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Erste Ausgabe.
Nichtamtlicher Theil.

|w Rechtsstellung der Frauen.
* Wiesbaden , 17. Juli.

Unter den sozialen Fragen, die die Gegenwart be¬
wegen, spielt die Frauenfrage eine hervorragende Nolle
Dank einer rührigen und besonnenen Agitation, die sich
im wesentlichen von Uebertreibungen fernzuhalten wußte, ist
eS den Vorkämpfern und Vorkämpfcrinnen der Frauen-
rechtem neuester Zeit gelungen, einen unverkennbaren
Umschwung der öffentlichen Meinung zu ihren Gunsten
hervorzubringen. Ueberall. wenn auch in verschiedenem
Mage nach den Lebensgewohnheiten unter dem Kultur,
grade der Völker, haben di- Frauen Erfolge errungen.
™ Zwar den Forderungen, welch- die radikalsten unter
ihnen aufstellen. nicht entsprechen, aber doch dem früheren
Zustande gegenüber schon einen erheblichen Fortschritt be-

Wenn man sich nicht auf einen extremen Stand.
Punkt stellt und entweder die völlige Gleichstellung der Ge-
s-hechter ohne Berücksichtigung der natürlichen Unterschiede
erilrcbt, oder ober daS Weib als ein tiefer stehendes und
weniger entwickelte» Geschöpf ansieht. daS für ewige Zeiten
den Fehltritt der Stammmutter Eva mit der Unterordnung
unter da» stärkere Geschlecht zu büßen verurtheilt sein soll
wird man mit dieser Entwicklung ganz einverstanden sein
2 "' bW SPr0f<8 ftef)t übrigens bekanntlich di-
dache mitunter ein wenig anders, und manche schöne und
g istrciche Frau hat nicht nur im bürgerlichen, sondern
°uch,m Polttischen Leben eine Stellung eingenommen, die
& * £ * ' ” St D.M H--I !.l° l" »mi  dl.
<*„i«? I.5 ?0n! ref, S ist neuerdings ein Gesetz aus der
E ^ Senats hervorgegangen, durch welches die
L bmManne IN Bezug auf di- Fähigkeit, bei standes.
amtlichen Akten und onstigen Beurkundungen von recht-
L ? ^ h°blichk-it für daS bürgerliche Leb/n als Zeuge zu
te sl-ichg-st-llt wird. Das ist nicht gerade viel in

rutschland beispielsweise wird für die Zulassung zur
i» « d -- ®S<W «6. n, - M „U ! HLÄ
Sftetieh, Eintragungen sind Zeugen überhaupt nicht vor-
Lfchrieben— das männliche Geschlecht nicht  erfordert.

Aber eS bedeutet den Bruch mit dem französisch-rechtlichen
Prinzip, daß die Frau ihr ganzes Leben hindurch eigentlich
der Bevormundung bedürfe und daher zu Handlungen nicht
zugelassen werden dürfe, die eine gewisse sittliche Selbste
ständlgkeit erfordern. -

Ein Shnlicher Vorwurf wird bekanntlich, und zum
Theil nicht ohne Grund, der deutschen Gesetzgebung ge-
macht, sofern ei sich nämlich um vrrheirathete Frauen
handelt. Die deutsche Ehefrau, so sagt man. tritt ouS der
Vormundschaft des BaterS oder Vormunde» lediglich in die
des Mannes über, und sofern sie vor der Verheirathung
grotzjährig war. erleidet sie eine erhebliche Rechtsvermin-
derung. Auch im neuen Bürgerlichen Gesetzbuch wird dieser
Grundsatz, wenn schon in abgeschwächtem Maße, festge-
haltcn, und e» ist auch wohl die Frage, ob derselbe über.
Haupt gänzlich  beseitigt werden könnte. Die grundsätz
liche Gleichberechtigung prsklamiren hieße hier de» Streit
und Hader g-wiffermaßen legalisiren. Man kanne» hier
getrost der Praxi» überlassen, eine Verstündigung zu finden;
unö die Frauen werden im Allgemeinen dabei kaum schlecht
sahren— trotz Gesetz und Theorie.

sH dem Verlangen nach p oli-
t l 1cher Gleichberechtigung bis zu einer gewissen Grenze
entgegenkommen. Die Ausschließung der Frauen z. B.
von polttischen Vereinen und Versammlungen, wobei sie
mit Schülern und Lehrlingen auf eine Stufe gestellt
werden, ist entschieden ein Anachronismus; und es bleibt
!u bedauern, daß bei den Debatten über das Vereins
recht diese Frage bisher nur sehr oberflächlich berührt
worden ist. Nun. Herr v. Stumm,  der im Reichstag
^eim Bürgerlichen Gesetzbuch sehr eifrig der Frauenrechte
ich annahm hat ja noch genug Gelegenheit, auf's Neue
eine Ritterlichkeit zu Gunsten der Frauen darzuthun.

Deutschland.
i l 6- (H °s' und Personal

Nachrichtein.) Der Kaiser,  dessen Befinden an¬
dauernd befriedigend ist. weilte am Donnerstag und
Freitag in Bergen, von wo aus am Samstag die Rück¬
kehr nach Kiel erfolgt. Di- Kaiserin  begiebt sich
»eute auf einige Tage nach Kiel, um bei dem Anlaufen
der „Hohenzollern" ihren Gemahl zu begrüßen; dann
l edenkt sie nach Tegernsee zurückzureisen. — Mehrere
chinesische Würdenträger besuchten Freitag die Werst des
„Vmkan in Stettin, wo sich drei chinesische Kriegsschiffe

Ein Goethetag.
Aus dem letzien Aufenthalte des Dichters in Karlsbad.

Von Dr . Gustav Karpeles.
(Nachdruck verboten.)

jr n (Schluß .)
ttaftenZ indem er das geheime Wirken der ewig
aug j)Pml " nr suhlt, schmiegt sich eine lebendige Spur
StSES*  W°ld- h°r°°r ein junges Mädchen, das

JÄ e,n schmuckes, lebhaftes Kind des Landes,
hier auf die Frage des alten Herrn, was sie
k°-nn>t To'.»ü ?? et: suche Trüffeln." Verwundert
fco siem.r* e na êr ""l >bittet, ihm eine Stelle zu zeigen,
Ai nermuthe. Aber indem sie sich niederbückt,
fitinen SL *“ ®tem °uf , den er alsbald mit seinem
h be" er bei feinen^kknrstonen immer in
-in @3 ' ru tragen pflegt, zerklopft. Der Stein,
fit,* [QQt J / alh-rlt wohl viel Glimmer. „Sehen
6« , **» „r® ell e 5“ bem ^ngen Mädchen, „diese
"nbkdemend tanzend wie Silber, sind aber doch ganz
>>«ÄS * l-»- . . . - I« , sind. w°r-n

Sodann̂ '! r» welchen ich selbst gehöre."
^ er sie: „Giebt cs hier noch andere

das « L "S i« •*
. Dan» rail1  ® {e auchg-rn dahin führen."
^ den M ^ ^ 58cibe  ei " gute Strecke bergauf
,3-nd der s°ld m angeregtem Gespräch bis an die

» . 'ogenannten Karlsbader Felder vor dem
us diesem Wege spricht der alte Herr viel

und lebhast. Zuweilen kneift er das j-lng- Mädchen' in
die frischen, rothen Backen. Als sie an der Stelle on-
gekominen, wo die Kleine die Trüffeln vermuthet, nimmt
er, wahrend sie nach diesen sucht, ein Blatt Papier aus
seinem Buche heraus und schreibt darauf mit Bleistift die
folgenden Verse:

Kind, willst du glücklich sein.
Halt stets dich tugendhaft und rein;
Vermeidst du lüsternes Begehren,
So bleibst du stets in Ehren.

Tugend, Anmuth, Heiterkeit
Behalte dir zu jeder Zeit;
Die Unschuld ist der Jugend Zier.
Mein liebes Kind, das merke dir!

Auf die Rückseite des Blattes fügt er noch den
Psalmspruch: »Schaff rn mir, Gott, ein reines Herz und

"ir einen neuen gewissen Geist." Dann schenkt er
dem Mädchen eine kleine Silbermünze. Athemlos läuft sie
nach Hause, um das wunderbare Begebniß ihrer Mutter
ztî erzählen. Und diese sagt mit besonderem Nachdruck'
,,̂ a dieser vornehme Herr aus den „Drei Mohren" ist
ein sehr feiner, galanter Herr.

Die Münze aber bewahrte sie noch als Matrone
und zeig,- sie gern Allen, die sie besuchten und über ihr
Abenteuer ausfragten.

Goethe schritt seines Weges gedankenvoll weiter,
schon hatte er sich wieder seinen wissenschaftlichenUnter-
snchungen zugewendet. Schöne Slücke von Granit, mit
Hornstemaderii durchzogen, fielen ihm gar wohl in die
Augen, den pjeudoonlkanischen Gebirgsformen schenkte er

„ „ . Au - Friedrichsruh  wird berichtet , daß das
Befinden des Fürsten Bismarck  gut ist. Der Fürst
macht täglich Ausfahrten, bei denen er von vielen Ver¬
ehrern erwartet wird. Allgemein fällt daS frische und
gesunde Aussehen des Fürsten auf. Graf Herbert BiS-
marck wird mit seiner Familie zu längerem Aufenthalt in
Friedrichsruh erwartet.

— Der Sohn seiner Zeit.  Der Berliner
Correspondent eines Münchener Blattes nimmt den neuen
Postminlster von Podbielski gegen die Untirstellung in
Schutz, daß rr für eine Verkehrsreaktion zu haben sei.
„Dazu fühle ich mich", so soll Herr o. Podbielski sich
geäußert haben, „zu sehr als Sohn meiner Zeit . . ."

-7 " Der mit der Führung der Geschäfte
m, Staatssekretanat des Auswärtigen Amtes betraute
Botschafter Bernhard von Bülow  wird wahrscheinlich
am 11.  August die Geschäfte übernehmen.

* Solingen , 15. Juli. Prinz Friedrich
besichtigte hier die Kaiser Wilheimbrücke und

besuchte sodann die Loge„Prinz von Preußen." Abends
fand ein Gastmahl statt, bei dem Minister o. Mauel
das Kaiserhoch ausbrachte. Er erinneite daran, daß
siit 80 Jahren kein Feind Deutschland betreten habe.
Deutschland erfreue sich des Friedens. Der Kaiser wisse
das Ansehen des Reiches nach Außen zu erhalten.
Deutschland sei kein Binnenland mehr, es müsse nach
Außen hinan». Dazu bedürfe es aber der erforderlichen
Machtmittel. Diese Bestrebungen würden hier im vollste»
Maße gewürdigt. Rach mehreren anderen Trinksprüchen
wastete Finanzministerv. Miguel auf Kaiser und Reich.
Deutschland sei ein Staat, in dem sich Industrie und
Landwirthschaft verbinden sollten.

* München, 16. Juli. Rach den „Neuesten
Nachrichten" reist der bayerische Herzog  Ka .lTheodor,
der bekannte Augenarzt, nach Kiel, um das Auge des
Kaisers  zu untersuchen.

^ Ausland.London, 16. Juli. „Standard" meldet aus
Paris, daß in den letzten Tagen ein lebhafter Depeschen-
Wechsel zwischen den «ubinetten von Madrid und New-
Nork betreffend Cuba  stattgefunden habe.

JÜ-London, 16. Juli. „Daily Telegraph* meldet
aus Wien: Wen» in Folge der Antwort deS SultanS auf
die Vorschläge der Mächte  Ruhestörungen aus.
brechen sollten, so würden die Schiffe der Großmächte in
«ner̂ Stunde 5000 Soldaten an Land sehen.

erneute Aufm-rksamkei^ diê etrachtungw über 7i
wunderbare Wolkenformation setzte er ununterbroche
ort. Das Wetter war ja dazu besonders günstig.

Mgien dem Dichter, „als wenn bei ihrem Erwachen die
Baume verwundert wären, sich schon so weit im Jahre
zünden und von ihrer Seite noch so weit zurück zu
. .. Ueberall eröffneten sich neue Knospen, und die er-
öffneten öffneten sich weiter. Besonders lieblich war cs
als Goethe die Pragerstraße zur Stadt heruntergin^
»Alle unbelaubten Bäume, bisher unbemerkbar, wenigstens
unbemerkt, kamen nach und nach zum Erscheinen, wie sie
ihre Blätter entfalteten und vom Sonnenlicht vom Rücken
her beschienen als völlig durchscheinend in ihrer
eigenthümlichen Form dargestellt und kenntlich waren.
Das junge, gelbliche Grün schien völlig durchsichtig, und
an diesen stufenweise wachsenden Genüssen kann man sich
noch gewiß vierzehn Tage ergötzen" . . . Besonders an¬
genehm war es ihm, anzusehen, daß Blätier und Blüthen
lIL b^>em Karlsbader Frühling zugleich hervortraten.
„Dadurch erscheint der Schwarzdorn, di« Kiische, der
Apfel als ein ganz anderer fremder Busch und Baum,
die weißen Blüthen nehmen sich zu dem munteren Laub
gar anmuthig aus" . . .

Mit diesen Beobachtungen, denen er in einem Vriefe
an seinen Freund Zelter noch am selben Tag- Ausdruck
verleiht, gelangt Goethe wieder in daS Gewühl deS alten
Städtchens zurück. Da ist eben Jahrmarkt, und mit
liebenswürdigem Jntereffe, das er den Kleinen immer zu-
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GtaÄtverordneLen-Sitzung.
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Den Dorsch in der heutig-» Sitzung führt, dad-rVorsitz-nd-
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L . L nn(B ift ein Gesuch der-Anwohner der Lang gaste
NklaNeruna dieser Straße von dem Kochbrunnen bis zur Gold-

sSä ä̂ä*
ve» rdneten Gelegenheit zu geben, zu der Frage Steuung zu

WKtz S un"d m 8b? Ä äS a& mSnfl«Ä» r Loui-
betr. di- Bewilligung einer Provision

sSLLUMZL
Mich.» ' die ^Regelung" der̂ ^R.lütenverhältniffe de- verstorbenen
Lehrer- Rudolph  betreffend die Bewilligung von

MLi ^K-̂ lSSs » diL

sammelten Fond . ^zu bestreiten Da nun Se . W °, . * * «jj

MMZ -MM
»' plan' , lpdaß etwa 3M0 Per,°n ^ Velarium.
«erden, hierfür find 6500 Ml. vorgê o-n. Ra j. bi(
Guirlanden, Flaggenmasten rc. ' { ^ll die Feier eineNMLSLiKy :ssg
as 5?n?“f2^
tinlfl* « Dknkmallauächub.

rffÄÄÄ - - rä ; ':
JSSÄTilü “ 1100 » . 9* » m IW» ™. »«
der Stadt zu deckende Summe aut lNsgesammt 16,750 M. betau,.

MZW ^ ckM
« * oon 4000 . B̂eschlußsaffung hierüber eiug-tret-n und die
wurde fofort ra otit8t  p -batt-los genehmigt.

Äcfft *ß lh - lms - Heilanstalt  soll aus ihrdi -,,
de,ügllchek Änch ein Quantum von 2000 Cub.kmet-r Wasser

' ^ "Durch -imn L-2ÄHrmOb " präsid°nt-u werden die städt.
a ^ v^ olt-n aufaeforder. . ^ n Stelle de» verstorbenen Hrn. Geh.

lr - senius  ein neues Mitglied  des
Hofraths Prof. Dr. R. rr r e l cn Die Wahl'chat durch
C om m u n a l l a n d t a g es zu n amen Sitzung durch

Magistrat und Stad .veroronee * “ ; Gj5J .V B e r-WBSKkLüM -sr

^ä! 1?äSSää» ,«5!9'“
% ; b !BSfiÄS
und zwar berichtet zunächst Herr Dr. B^ r ga ^u Er.

EiFgtrÄÄ

“ « eifiÄeii «; 16. Juli . Heute Mittag fand erne « rau
auf dem hiesigen' Friedhof  zwischen Gräben bnm ^ gießm
eines Grabes den 32 Jahre alten ledigen Dachdtcker Leonha
Nä gier erschossen  vor . Derselbe hat sich «"ttelst e.m-
Revolvers, der neben der L-ich- lag. in die schlaf- ®“
Ursache des Selbstmordes ist zweisellosm -.nein Ansall von G-.stes.

^ “ x Homburg . 16- Juli . An Herrn Beigeordneten a. D.
F . Lotz ist heute ein Schreiben von Herrn de Cast . llo  aus Mar-
Me gelangt, wonach derselbe der Stadt Homburg d.e ichon
Summe von 175 .000 Francs vermacht,  deren Zmsen zu
wohlthätigen Zwecken  und sür WohlthätigkeitSanstalten ver-
wendet werden sollen. Herr de CastiLo war früher h.er siand.ger
Kurgast und hat lange Zeit hindurch alljährlich einen großern
Betrag sür die Armen hier gesandt.

* Pütschbach . 16. Juli . Gestern Abend grgen 10 Uhr
wurde ein Tsig -r 18j-hriger «ursch, von °'n-m h'^ ,m ,ung
Mann von 23 Jahren ans offener Straße »ut «nellî cenê in

" . £ mXw “ iiSS »bg -i « , « >»" » « >- -» i “ * 8 “ 6“‘P«kÄttsaa sts - "LL
STBr SSSfmtm
7 'S ^ .M tfff - fg ? Sfj;  SSM
sä ®. iss«
HrsSst ^Ä s= :ä
ZsEWMWs
WWLM -S- U-Ä.“Ä ““ÄSTS
CH« 5,rl ‘SÄVfÄ “.“iSf!

£ur »?i«WB»v -'S.-- »*■°«°-
fÜr  Sufeef/n 'eTe u Namens des Finanzansschnffes berichtete

s,at d-rR .ntu-r̂ Wiiheim B ô g b« ;

Anstalten sollen 1OOOM. zufallen. Dem Anträge des Ausschusses
entsvrechend wurde der Annahme des Legats zugestimmt.

^Das Bauacsuch des Mechanikers Hrn. Fnedr. V - tterllNg
® rc „ITiner Schutzhalle an der Schi-rsteuierstraß- wurde

Summe von 2000 M. bewilligt(Ref. : He» Wille  t).
Dem Vorschlag- des Wahlausschusses entsprechend wurden zu

Mitolledern einer gemischten Commission zur Prüfung des Ent-äsHsüä  wraStS, ”- »
^ ^ Hi-raus wurde um 6-/. Uhr di- Sitzung ges chlossen.

Aus der Umgegend.
V « -ick,dorn 16. Juli . Gestürzt  ist gestern Nachmittag

w « eitkn-ckt des L-rrn Dr. Mettenheimer von Komgstem amW LLÄ s
sostrt tobt. Der R-ite? ist auch stark verletzt, aber, w,e es

Der Mefierheld wurde sofort verhaltet.

° ŴÄ 1« «» , °' .-E
wurde qch-r» dahier der stg-nannt- Kirschenmarv abgchalü» . D«r»

war stark besucht und befahren und entwickelte sich der tzandck
st-mlich ledhast. bei den seitherigen Preisen, frischmelkende Kühe
qaiten 2üO—240 M., hochträchtig- Kühe und Rinderl .,0 210 M»*<*■? «piislK 140_ 160 M . ^uchtrmder 120—150 M., ^ ayrunge
?. i lN ? M » abr°chstN das Paar 510- 600 til,  jüngere , noch
rickü eiuA » nt? Ä » 330- 450 M- Aus dem Schw-inemarst

-LNssMNM
-e t nur wenig zum Verkauf angeboten und betrug der Preis dir-
selben 10- 15 ^ fg. das Pfund. Der nächste Markt findet am
11. August statt. _

stliki >.an Deutschland in
«on Elisabeth von Berge.

(» ersaßt in Capri im Februar 1897.)

Schön bist du, Italien '. Schön! Wer jemals
Dir ins Antlitz schaute, ms herrlich blühende.
Deines Athems wonniges Weh'n ernsog,

Bleibt Dir zu eigen.
Und es schweben ewig ihm vor der Seele
All' die Zauber, über dich ausgegoffen,
Deiner Herrschaft, deiner entschwund neu Große

Mächtige Zeugen.
Ob sie irgend künden in Herrscherfitzen,
Daß du mehr als einmal der Welt gebotest
Ob du Zeichen deiner Triumphe schmücktest

Mit ew'ger Schönheit.
Ob du schufest herrlich- GLttertempel,
Noch in Trümmern athmend crhab ne Gniße
Immer hallt der steinernen LiPP-n Sprache

Wider im Herzen.
Und es zittern Laute, noch nie vernommen.
Durch die Seele, die du erbebst und beugest,
Und sie fühlt, schaut  nicht nur der Campagna

Trauerndes Schweigen.
Ti-ser fast noch dringend zum tiefsten Grunde,
Als erhab'ner Kunst hohe Meisterwerke
Die in prunkvoll leuchtenden Marmorsalen

Herrlich vereinten.
Und doch, ob du nicht mehr die Seel' entläffest
Zaub'rin Jtalia . je dir gewonnen.
Stillt mir nach der Heimath geliebten̂ luren

Niemand da? Sehnen.
Nichts hast du trotzdem, was so süß und heilig
Stets dem Herzen blieb, als die H->math-rde.
Keinen Klang, so tram ihm, als ihrer Wälder

Heiliges Rauschen.
Und wie mir im Ohre mit süßem Wohllaut
Deine Sprache, Latiums Tochter schmeichelt,
Hab' ich für mein Denken doch, sür mem Fuhlen

Nur deutsche Laute.

wendet, deovachtet er die rnzenoen Scruen, dir hl« »wljchm
jugendlichen« äusern und den alten Verkäusermnen sich° -
svielen Schon am folgenden Tag« verdichtet sich chm der
.Profit vom gestrigen Jahrmarkt" zu folgender prächtiger
„Parabel- :

Zu der Aepselverkäuferin
Kamen Kinder gelausen,
Alle wollten kaufen;
Mit munterm Sinn
Griffen sie in die Haufen,
Beschauten mit Verlangen
Nah und näher rothbäckige Wangen —
Sie hörten den Preis
Und warsen sie wieder hm,
Als wären fie glühend heiß.
WaS der für Käufer haben sollte,
Der Waare gratis geben wollte.

Zu Haufe angelangt, beschäftigt sich der gr-'s- Dichter
mit den „neu acquirirten Mineralien", mtt Wotten-Znch.
nungen und mit der Redaktion der sichte , d.e er
zum „Buch de, Paradiese,« für den „» -stöstl.chen Dtv« ,
hier berei» geschaffen. Da» ist eine jWjJ " “ f “
wie sie seinen Jahren ziemt, und zu sich stlb' r ^ rich ^

Unbedingte Ergebenheit in den unergründlichenWillen
Lottes , heiteren U-berblick de» bewegliche», immer krei»-
und spirolartig wiederkchrrndrn« rdtrnben» Liebe. Neigung
zwischen zwei Welten schwebend, alles Reale gelautert, sich

symbolisch auflösend— was will der Großpapa « « t« -
Und so verlasien wir den Dichterfürsten, dessen Geist

ffrfa in immer höhere Regionen versenkt, und der Poesie
und Wissenschaft, Kunst und Leben. Geist und Liebe so
mimd.-rbar wie kein anderer in Ein, zu verschmelzen weiß

war —— ------ . — , _ —.— _
- -- -

melodischen Geläute der Abcndglocken schließt,erft am Abend dieses herrlichen TageS in
'vollen menschliche» Größe wieder zu bewunder^

Denn er hat Wort gehalten, der Herr Geheimrath.
wie er immer Wort hielt in seinem ganzen Leben, lM
Scherz wie im Ernst. Sa treffen w.r .h» denn gegen
Abend in einem angenehmen Thal an der Seite des
Schlackenwalder Weges, das von wohlgckleidettn Burgern
übersäet ist. die sich °l» Gäste des jungen Paare», bei

Alles überschallenden Tanzmusik mit einer Psnse
Tabak lustwandelnd und bei oft wiederg-füllt-n G ästrn
uni) Bierkrüglein sitzend, gar traulich ergötzen. Als gehörte

zu ihnen9 so bewegt sich der Herr Minister an diesem
schönen Abend unter allerlei Volk von Karlsbad und Um-
!>/n-nd und in wenigen Stunden gewinnt er, feinen Ll ck

immer' aus Löh" -» richtend, einen deutlicheren Begriff
von dem eigentlich städtisLen Zustand Karlsbads« als er

in vielen Jahren vorher sich nicht hatte aue.gnen können,
da er den Ort blos al» ein große» Wirth»- und Kranken>““*gfis  Ä **£*-- «t'

fCr-iuniiTe und Begebenheiten de» Tage» i« Geiste
sichtend und mit seinem wundervoll überschauenden Geiste
ordnend Wieder ist dem LebenSkünstler ohne Gleichen

n Tag ĝ nnb und sroh vorübergegangen Dann -M
«heim  und indem er über di- Brücke geht, rhut sich em
merkwürdige» Schauspiel vor ihm aus. Die ganze Tepl
entlang sieht er »ein. Papier,chiffch-n m.t dar.» ange.
brachten Wachslichtern hinabschw.mmen. und d,e Usir de-
Flüßchen» find von Kindern, großen und " einen, dicht!
beiäet E» ist der Vorabend de» Et . Nepomulkages, und -

Dichter, der da zu Hause angelangt ist, zum bediel -
Lichtlein schwimmen aus dem Strom,
Kinder singen aus den Brücken,
Glocke, Glöckchen fügt vom Dom
Sich der Andacht, dem Entzücken.
Lichtlein schwinden, Sterne schwinden.
Also löste sich die Seele
Unsres Heil'gen; nicht verkünden
Durst' er anvertrautc Fehle.
Lichtlein schwimmet; spielt, ihr Kinder!
Kinderchor, o singe, sinze!
Und verkündiget nicht minder, .
Was den Stern zum Stern - bringe'.

So schließt dieser Frühlingstag, ein echter&
»aa Noch aus seinem Lager, da der Mond u
endliche» Sternenherr durch die Fenster 9n
er all des Großen und Schönen. -Le» M« « M ^
Seltsamen, all der Wunder und Zeichen dw er
bedürftigen Schaaren an diesem Wunderort, wo h -^
geheimem Feuer Wasser. Lust und Erde g »hen.
geschaut hat. Er suhlt es j°. es ist wohl da» ^
daß er sein liebes Karlsbad, mit dem ersichi ° ß
wachsen weiß, gesehen, und mit warmer Dankbark
in ihm schon die Töne seines Adschiedsliedes.

Was ich dort gelebt, genoffen.
Was mir all' dorther entsprossen;
Welche Freude, welche Kenntmß,
Wär ein allzu lang Geständnitz-
Mög' es Jeden so erfreuen,
Die Lri'abrene», die Neuen.
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Sonntag , den 18. Juli 1887. Zweites Blatt.

Erste Ausgabe.
Locales.

** Wiesbaden , 17. Juli.
* Zu dem 80 . Geburtstag Sr . Kön. Hoheit des

Grotzherzogsvon Luxcmberg werden demselben bekanntlich
auch aus unserer Stadt verschiedene Glückwunsch-Adressen übersandt
werden. Drei derselben wurden in der Lithographischen Anstalt der
Herren Gebrüder Petmecky hier angefertigt, und es verdient deren
schöne Ausführung volle Anerkennung. Sämmtliche drei Ad ressen
smd mit einem blauen Sammteinband versehen. Die Adresse der
ehemalig nas säuischen Offiziere  ziert auf dem Einband ein
vergoldeter Stern mit einer Krone und dem nassauischen Wappen.
Die Adresse trägt in gothischer Zierschrift eine Widmung, welcher
sich die Unterschriften fast der sämmtlichen, noch lebenden ehemalig
nassauischcn)Offiziere mit Angabe ihrer früheren und jetzigen Charge
anreihen. Die Adresse de§ Magistrats  zeigt eine Ansicht der
Stadt Wiesbaden und in künstlerisch ausgeführter Schrift den
folgenden Glückwunsch: „Euere königliche Hoheit wolle huldvollst
gestatten, daß der ehrerbietigste Unterzeichnete Magistrat, in dank¬
barer Erinnerung an die der Stadt Wiesbaden gnädigst ertheilte
Fürsorge und Förderung, deren herzlichsten Glückwunsch zu Höchst-
dero 8V, Geburtstag zum Ausdruck bringe." Es folgen die Unter¬
schriften von 14 Magistratsmitgliedern. — Die Adresse der Adolf-
stistung zur Ausbildung von Le hrerwaisen  zeigt ein
naturgetreues Bild der griechischen Kapelle. Der ebenfalls in reich
verzierter Schrift hcrgestellte Glückwunsch ist von den Mitgliedern
des Kuratoriums genannter Stiftung unterzeichnet. — Sämmtliche
Adressen sind von heute ab in den Schaufenstern der Herren
Gebr. Petmecky, Luiscnplatz6, zu Jedermanns Ansicht ausgestellt.

— Gliickwunschadressc . Vom 18. bis 20. Juli —
Sonntag dis Dienstag einschließlich— wird die Glückwunsch¬
adresse, welche Sr . Königl. Hoh. dein Großherzog von
Luxemburg  seitens der Nassauer Wiesbadens gewidmet wird,
im Nass. Knnstverein(Wilhclmstraße) ausgestellt sein.

— Personalnachricht. Dem Kunstfeuerwerker August
Becker zu Wiesbaden ist die Annahme und Führung des ihm
verliehenen Prädikats als Hofkunstfeuerwerker  Sr . Hoheit
des Herzogs von Sachsen-Meiningen Allerhöchst gestattet worden.

* Sammlungen für Württemberg . Die vorliegende
Nummer enthält wieder einen diesbezüglichen Aufruf, sowie das
2. Gabcnverzeichniß, welches incl. der 1. Liste mit einer Gesammt-
summe von Mk. 2986,65 abschließt. Hiervon sind gestern
Ml. 2500 an den Vorsitzenden des Central - Comitees,
Staatsrath von Moser in Stuttgart  abgesandt
worden. Ist daS Ergebniß der Sammlung in Anbetracht der
kurzen Zeit ein nicht ungünstiges, so ist doch der Schaden e i n
so enormer , daß noch recht viele reichliche
Spenden wünschenswerth und hoffentlich auch
zu erwarten sind.  DaS unterstützende Comitee, sowie die
Zahl der Sammelstellen ist wieder bebeun'ub gewachsen.

v. Gcflügclausst °.llung . Vor der Eröffnung der Geflügel¬
ausstellung im „Schwalbacher Hof" walteten die Herren Preis¬
richter ihres schwierigen Amtes: der Prämiirung. Die Prämiirung
gestaltete sich schwierig, weil viel Material und nur gutes vor¬
handen war, da die Zahl der prämiirtcn Thiere außerordentlich
groß ist. Als Preisrichter sungirten die Herren: a. für Hühner:
Karl Huth-Oberrod, Leo Adler-Köln, H. Schuhmacher-Wiesbaden;
o. für Tauben: Franz Fleck-Frankfurt a. M.. H. Dietz-Frank-
surt a. M., A. Krctsch-Wiesbaden; c. für Bügel: I . Willms-
Bodcnhcim, P . Schad-Mainz ; ck. für Käsige, Gcräthc, Futter rc. :
Das Gesammt-Preisrichter-Collegium. Die Preise bestehen: 1. und
2. Preis : Geldprämien, 3. Preis : Diplome, 4. Preis : Lobende
Anerkennungen. Ferner aus Staatsmcdaillen auSgcführt in Silber

Bronze, sowie in Ehrenpreisen seitens des Vereins. Die
Prämiirung für Staatsmedaillen, sowie Ehrenpreise ist noch nicht
oorgcnommen. Es erhielten einen ersten Preis für eine Collection
>n l äm bischer Jnsectcnfresser:  Wilh . Maus-  Wies-
haden; einen zweiten Preis für i n l ä n d i s che S a m e n f r e sser
*6. Maus - Wiesbaden; einen dritten Preis für eine Waldohreule
<2. M a u s . Wiesbaden, ferner einen ersten Preis I . Zoenncr,
«ogclimporleur aus Nürnberg auf 1 Paar Königsfittiche(Papageien),
serncr einen ersten Preis auf Lori-Papageien und 1 zweiten und
b dritte Preise. Für eine reichhaltige Collection Kanarien¬
vogel (Concurrenzsängcr) erhielt einen ersten Preis Regicrungs-
fl.'VktärR. Hahn - Wiesbaden. Ferner wurde für Futter-Artikel

le Firma Joh . GeorgM ol l a t h - Wiesbaden, Mauritiusplatz, mil
mem ersten Preis ausgezeichnet. Von den Einzel- Ausstellern
urdcn folgende ausgezeichnet: mit einen ersten Preis für H ü h n e r:
• rMschmann- Eckenheim(2 Preise), Chr. Stahlhofen- Diez,

Drigge jr. - Arnsberg, Wilh. Douquc- Koblenz (2 Preise),
<v;• ^ rn-Wald, K. Merte-Offenbach, K. H ex a m er - Wiesbaden,
^ 1:.H°umann-AhauS, I . Wcimann-Ehrcnbreitstein, L. Hildebrand-

-luchtcrn, W. C. Bauer-Diez, K. Schwercr-Offcubach; für
raj n;  8 - Hildebrand- Schlüchtern und G. Heck- Diez; für
O» e.: 8 . Hildebrand-Schlüchlern; fürTauben:  C . Schwerer,
STOi.s- i 'HSchuhmacher - Wiesbaden(2Preise ), W. Marx,
? -' ° Vd-n (2 Preise). Th. S chm i d t - Wiesbaden (3 Preise), I.

rin-Ehrenbreitstein, H. D ö r r - Wiesbaden, W. Donque-
H «k « mer - Wiesbaden (3 Preise), W. Donaue-

H 55\r  v » m. Birlenbach-Tiez, G. L. Geyer-Frankfurt (2 Preises,
D> r - Wiesbaden,  W . Berntheisel-Darmstadt (2"Preis-s, W.

" —7Wiesbaden . (Schluß folgt.)
». L ,cc  Dnrschntzverein z„ Wiesbaden E. m.
etrtc,i , g“ b̂stcrn Abend in der Turnhalle an der tzellmunbsiraße
von ^ordentliche Generalversammlung  ab , die
Der .*°vsoncn(wie die spätere Abstimmung ergab) besucht war.
•ttf'nrt ii-n— des Aufsichtsrathes Herr Rechtsanwalt Dr. Alberri
der"'",, dleselbe und machte mit dem Zwecke der Versammlung,
IgHc" " "̂ hl eines ersten Direktors rc., bekannt. Seit dem Jahre
e, der Verein, fo führte derselbe aus, der Leitung des
vrrn Direktors Brück unterstanden und dieser Namen sei für ihn

von weittragender Bedeutung gewesen, bilde er doch schon an und
für sich ein Programm dahin, daß jedes Mitglied der prompten
Erledigung seiner Geschäfte, auch der geringsten, sicher sein konnte
und daß das Interesse des Vereins in jeder Hinsicht gewahrt
werde. Redner schilderte dann die Verdienste des scheidenden
Direktors, den ein über jeden Zweifel erhabener Charakter, eine
gründliche Geschäftskenntniß, absolute Unparteilichkeit, Gewissen¬
haftigkeit und ein unermüdlicher Fleiß auszeichneten. Am besten
sprächen für die Verdienste desselben die Zahlen, da der Verein
im Jahre 1865 nur 1659 Mitglieder, einen Umschlag von 13
Millionen und einen Reingewinn von 23,000 M» gehabt habe,
während nach dem letzten Geschäftsberichte die Mitgliederzahl
auf 6000, der Umschlag aus 131 Millionen und der Rein¬
gewinn auf 155,000 Mark angewachsen sei. Heute nehme
Dank dieser umsichtigen Leitung der Verein eine der ersten Stellen
unter ähnlichen Vereinen Deutschlands ein. Stets habe der
scheidende Leiter an den Grundsätzen von Schulze-Delitzsch festge-
halten, dessen Schüler er gewesen sei und mit dem er gemeinsam
manche Versammlung abgehalten habe. Seinen Rücktritt hätte man
allgemein bedauert, aber es sei sein Wunsch gewesen, seine alten
Tage in Ruhe zu genießen. Es sei ihm denn jetzt auch zu danken,
daß er sich ein geschultes BeamtenpcrsoNal herangebildet habe, kurz,
er habe als Direktor des Vereins voll und ganz seine Schuldigkeit
gethan. Zu Anerkennung seiner Verdienste forderte Redner die
Anwesenden auf, sich von ihren Sitzen zu erheben, was geschah,
Fortfahrend führte dann Herr Dr. A l b cr t i weiter aus, daß nach
s 4 des Bereinsstatuts der Aufsichtsrath Vorschläge behufs Be¬
setzung des Direktorpostenszu machen habe. Bei der Berathung
über diese Frage sei sich der Aufsichtsrath seiner Aufgabe voll und
ganz bewußt gewesen, eine absolut zuverlässige, in dem Verkehr
mit dem Publikum gewandte Persönlichkeit vorzuschlagen. Eine
Besetzung des Postens mit einem Juristen hielt derselbe nicht für
angezeigt, da deiser dann doch zum mindesten auch Branchc-
kenntniß haben müsse. Eine solche Persönlichkeit sei aber schwer
zu bekommen. Dagegen glaubte er einen Juristen als Be-
amten anstellen und ihn später dem Vorstand eventuell
aggregiren zu können. Bon diesem Gesichtspunkte ausgehend habe
der Ausichtsrath zunächst sein Augenmerk auf den seitherigen zweiten
Direktor Hrn. Hild gelenkt. Sachverständige, so auch Herr Direktor
Brück selbst, Genossenschaftsanwalt Krüger, der Direktor der Ge>
noffcnschaftsbank in Berlin u. a. hätten sich für diese Wahl auS
gesprochen. Wegen Mangel an juristischer Erfahrung habe man keinen
Grund, von seiner Person abzuschen. Die Vorschläge des Aussichts¬
raths gingen daher dahin: den seitherigen zweiten Direktor Hrn.
Hild zum ersten Direktor,  das Vorstandsmitglied Herrn
HirschzumzweitenDircktor,  Herrn G a stey er als drittes
und Herrn S a u er essi g als viertes Vorstandsmitglied zu wählen
und den Gehalt derselben auf 10,000 bezw. 8000, 6000, 5,200M. fest¬
zusetzen. An diese Vorschläge schloß sich eine längere Debatte an.
Zunächst gab Herr R.-A. Dr . Fleischer seiner gegentheiligen Ansicht
Ausdruck. Juristische Vorbildung lassc sich nicht bei einem ersten Direktor
entbehren, zumal bei dem demnächstigen Inkrafttreten des Bürger¬
lichen Gesetzbuches. Herr L. D. Jung  brachte einen eben ein-
gclaufencn Brief des Herrn Direktors Brück zur Verlesung, in
welchem er dem Wunsche Ausdruck giebt, die Vorschläge des Auf-
sichtsraths zu genehmigen. Herr Kalkbrcnner  giebt seiner
Freude Ausdruck, daß man einen Fachmann und keinen Juristen
Vorschläge. DaS Resultat der Abstimmung war folgendes: Bon
630 abgegebenen Stimmen erhielt Herr Hild 602 Stimmen, von
510 abgegebenen Stimmen Herr Hirsch 501 und von 473 Herr
Saueressig 449. Die Vorschläge des AufsichtSraihs wurden hiernach
bezüglich der Personenfragc angenommen und auch bezüglich der
GehaltSregulirung wurde denselben durch Zuruf bcigestimmt.
Hierauf wurde die Versammlung um halb 11 Uhr geschlossen.

* Weinhändler -Versammlung . Gestern wurde auf An
regung des Herrn A. Hillebrand in Rüdesheim eine Versammlung
Rheingauer Weinhändler abgehaltcn. Dieselbe war von den ersten
Firmen besucht. Im Anschluß an eine den Rheingauer W-in>
Handel allein angehenden Fragen wurde einstimmig beschlossen eine
feste Vereinigung d er We inhän d lc r d cs R he ing a ues
sowie des übrigen Reg . Bez . Wiesbaden zu schaffen.
Eine viergliedrige Kommission, bestehend auS den Herren Eduard
Sturm , A. Hillebrand, Ferd. Dilthey in Rüdesheim und Schneider
in Schierstein wurde sodann mit der Vorbereitung einer kon-
stituirenden Versammlung der geplanten Bereinigung beauftragt.
Der Versammlung wohnte im Anftrage der Handelskammer Wies
baden der Sekretär derselben, Herr Dr. Merbot, bei.

* Interessanter Fund . Bei den Grabungen am Liines-
castell„Altebnrg" bei Holzhauscna. d. Haide ist vor einem der
Thore ein großer Theil einer prächtigen Inschrift gefunden worden.
Sie besteht aus vergoldeten Bronccbuchstaben, die in fünf Zeilen
auf einer etwa drei Meter langen und 90 Cm. hohen Kalkstein-
platte mit silbernen Stiften angehcftet sind. Soweit der Zusammen¬
hang sich biS jetzt erkennen läßt, ist es eine im Jahre 213 n. Chr.
errichtete Ehrcninschrist für den Kaiser Caracalla, gestiftet nach dessen
Sieg über die Alemannen. Das vortrefflich erhaltene Castell macht,
nachdem die vier Thore fast vollständig freigelegt sind, bereits einen
bedeutenden Eindruck.

hk Waarcn -Verkrhr mit Spanien . Die spanische
Regierung hat neuerdings ihre Zollbehörden angewiesen, im Waarew
Verkehr mit Deutschland bis auf Weiteres dasjenige Formular zum
Rowweir des Ursprungs auch der deutschen Maaren anzuerkennen,
v elches einem vor Kurzem der frqnzösischen Regierung zugestandenen
Formular entspricht. Nähere Auskunft ertheilt daS Sekretariat der
Handelskammer. ^

* Der hiesige» ElektricitLs-Firma Nicol . Kölsch
Königl. Hoflieferant, wurde von Herrn v. Lade, Besitzer de?
Schlosses Monrepos in Geisenheim, die Ausführung einer elek-
irischen BcleuchtunaSanlage übertragen. MonrcpoS ist eine der
schönsten rheinischen Besitzungen und weltbekannt durch sein-
hervorragenden gärtnerischen Anlagen und Obstkulturen.

HL Winkler Has -nsprung . Im Anschluß an die in »er
^Frankfurter Zeitung" enthaltene Nachricht, daß die Handelskammer
Mainz beim Patentamt den Antrag gestellt hat, die für ein«Franke

furter Weinhandlungals WaareNzeichen für Wein eingetragene Ab¬
bildung eines springenden Hasen zu löschen, können wir heute wit-
theilen, daß diese Löschung auf einen im Monat März gestellten
Antrag der Handelskammer Wiesbaden bereits unterm 1. Juli er¬
folgt ist.

* Alt - gestellt. Im Schaufenster der Vietor'schen-Kunstan-
stalt, Taunusstraße 13, ist heute eine für den Militär-Veirein zu
Eltville angefertigte, goldgestickte Fahncnschleife,  sowie 2Schärpen,
ausgestellt.

* Ueberfahre » . Ein 6 Jahre alter Knabe wurde gestern
Nachmittag 2 Uhr in der Wilhclmstraße überfahren und an¬
scheinend erheblich verletzt. DaS Kind wurde in die elterliche
Wohnung gebracht.

Sport und Turf.
* London, 16. Juli. Pferderennen.  Th « Eclipse

Stakes 10,000 Lstr. Distanz 2000 Meter. 1. Prince of Wales'
„Pernminon", 2. Lord Roscbery's „Valasquez" und 3. Mr . T.
Phillip's „Baij Ronald". _

Neu hinzutrctenden Abonnenten wird der bereits
erschienene Theil des Romans „Der Doppel«
ganger" von Karl Ed. Klopfer kostenfrei nach¬
geliefert.

1
--f- Hadamar , 15. Juli . Weißer Weizen M. 14.— bis
—.—, Rothcr WeizenM. —.—, Korn M. 9.03 bis —.—,

GersteM. — (Mahlgut), Hafer M. 6.48 bis —.—. Butter
1 Pfd. M. 1.- , 2 Eier 10—12 Pfg.

TklkgrMMk md letzte Nachrichten.
+  Berlin , 17. Juli. Der Kaiser  bleibt noch

in Bergen. Dieser Entschluß ist das Resultat eines
lebhaften Depeschenwechsels zwischen dem Kaiser und der
Kaiserin. Letztere, sowie der Herzog Karl Theodor von
Bayern haben ihre Reise nach Kiel aufgegcben, da das
Befinden des Kaisers eine bedeutende Besserung erfahre«
hat. Er spürt keine Neigung mehr, seine Nordlandsreise
zu unterbrechen.

O Hamburg , 17. Juli . Der „Hamb. Corrcsp."
meldet aus Berlin: Hiesige unterrichtete Kreise bezeichnen
die Meldung, die Samsanh - Bucht  sei als deutsche
Flotten st ation  in den chinesischen Gewässern auser-
sehen, als völlig grundlos.

O Hamburg , 17. Juli . Hier haben große
Massenverhaftungen  von Personen stattge¬
funden, die eS auf eine systematische Berandung von
Kaufmannsschiffen abgesehen hatten. Bisher wurden 31
Personen verhaftet. Weitere Verhaftungen stehen bevor.

5 Kiel , 17. Juli . Gestern kollidirte  im
Nord- Ostseekanal ein Hamburger Dampfer mit einem
Schleppzuge wodurch vier Fahrzeuge leck wurden.

ZL Karlsruhe , 17. Juli . In Mönchweiler
sollen durch eine FeuerSbrunst  25 Häuser einge¬
äschert worden sein.

(!) Wien , 17. Juli . In der gestrigen Sitzung
des Gemeinderaths beantragten sowohl die Liberalen als
auch die Deutsch-Nationalen eine scharfe Kundgebung
gegen die Vorfälle in Eger.  Diesbezügliche Anträge
wurden dem Stadtrathe zugewiesen.

G Cilli , 17. Juli . Gestern gab der Gemeinde«
rakh seiner Entrüstung  über die gegen di« Deutschen
in Eger  verübten Gewaltthaten Ausdruck; die
Waffenbrüderschaft aller Deutschen Oesterreichs betonend.

ch-Mons , 17. Juli . Der gestrigen Versamm¬
lung des Arbeiter - Gewerberaths  wohnten
Delegirte der Arbeitgeber nicht bei, angeblich weil die
sozialistischen Ortsvorsteher keine hinreichenden Polizei-
maßregeln getroffen halten, die Ordnung aufrecht zu er¬
halten. Borgers erklärte in einer Volksversammlung,
dieser Streik werde den Socialisten bei den nächsten
Wahlen zu einem glänzenden Siege verhelfen. In
Bouverin wurden mehrere Aufständische wegen Mißhand¬
lung von Streikbrechern verhaftet.

fl. Mons , 17. Juli . In den Bergwerken der
nördlichen und südlichm Borinage ist der Streik er¬
loschen.  im Mitteldecken dauert derselbe noch fort.

§  London » 17. Juli. Der Standard meldet
aus Consranlinopel: Der Großvezier,  der nach
Kreta obreifen sollte, habe unmittelbar vor seiner Abreise
Gegenbesebt erbalten.

O Paris , 17. Juli . Ein Vertreter des „Gaulois"
hat den Staötvorstrher von Petersburg int ro: w». Der
Präsident Faure  habe danach geiagr, das d fiintivr
Programm seiner Reise nach Petersburg sei noch nicht
festgestellt. Er gedenke jedoch2 volle Tagein Peters¬
burg  zu bleiben, alsdann nach Moskau zu reisen und
von dort wieder nach Petersburg. Ein anderes Blatt
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m ldet, daß an den Tagen vor der Ankunft Kais er
Wilhelms  in Petersburg die Karserm Wrttwe sich
aus kurze Zeit nach Kopenhagen oder dem Kaukasus be-
q-ben werde. Bei der Ankunft Faures in Petersburg
werde die Kaiserin Wittwe wieder dort sein.

© Rom, 17. Juli. In Ferrara rst erneut rin
Bauernausstand  ausgebrochen. Viele Orte mußten
militärisch besetzt werden.

Sl  Stockholm , 17. Juli. Der ^am Samstag
Nachmsitag anaetretene Flug Andrers nach dem
Nordpol  hat hier ungeheure Erregung hervorgerusen.
Alle Blätter bringen Extra-Ausgaben, worin derselbe als
wichtiges nationales Ereignitz besprochen wird.

ss Athen, 17. Juli. Die Großmächte haben
di: Kriegskosten- Entschädigungauf 4'/, Millionen fest-
gesetzt. Wegen der Capitulation werden unter Mit¬
wirkung der Großmächte directe Verhandlungen zwischen
Griechenland und der Türkei stattfinden.

Dl Havanna , 17. Juli . 81 reiche spanische
Kausleute und Bankiers wurden verhaftet,  weil sie
den Insurgenten Leinwand und Medikamente gegeben
hotten.

5  Mein Büreau befindet stch k^von jetzt ab «376#

? AdoMrasse 14,
( Parterre.
f  Rechtsanwaltv. Eck.
0  Wiesbaden , den 12. Juli 1897.

£> cute  Samstag Nachmittag
^lCt | CpCuUll | . von 4 Uhr ab und Sonntag
Morgen von 7 Uhr ab wird prima Rindfleisch das
Pfund zu 56 Pfg. ausgehauen Bleichstrasie 14,
Hinterhof links, H. Wagner . __ 1461 ,p

Heute Sonnag von Bormittags 7 Uhr ab
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch
einer Knh z« 3« Pfg - und eines Schwemes

zu 4S Pfg . das Pfund
unter amtlicher Aufficht der Unterzeichneten Stelle auf der Freibank

verkauft, ^ ^derverkäufer (Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter
und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.
1460* Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

if!grosse Fröhlichkeit
hr.-rschl am Waschfaß beim Gebrauche von Luhn ' s
Wasch -ExSract —Patent in 14 Staaten —, weil
die Arbeit leicht unv flott voran geht! Kein Anschmieren
der Wäsche, keine Seife und Soda nölhig! Die Wäsche
blinkt wie Schnee und braucht nicht hinaus auf die Rasen¬
bleiche! — Versuchen Sie deshalb sofort V, Psd.-Schachtel
k 15 Pfg., su haben bei fast sämmtlichen Drogisten und
Colonialwaarcn-Händlern!

Stets mit höchsten Preisen, Jnsignienkreuzen rc. im
In - und Ausland prämiiert!

Wiesbaden, den 15. Juli 1897.

o. p.
Hierdurch beehre ich mich ergebenst auzuzeigeu, daß ich das am hiesigen Platze seit Jahren betriebene Schuhwaarcn -Gefchäft

an meinen bisherigen Geschäftsführer

Herrn L Kommans
... - 7̂ -v »-.>« -»-27 .7.!,'.VA ".»' » — —

beften Dank, mit der freundlichen Bitte, dasselbe auch auf meinen Geschäfisnachfolger übertragen zu wollen.
Hochachtungsvoll

Emil Paque.
fuf vorstehende Anzeige höflichst Bezug nehmend, beehre ich mich ergebenst mitzutheilen, daß ich das Schuhwaaren -Geschäft

des Herrn Emil Paque mit allen Aktiven käuflich erworben habe und unter der Firma

Emil Paque Nachfolger(Inh.: L Kommans)
in der seitherigen Weise fortsühren werde. Tüchtige Kenntnisse der Schuhwaarenbranche, sowie direkter Bezug aus den ersten Fabriken
setzen mich in den Stand, jeder Concurrenz zu begegnen und wird es stets mein festes Geschäftsprinzip sem, nur anerkannt gute
Qualitäten m  den denkbar billigsten Preisen zum Verkauf zu bringen. ^ w m t

Indem ich noch bitte, das meinem Herrn Vorgänger in so reichem Maße bewiesene Wohlwollen und Vertrauen auch auf mich
zu übertragen, empfehle ich mich mit vorzüglicher Hochachtung ^ö Emil Esupie Nachfolger.

9 Kanggasse9. Bnii. : i . Kornmasis. 3434

Tnrnerheim ÄTnrnerheim
auch au»s. d. Hause

Hellmundstrasse 25. Dinersä 60  Pfg. Hellmundstrasse 25.
Sonntag, den 18. Juli 1897.

1 Kalte Schale
w Seezunge . _
Hammelbraten mit Salat , — Dessert

Montag, den 19. Juli,
Gerstensuppe.

Spanisch Friceau.
Schälrippchen m. Wachsbohn.

Dienstag, den 20 . Juli
Bouillon.

Bindfleisch mit Beilage.
Kalbskeule mit Blumenkohl.

Mittwoch, den 21. Juli.
Einlaufsuppe.

Kagout.
Ochsenroulade m.Gurkensala

Donnerstag, den 22 . Juli
Kartoffelsuppe.

Wiener Würstchen.
Mar. Schweinebraten m. Gern,

Samstag , den 24 . Juli.
Erbsensuppe.

Kalbsfricassee.
Cotelette mit Schneidbohnen.

Freitag , den 23 . Juli.
Sauerampfersuppe.

Fisch.
Boeuf h la Mode m. Kohlrabi.

Reichhaltige Abendkarte.
p . S. Gewünschte Abänderungen werden thunlichst berücksichtigt.

M. Weingarten , Restaurateur.

irtMiifts-Ucbnnahm.
Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß ich das

Gasthaus Zum Himmel
in ISiehrlch -Mosbach

übernommen habe. Jederzeit wird es mein Bestreben sein, wie auch früher, meine
wertheu Gäste durch Verabreichung vorzüglicher Speisen und Getränke, des. eines
prima Glases Lagerbier aus der Brauerei Heuninger, Frankfurta. M,
bestens zufrieden zu stellen. ..

Zu zahlreichem Besuche ladet ein 400  •
Biebrich a . Rh.

Hochachtend
Frtedr . Mack,

langjähriger Besitzer des Gasthauses „Zum Aarthal" Wiesbaden-

f
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Erste Ausgabe.

Für nur Pf . monatlich
wird der

ifefiadÄ Genemt-Nnzeiger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Jedermann frei in's Hans gebracht.

Der DoMlgiiilßer.
Roman von Karl Ed. Klopfer.

f * (Nachdruck verboten.)
Am Cassenschalter mar das Gedränge besonders arg.

Ein davorhängendes Placat verkündete, daß da eben die
Billets zu dem in einer halben Stunde abgehenden Zug
nach Dünaburg, Smolensk und Moskau ausqeqeben
wurden. Koloff athmete froh auf; da hatte er es ja
sehr günstig getroffen. Sofort setzte er seine stämmigen
Schultern und Ellbogen in Bewegung, um sich so gut
wie möglich Bahn zu machen. Fünf Minuten später
war es ihm dank seiner Gewandtheit, wiewohl im
Schweiße seines Angesichtes, gelungen, die Caffe zu er¬
reichen. Er warf das Geld hin und erhielt sein Billetzugeschoben.
. 3" biefem Augenblicke bemerkte er seitwärts von
den Elsenstangengewinde das die Menge zu und von dem
Schalter leitete, zwei Personen: ein Mädchen im ein-
achem Kleide, auf einem Berge von Handgepücken sitzend,

und einen Mann in blauem Nock mit gelben Auf-
,1 ,9' !12**  und goldeten Knöpfen. Es waren augenschein-

Uch Dienstboten, von ihrer Herrschaft abgeschickt, da zu
bi» 2c , ^ fort, wenn die Caffe frei wurde und
di- E"^ " ten zum nächsten Zuge zu haben waren, für

Interessen ihrer Dienstgeber eintreten zu können.
,?>äre nun nichts Auffallendes gewesen.

Ärs Koloff stutzig machte, war jedoch der Unstand, daß
^ I0nr  dieser Zofe und die Livree des Dieners

önm- vorkamen. Ehe er jedoch noch dazu kommen
die zufällig abaewandten Gesichter der  beiden

^omestikmUtrachten . um̂ sich über seine Vermuthung
Gewißheit zu verschaffen, wurde er von der nach
drängenden Truppe der abgefertigten Billetkänfer wegge
schwemmt und ihm der Ausblick versperrt.

In der Meinung, sich ettfett bequemeren Weg zu
verschaffen als den durch die Perronthüren, zu denen sich
die Menge larmeno und fluchend hinschob, betrat er den
großen Saal der Bahnhofsrestauration, um von da aus
den Emsteigeplatz zu gewinnen. Aber auch hier ließ ihn

. un̂ herwogende Gewimmel nur langsam vor¬
wärts kommen. Die Leute treiben sich— meist zwecklos

herum und verhinderten sich selbst und die Kellner,
die ui diesen Zeitläuften einen nicht minder schweren
Stand hatten als die Bahnbeamten. Es gehörte alle die
berühmte russische Bedientengewandheitdazu, um den
Hungrigen und Durstigen und Durstigen nur einiger-
maßen zur Befriedigung ihrer zuweilen sehr ungestüm
geäußerten Bedürfnisse zu verhelfen.

Koloff hatte schon eine der Glasthüren, die auf
den Perron hmausführten, fast erreicht, da schlug von
der Sette her eine halblaute, weiche Stimme an sein Ohr,
die wie in athemloser Ueberraschung seinen Namen rief:
»Gregor Dmitrijewilsch I"

Er spähte um sich, nicht gleich wissend, wohin er
sich wenden sollte. Endlich blieb sein Blick auf einer
Frauengestalt haften, d,e sich von einem einzelnen Tisch-
chen, unmittelbar an der Ausgangslhüre erhoben hatte.
Er hatte im Moment nicht wissen können, daß diese

TT 'hr Gesicht war durch einen dichten, grauen
Nelseschleier verhüllt— ihn angcrufen hatte, dann jetzt
machte sie keinerlei Bewegung, um seine Aufmerksamkeit
auf sich zu lenken; es sah sogar aus, als schäme sie sich
des ihr unwillkürlich entschlüpfsten Rufes und als wäre
ihr es lieber, unbemerkt zu bleiben. Aber er erkannte
die vornehme Figur trotz des über geworfenen Sommer¬
mantels sofort — und wußte nun auch, daß er vorhin,
da draußen am Cassenschalter jene Dienerlivree ganz
richtig beurtheilt hatte. Wer da vor ihm stand, das
war bte_Fürstin Olga Petrowna Murawin, die Gemahlin
des mächtigen St . Petersburger Staatsrathes, eines
ehemaligen Chefs.
_ , .Ehrerbietig zog er seinen Hut. Die Fürstin hatte
sich ihm stets als edel, großmütig und wohlwollend erwiesen
«o erbittert er auch ihres Gatten gedachte, so dankbar
war das Andenken, das er dieser Frau bewahrte.

-Durchlaucht!"

Neues aus aller Welt.
Vom Fürsten Bismarck.

Frieds ^ eU"b ber  Fr - Pr .", der dieser Tage in
interPfr? !rU ^J BQr' bem  Wiener Blatte folgende

*!" Mtttheilungen über den Altreichskanzler.- Das
»bgeßbenh* Sr flen ift  * Ut 3dt 0a"5 ^°^üg ' ich. natürlich
aat '2 *4 bem ubIen  Gaste, den Gesichtsschmerzen, der
»Melles “" 7 meî en n,iC[- Die Neuralgie steigert sich
--wmenio? c ? ° -^ °^ Heftigkeit, daß die Sprechfähigkeit

hn» *7 ,tQrt  beeinträchtigtwird. Der alte Kanzler
mit r.f, 7 ?j ne  Zuflucht zu Gummiblasen nehmen, die,
StellenI . f , em  Woffer gefüllt, auf die schmerzenden
Groben J3 eie0t werden und die Haut fast zu verbrennen
durch Genus 7, hm8 fteiIub  ^ nt“ hilft.
a'«ent, * 67 °lkohol,scher Getränke den Schmerz zu kal-
Terhalt_?-7 '. .2 « Uebrigen aber sind die gesundheitlichen

Der7 -7 ? pursten, wie gesagt, vorzüglich.
Appetit 7 . nimmt bie  Mahlzeiten stets mit gutem
geht tänii» Kennerschaft von Küche und Keller ein,
""ternimm Meter weit spazieren und
durch die 7 ,tto08  regelmäßig eine längere Ausfahrt
Marine 2 Sommerpracht seines Sachsenwaldes. Die
stimmt ik>n Jp“ bre8äeit  behagt ihm außerordentlich und
fattotiftuL v ’ das Liebenswürdige. Schalkhafte und
Ic<tt«ochO.7 bQ?„ " nen  Grundzug seines Wesens bildet,
"°-h zu ein»7 ° hervor. Ob es in diesem Jahre
v-hveninaer ^ cint  fthr zweifelhaft zu sein.

g°r mochte seinen alten Kanzler sehr gerne nach

Gastein oder in ein anderes Bad schicken. das süvH
pursten geeignet ist. stößt aber dabei fortgesetzt auf Wider
stand. Der Fürst scheut die Unbequemlichkeiten und An¬
strengungen jeder längeren Reise in so hohem Maße, daß
er es sich selbst versagt, seinen eigenen Wunsch, diesen
Sommer in Varzin zu verleben, zur Ausführung zu
bringen. „Ja, wenn ich durch die Luft fliegen könnte,
möchte ich gern hin, aber so —

Sehr häufig richten sich im Gespräche die Erinne-
rungcn des Fürsten Bismarck auf Kaiser WilhelmI. Als
neulich einer seiner Gäste sich saumselig beim Leeren seines
Champagnerglases erwies, meinte der Fürst, auf die noch
halbgefüllte Flasche deutend: . Ja , ouStrinken müssen wir.
Ich habe in meinem ganzen Leben keine Champagnerflasche
anders als leer vom Tische nehmen lasten. Darin war
me,n alter Herr anders. Wenn der allein saß. hatte er
immer eine halbe Flasche Bordeaux und eine halbe Flasche
Champagner vor sich stehen. Den Rothwein trank er meist
auS, aber den Champagner nur selten; den Rest pflegte er
sich eigenhändig zum Gebrauch für den nächsten Tag weg¬
zuschließen. Er war noch von der alten Schule, die den
Champagner nicht frappirt trank, sondern die Flasche tüchtig
knallen ließ.« Der alte Kanzler setzte hinzu, daß trotz
solcher lleiner Züge von Genauigkeit und Sparsamkeit der
alte Kaiser doch in keiner Weise geizig, sondern ein „frei¬
gebiger vornehmer Herr« gewesen sei. Der Fürst schloß
daran die Mittheilung, daß der alte Kaiser Wilhelm nicht
nur sich sehr schwer von seinen bewährten Rathgebern oder
Dienern, sondern auch von altgewohnten Gegenständen

7 tte im  naschen Impuls einen Schr t
g nähert, aber er stockte schon bei dem einen Wort. Ec
! 2 daß die Dame wohl kaum ein Verlangen
danach tragen konnte, sich mit dem einstigen Secretär, dem
7mJ !,raÄ die Thüre des fürstlichen HauseS
77h,  i ÄJ " cm  Gespräch einzulassen. Sein unver-
2 « ?tn6Uf “n diesem Orte hatte sie verblüffen müssen,
hatte ihr fenen Ueberraschungsruf entlockt— und jetzt be-
reme sie das. Sie war offenbar nicht minder befangen
ms er. Ihre Finger, die anfangs nach dem Schleier

hatten, als wollten sie ihn aufschlagen, zogen das
verhüllende Gewebe;etzt noch dichter vor das Gesicht.

um Verzeihung, wenn ich Ew, Durchlaucht
drücker,ckt— lispelte  er und wollte sich beiseite

Mö  iiP am  ^ ie  aber doch eine schüchterne Bewegung,die ihn zuruckhielt.

will hoffen^ ' 7 Ahnen. Gregor Dmitrijewitsch? Zch
ti.f voller ^ ete nicht. Ihr mitleidiger, ja, geradezu

rir sagte, daß sie wohl errieth, es ging.'
Ä/ ^ echt. Ihr dunkles Augenpaar musterte hinter dem

hervor sein A-ußeres, das ja „durchaus nicht
nach Wohlstand und Würden aussah," wie er in der ver¬
gangenen Nacht zu Olfers besagt hatte.

»Nun, Durchlaucht, ich befinde mich just auf dem
SäLTV ? 0fr  desserung," konnte er sich in einer
?itte*e? Aufwallung nicht enthalten zu antworten; „aber
ich habe schwere- sehr schwere Tage hinter mir, das

7 0en. Ich habe wohl gespürt, daß Fürst Leo
Nckolaiewttsch sich nicht darauf beschränkte, mir ohne Grund
7 ? ^ °b2 U fonbsrnb"ß er seine Macht auch
dazu brauchte, mir manche fremde Thüre zu schließen, bie
fjct) mir schon hatte öffnen wollen. Wenn der — nackte
Hunger den Menschen bis an den moralischen Abgrund
fuhren kann, und wenn der Unglückliche dabei den Haß
eines großmachtigen Feindes wie eine treibende Faust in
seinem Rucken fühlt, dann . . . nicht wahr? dann hätte
7 -2 . I ^ bcht, diesen Feind dereinst vor einem höheren
y ^ uhl mindestens als einen Mitverantwortlichen zu

Koloff bezwang sich, daß ihm in diesem Augenblicke,
Ti ber. monatelang genährte Zorn gegen seinen

entschlüpf// l” bvaufenb "uskochte, nicht noch mehr
Das^verschleierte Frauenantlitz vor ihm bog sich jetzt

seines täglichen Gebrauches getrennt habe. Da» sei nament¬
lich in Bezug aüf Röcke und Hosen der Fall gewesen.

Der Fürst schilderte dabei mit köstlichem Humor und
ganz in Erinnerung an die alte liebe Zeit verloren, welches
Aufwandes von List es häufig seitens der Dienerschaft be¬
durft habe, um dem greisen Monarchen an Stelle einer
ihm lieb, aber total unbrauchbar gewordenen Bekleidungs¬
stückes ein neue- in die Hand zu schmuggeln, ohne daß.

merkte. Wenn er es aber gemerkt habe, seien oft
äußerst heftige Explosionen seines Zornes erfolgt, und eS
habe dann der Intervention der Kaiserin bedurft, um den
Monarchen zu veranlassen, sich de» zurückgewicsenen AuS-
rustungSstückeS deunoch zu bedienen.

Der Fürst bemerkte dazu: „Ich kann ihm aber das
nachfuhlen; ich hänge ebenfalls sehr an dem Alten und Ge.
wohnten. Wenn ein Haus auf meine» Besitzungen bau
sa ig wird, lasse ich es nicht gleich wegreißen, sonder»
aue lieber ein neues daneben. Auch mit meinen Ange

stellten und̂ mit meiner Dienerschaft geht es mir ähnlich
wie dem alten Kaiser. Ich trenne mich sehr schwer von
meinen Leuten und nehme lieber allerhand Unzuträglich¬
keiten, oft sehr üble, mit in den Kauf, als daß ick wechsle
und mich an neue Gesichter gewöhne. Ich habe manchen
unangenehmen Eindruck von Diesem oder Jenem, manche
Wahrnehmungen oder erhalte Denunziationen über ihn.
fte mir nicht gefallen, aber ehe ich ihn rntlaffe und
" "I " iT 01 on  f **ne  Stelle nehme, besinne ich mich doch
noch sehr lange. Eigentlich habe ich meines ErinnecuS
nie Jemandem gekündigt oder ihn entlasten, außer wegen
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n°(§ großer- ,z dann bebend, kaum

PÄSÄÄSS
- “ w “ Si .. * t durch di-I-u w-ich-u T-uund
»„ bei -tt-' Z-gh-M -tt doch1° « “*'•
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Dê oienlaune eines Elenden kosten mußte; rch we'ß. daß
das was ich dadurch gelitten habe, immer noch ertrag cher
°°°' ZI  Vs die Qual, die eine edle Frauenseel- rmLst«»°L -L^
erduldet- um so *« <*«( bulbet̂ J

.Lieberverhungernmol-

U"" Ä " nicht" zu verkennen, mie erschütternd sie
diese wohl unerwartete Anrede traf. Sie mm ^ h
bittend, zu schweigen und l,eß ft$ mbt  in h
am Tische und an die Lehne zuruckstnken.

.Wozu das erörtern?" zwang sie sich mt festerer
Stimme zu erwidern, indem sie sich abwandte. „
S Swt mich, zu vernehmen, daß Sie wenigstens wieder

erträglichen Verhältnissen gekommen sind— und daß
Le Ä d°s nicht nachttagm. was Ihnen von meinem
— meinem Hause an Unbill widerfahren ist.

Ihnen, Fürstin, Ihnen sollte ich das nachtragen<-
Meinen Sie denn, ich hätte jemals den unsinnigenG *
bcmlm gehegt, daß etwa rin ungünstiger Einfluß von
Ihrer"Seirt den Fürsten zu seiner -mpor-nd-n Unge
recktiakeit wider mich veranlaßt haben konnte.

. Schuld an der ihm widerfahrenen Behandlung, wäre?
Eines weiß ich allerdings noch immern ch*i miwh.n mich ru neuem Danke verpflichten,

wenn Güte ^mir " da vielleicht Auskunft geben könnte:
warum mich Se" e durchlauchtige Epeellenz mit semem

keine Ahnung davon?- .Mst-'te si.
hastig' ohne aufzusehen. „Er hat Ihnen nichts gesagt,

'̂ ^ Nich? ^im^Entferntesten. Der Umschwung in
der Gesinnung deS Fürsten gegen mich ist mir

völliĝ Räthseb'̂ flu8  und nickte.
Dann - dann müssen Sie es wohl als d.e unbe

greifliche Laune eines Mannes hinnehmend-rzuwerln
^bst nicht wissen mag, warum erletzt so und morgen
"̂ «ffbÜiu- «»eu, »<>«. M.m°, wMi

W7 ^§ W -iisLi ü, meinem«. »- iMoogmh°°"
könnte?"

"M- solltei . - - Leo Nikülajewitsch
wenigstens später noch Gelegenheit genommen.

der Gemahlin gegenüber einige
Kg ist doch keine Kleinigkeit und nicht etwas 8 1
tä# 4<8, einen Menlche», der M abitVjtn

^tt ttinselenb " Mest» lnier-M

nhasten. Vergeben Sie mir, Durch!« « ,. d°i '«
o anmaßend dachte!"

Jetzt sah sie wieder zu ihm empor _
Nun werden Sie doch auch gegen mich . . .

St « ™

L"L 'n°ÄÄ 9'S; jjg
S »» - -
meiner Tage NI-,de leidenm°il-n. 2l-

Ä»ii,, -I»l -ch°'^ W»r,"? in

- ->»-» Minne ge,,»wer. wer denI>! na«
m° sLr .-.'» « -»!' »' « "" m,i

kübler Nichtachtung hätte Hinweglehen chllen
^ Der schrille Klang der Bahnhofsglocke schnitt ihm

daß̂ für die Passagiere des Moskauer Zuges die Höchst¬
zeit sei, ihre Plätze zu nehmen.
‘ Da sah er die Fürstin zusammenfahren, Er glaubte^
der gellende Lärm habe sie erschreckt, wie auch ihn. Zm

2kA, : S -. Ek. .ll-n>S- -st- -°M,°,chw>« Mnr°mi».
Beruhigen Sie sich, Olga Petrowona. das gilt nicht

W°7ift "b°- " -°Ä " » '?E -n denz -hn.»«-' -
vor und für eine Secunde schien es, als wolle semem-
vorschnellender Arm den jungen Mann hart anpackeu

Gleich darauf hatte er sich jedoch schon wiederm
der Gewalt des besonnenen Weltmannes. Er wandte nj>

rj ’r srjsrS.WSSÄS
sammen, als drücke sie eine schwere Faust meder^stumme Blicke nur blieben es was in oieier
Minute zwischen diesem vornehmen Ehepaar gewechselt
mmd" !Ä .rWf di-!- ®« "' «*• * »
können, so würde er mit ungeheurer Ueberraschungr
rathen haben, was Olga P-trowna eigentlich gemeüst
hatte, was sie nicht hätte sagen können und - warumn» -8 nickt konnte Da hatte er endlich gewußt
warum ihn Kürst Murawin mit allmählich zunehmendem

15 °er"°V °°d mdUchK»°» »"d I »ll aus d.e

MchMher - derd„ mlieil -m.» . E°i.
deckunae, die der Fürst im Gemüthe seiner Gattin hatte
machen müssen— kein Wort zwischen ihnen darüber ge«

fallen, der Name Koloss seither in ihrem Beisammenstin
niemals über ihre Lippen gekommen, und doch stand er
unaufhörlich zwischen ihnen wie em Gespenst, dessen Ln.
!>lick das Eine vor dem Andern leugnen wollte, und sie
wußten doch auch genau, was sieg-genseitlgvachten em
Phänomen welches in einer Ehe zuweilen nichtb oß
durch s-tlische5) armonie. sondern auch durch das voll
kommen- Gegentheil davon erzeugt werden kann.

sFortsetzuna folgr.)

z ?£tvs *°« “»'»« 4-» «»*.»-•"eSzSrX. »»».«»«.»' »
HOTEL REBECCHINS

Deutsche Bedienung — he¬
mmte Küche —massige Preise.

A. ALBERTI.
522h

lieber Z- . « .neifel ^ 5026

Haar - Tiaktnr.
febüÄriÄÄ

Ä bÄÄ VgZN °ch°chtbL fUm-
?m,isellos erweisen. — Die Tinktur (absolut unschädlich und amtlich
aeprüst) ist in Wiesbaden nur acht bei A . Cratz , Langgaisê ,
und O . Siebert . Marktstraße 10. 5>n Mac, zu 1, 2 n. 3.m

£ “e Li . « » ,, --Gei. V* . J »»> “
ffi « » da« de» « -Harla» der».-!,« ,-. -»! der St-tt-

Ms - LZWr 'SL
,<„ d,. Mi»« -. « .̂»,7 »°,.

»!t«7 »"dtt7 '»" "d,'mm« -»» -»-» tm oeWent
5«“ n « » « --iiern-U-r I-> ;60 Jahre « Die»«. «.-
wesea. Sei» «7.„nn 17a» »inen Jäger mit auS demR tze l ng a u

übergeben habe. Dieser Jöde habe ihn, den Fürs , i -

5ÄÄ Ä kM SÄ-.
Namentlich habe er häufig ihm gegenüber“ ^

Ihr Herr Vater und ich. wrr werden im Sommer drauk
naß und auch wieder trockenI» „Einem Hosmeister. fuhr

Tn  Fürst fort, ..der« ehr als 60  J°h« imD.enŝ unste
Familie war, zahle ich heute nocyd.e P.ufi°". Da, fl«
noch die alten Verhältniffe, heute wird das ander», E'sen
bahn und Freizügigkeit räumen damit auf.

— Industrie «, Gewerbe - und Kunft-Aus

s » isar - ? « tÄg
Eeilbtonn brachte. Ein« besonder» angenehme Abwechslung
wird gegenwärtig den Ausstellungsbesuchern geboten indemn.. «n.-iist-u 14 Toae die neapolitanische Sänger.

in vielen groflen Slädren des

äAtÄrJÄs ä » ?
nnd am Sonntag kommen di- süddeutschenV-re.ne für
Feuerbestattung zum Besuche der Ausstellung und zum
Lonareß süddeutscher FruerbestattungSvcrelne nach Heilbronn.

_ Einer gemüthlichen Eisenbahnfahrt
dursten sich Reis-ude erjreuen, die vor wenigen Tagen den
aus der Sekundärbahn Wistenberg Torgau verkehrenden

Schnellzug" benutzten. Der Zug unterbrach plötzlich seine
F!ahrt und blieb mitten auf dem Felde stehen. Die
Reisenden forschten nach der Ursache des Vorganges und
H <L, wie ein Arbeit« hinter einer Be°mtenmutzeh-r-
aate die er mit Ausbietung semer ganzen Geschicklichkeit
chlie'ßlich fing. Dann trabte er schweißtriesend wieder dem
Zuae zu^bestieg den letzten Wagen, un» setzrt fich der

Schnellzug" wieder in Bewegung. Di« vom W.nde °nt-
sührte Mütze des Zugführers war e» gewesen, die daS
Kalten des Zuges nöthig gemacht hatte.
^ — Dreißig Jahre im Bett zugebracht hat,
wie die Englische Eorrespondenz meldet, eine alle Jungser,
Le unlängst,n T-ignmouth(D-vonshire) gestorben ist.
Eines AbendS begab sie sich, achtunddreißig Iah« oU, im
Jahre 1868 völlig gesund zu Bett. Am nächsten Morgen
erklärte sie. daß-» sich im Bett am allerb-hagl.chst-n lebe.
Sie beschloß deshalb, den Rest ihres Lebens im Bett zu
Leiben Di- Alte erfreute sich bis v°r Kurzem vartreff.
lichen Wohlbefinden». Mittelst einer sinnretchen Sp.egel-
vLrichtung konnte sie vom Bett au« alles sehen. waS au
der Straße vorging. Sonst war di- Alte durchaus nicht
menschenfeindlich. Täglich empfing sie Besuche. Bel ihrem
Tode woa sie 238 Pfund

Neben allem Sonstigen heile ich auch die ^
Haut- u. Geschlechts-

Krankheiten,
ob neu, ob chronisch, ob angeboren.

Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12,
Nachm3- 5 Uhr. 4047

Woitke , Nheinstraße 81, eine Treppe.

Georq Lösch, Schuhmacher
Schillerplatz 2 , Seitenb links,

empfiehlt fich zum _M

Infrttip ton Stzlhm«.MfklnjkSttM
NB. %.

waaren werden billigst ausverkauft^waaren werden piiuhu llUi>uu‘uu'11 ^

Grosser Umsatz, kleiner Hutzen
Geld verdient, ist Geld gespart

Kornbrod W„
aus reinem Roggenmehl (lange Laibe) v^ e, « -«^ Pfg*gemilchtes, Helles Kornbrod 66 Pfg., Wciflvroo

Weizenmehl:
sniitbenmefll 5 Pfd. k 17 Pig., Borschußmehl 5 W-
Blüthenm-Yl ^ £rtmê 5 s?fb>k i ^ Psg l0ft-
Rinaäpsel Pfd. 38 Psg., 5 Psd. 32 Pfg-, Ka,serg ^ <̂ ^ L,^8LLLW« -. * **
aÄÄÄei -a

Jahnstraste S - -_ _

Rmendmo-erneSlhMlk-n.solidtK-eMt!K
fc, 1 kauft man reell und anerkannt billig bk ,

Ferd. »ackeldey, ffcWgl
e- « reise xn  Veraleichen»



Viertes Blatt. Tonntag Wiesbadener General -Anzeiaer.

Wohnungs
* 18. Juli 1897. Viertes Blatt.

Jitsertionspreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

10 Mg. pro Aojkige.
des

„Wiesbadener General -Anzeigers ".
«m « övk« s Ongsn 6 en Slsitt  Wiesbaden.

JnsertionspreiS bei tägliche«
Aufnahme für unsere Abonnenten

mmtatiid) S Marli.

Suchen Sie ^«rmivtinuiK«u.
eine Wohnung,

fo lesen Sie den „Wohnungs -Anzeiger " dts „Wies¬
badener General -Anzeigrrs ". Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel , Restaurant , Caf « , Cigarrenladen rc.
zu haben . Der „ Wohnungs -Anzeiger " des „ Wiesbadener

General -Anzeigers " bringt stets eine übersichtliche Zn-
amincnstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stad

®Mietiisgesuctie.
3¥BB ? BÜ5 !? SüS !iSSü jB i 5g5 !^ s :

Ein alleinstehender Herr sucht

zum 1. Okt . d. Js . von
ruh. kinderlosem

Ehepaar
2— 3 Zimmer mit Küche
und Zubehör im Abschluß
(Westend ausgeschlossen ) in
ruhigem Borderhause . Off.
mit Preis an die Exped.

« : ds . Bl . um . R . lls 620 iN

in einer

Villa
eine Wohnung von 3— 4 Zim
zum 1. Oktober . Angebote mit
genauen Angaben unter A. 79
an die Exp . d. Ztg . 202

GGGGOGGTG

Eine schöne

Etagen-
WoStmaaig;

»on ca. 5 Zimmern , womöglich
rot Garteuvenutzung , in der
Gegend der Emserstraße , zum
^ Okt. z. »,. gef. Gest . Off . u.

o . an die Exped . des Wiesb.
Gen.-Anz.

@ © @ © @ ® @ © ©

Wohnung
boit 4 —5 Zimmern wirv

Familie ( Grg.
b. Schwalbacher-

I . Okt. zu m.
" ES. 500 a. d

^rped . d. Bl.

Gesucht
von kleiner Familie per 1 . Oct.
eine Helle Parterre - oder
Thorfahrt - Wohnung zum
ruhigen Geschästsbetricb in der
Nähe der Karlstraße . Offerten
unter al . 12 an die Expedition
d. Bl . erbeten . 235

Ein mittleres

HtiVel
ZU kaufen oder zu miethen gef.
Näh . mit Zahl der Zimmer und
Preisangabe . Off . unter ft . » I
an die Exped . ds Bl.

Wohnung
von 2 Zimmer , Küche u , Keller
in der Nähe der Nöderstr ., von
ruh . erwachs . Leuten ges. Off . u
U. 79 a. \ Erped. d. Bl. 4781

Grosse  Wohnungen.
Eine erste Etage

große Räumlichkeiten , Mitte der Stadt , beste
Geschäftslage , für grötzrrr Herren Schneiderei
auch Damen -Confection , billig zu vermiethe»
durch W,Ib . Sobusslsn , Jahnstrahe » « .
Die vollständig
renov . Villa Nerobergstr . 7

'st Per sofort zu vermiethen oder

zu verkaufen durch

J . Chr . Glücklich,
2240 Nerostraße 2,

Ein kleines

Landhaus
mit Gärtchen,

Heinrichsberg 12 , 5 Zimimr
mit Zubehör , ist auf den 1.
Oktober zu vermiethen . Näheres
Elisabethenstr . 27,  p . 862

AdoifsaUee 16
ist der 3 . Stock auf Oktober zu
vermiethen . 197

Alvrechtstr- 4!, 11.
ist eine neu hergerichtete große
Wohnung im 1 . Stock von fünf
Zimmern u . reich bemess. Zubeh.
(Spülcloset im Abschluß d. Wohn .)
.ii ermäß . Pr . fof . zu vm . 146

Billa Meußoil)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen . Offerten unter
A 8. 100 postlag. Schützenhofstr.

Wmserstr 63
Hochpart , von 6 Zimmer mit

Zubehör und Gartenbcnutzung
auf 1 . Okt . oder früher zu ver¬
miethen . 42 g

Kaiser Friedrich-Ring 23
i|t die schöne Bel - Etage , 5 Zim .,
Bad und Zubehör auf 1 . Oktbr.
zu verm . Näh . daselbst bei
Viemer . 1457*

Helenenstraße3
Beletage , 5 Zimmer , Küche und
Zubeh ., neu hergerichtet , per sof.
oder später zu verm . Näh,  pari.

Derrnglirtenftraßk 12
2 . Etage , 6 Zimmer , Küche mit
reichlichem Zubehör per sofort
auch später zu  vermietben . 332

Ob. KMsmttt-r.
3 - 4 Zimmer , Küche u . Kammer
bE 'g zu verm . Näh . Gärtnerei
Sch eben . 1411*

WiiWWW
sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen . Näh.
442 Platterstraße 12.

GM« -Ai>olf»r. 18
eine schöne Hochparterre -Wohn.
von 3 Zimmer , Küche und Zu¬
behör zu vermiethen . Näheres
* St . h. links . 1552*

Hartingstr. 13
ganze Etage , 3 und 4 Zimmer-
Wohnung , ganz oder getheilt so-
fort oder auf 1 . Okt . zu verm.
Zu erfragen  Part . 373

Heümundstraße2
schöne Wohnung von 3 Zimmer,
Küche , Mansarde nebst 2 Keller
auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh . Hth . 1 St . 406

Hkrnmiljtk.19
drei Zimmer , Küche, Man-
arde , Closet im Verschluß,

auf Okt . oder früher z. v.,
erner zwei Wohnungen von

ie zwei Zimmer . Küche, eine
ohne und eine mit Mans.
auf Okt . z. v. 1480*

Nheinstratze 44
1 St ., abgeschlossene Wohnung,
3 Zimmer , Küche und Zubehör,
sofort oder später zu verm.

Näh . Parterre . 418

Riehlstraße2
schöne Wohnung von 3 Zimmer
und Küche nebst Zubehör im ersten
Stock , zum 1 . Oktbr . zu verm.
Näheres 1 St , rechts . 1501*

Köilemlle« 18
3 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf 15 . Juli oder später
zu vermiethen . Näh . Part . 397

Römrbkkg 9J11
sind sehr schöne Wohnungen von
3Zimmern, . Küche und Zubehör
auf gleich oder I .Oct . zu ver¬
miethen . Näh . Philippsbergstr . 10
Parterre . 47

BlSiMckriiig 10
Hochelcg . herrfchafll . Wohnungen
von 5 Zimmern , 2Balkon , Bad,
kalte und warme Wasserleitung,
Kohlenaufzug und reich!. Zubeh.
auf gleich oder 1 . Oktober zu
vermiethen . Näh . daselbst oder
Kaiser Friedrich -Ning 23 , Part.

435

Ju der Villa
Jdsteinerstr. 3

ist eine herrschaftliche Woh
, nung von: 1 vierfenst. Salon
7 dreifenst . Salons , 1 zweifenst
Zimmer , 4 einfenst . Zimmer
zusammen 13 Zimmer , nebst Zu
behör , zum 1. October er . zu
v .-rmiethen . Näh , daselbst . 1251*

No» jungt» fltlfiilrii
wird auf 1. Oktober eine kleine

Eüth cautionsfähiger

Mrthschaft
f" «»Nehmen . Offerten unter
O 0 011 die  Erv . ds . Bl.

Wein - oder

Aermirthschaft
Gef! Ä zu miethen gesucht.

IJbBBHHrag

Kirthschaft

fir ' und 2 Zimmer und Küche
unter Glasabschluß , im Borderh.
und niöglichst neuem Hause

miethen gesucht.
Off . mit Preis an Förster.

Röderstraße 25 , Laden baldigst
erbeten.

"der zu
gesucht durch

„ «tepn ’s
^Mobilien , Bm eau,

L ° ldgasse 6.

Wohnung
von 4 —5 Zimmern cur
1. Oktober zu miethen gef.

Off . unter A . F , lOO
postlag . Hauptpost Frankfurt

| a. M . 620

oocQQoeoo

Eibe Sisiuorch-King
und Hermaunstraße 23  und
Bismarck Ring 11, Neubauten
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
mieth . Näh . Hermannstr .13 88

Echostratze 3
ist die hochelegante , mit allem
Comfort ausgcstatteteVilla
ZN 2500 Mk . jährlich zu verm.
Näh . bei Rechtsanwalt u . Notar
Dr . Nomeiß , Nheinstraße 31,
oder bei dem Eigenthümer , Stift»
straße 24 , 1 . Etage . 546w

:ii l fi
sind Wohnungen von vier,
fünf und sechs Zimmern
per 1. Oktober zu vermth.
In der ersten Etage sehr
passende Räume für einen
Arzt oder Rechtsanwalt
Näh . daselbst. 422

Aorkstraße
Wohnungen von 4 Zimmern
mit Balkon und allem Zubehör
aus gleich oder später zu verm

®Mittel-Wohnungen.® f
Jur Me 12.

3 Zimmer , Küche und Keller auf
1. Oktober , 2 Zimmer , Küche
und Keller auf gleich zu verm.
1701 * Lonis Blum.

Adlerstr . 60
Vrdh . park ., 3 Zimmer und Küche
ganz oder getheilt zu vermiethen.

Näheres Hartingstraße 1
bei D . Geiß 1705*

ßroßr llorglirotzk r»
1. Etage , 3 Zimmer , mit Küche
und Zubehör an ruhige Familie
aus 1. Oktober zu verm . 279 j

flfoiiorntlltflfc 10.
im neuen Hause , 2 -, 3 - und 4-
Zi -iimerwohn . mit Zubeh . zum
1. Okt . z. v. Näh . Nr . 8 .1 1484*

Adlerstr. 20
ist eine abgeschl . Wohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Zub.
auf sofort zu vermieth. Näh.
dortselbst._298

AdlerAr. 28a
ist eine Wohnung von 2

iimntr und Küche nebst
. . .. <fc „ . 1Glasabschlnß per 1. Oktbr.

eine schöne Wohnung 3 große . „. • an - ,
Zimmer, Küche und Zubehör "Ukthen. Näheres
auf 1. October zu vermietben. ^ ui Ectsadcn bei 364
Nsih. Parterre. 8551 Chr . Schiebeler

Feldstraße 22
eine abgeschlossen ? Wohnung von
3 Zimmern mir Zubehör (eigener
Wort ) für 300 M . zu vm . 881

Frankenstraße 19

Herimmnstr. 28
Borderh . Part ., 3 Zimmer , Küche,
Mansarde , 2 Keller , sowie ein
Zimmer . Küche, Keller , Hinterh.
3 oder 2 Zimmer , Küche u . Keller,
per 1. Oktober preiswürdig zu
vermiethen ) auch ist daselbst eine
große Mansarde für Möbel auf-
znbewahren , sogleich zu vm.  367

Jahnstraße 19
Beletage , 2 Wohnungen von je
3 Zimmer , Küche, Keller und
sämmtl . Zubehör per sofort
zu vermiethen . §38

GGGGGGGOG
Riiderstraße 37

Bel -Etage , 4 Zimmer , Küche
2 Mansarden u . Keller a. sofort
zu verm . Näh . zu erfr . Nero¬
straße 46 im Laden . 285

Stiftstraße 1
schöne Beletage - Wohnung von
3 Zimmer , Küche , Mansarde und
Zubehör auf Septbr . od 1. Octbr.
zu vm . Näh . Part.  191*

SchmllichnjlrG 5l
ist eine Wohnung von vier
schönen großen Zimmern , Küche
und Zubehör , neu hergerichtet,
zu vermiethen . 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,
Adolfstraße 14 , rechts.

IliWmjje 38
freie Lage , 1. Stock , hübsche
Wohnung 3 Zimmer , Balkon
und Zubehör per 1. September
oder Oktober zu vermiethen.
Näh . Part , bei Hetz. 248

Lehrstratze
bessere Wohnung von 3 Zimmern
und Zubehör , desgl . Mansarde-
Wohnung zu vermiethen . 1702*

Näh . Röderstraße 29,
Ecke, Laden.

Walkmüylstr. 30
4 Zimmer , Balkon u . Zubehör
per sofort zu verm . Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm . 202

MZWZZWZD
Westendstr. 5
(Vorderhaus ) , eine Wohnung von
3 Zimmern und Balkon nebst
Zubehör und eine Wohnung von
2 Zimmern n . Zubehör per j . Oe-
tober zu vermiethen . 200

Warlrtjlrade 19
ist die 3 . Etage 3— 4 Zimmer
mit Zubehör auf sofort an
ruhige Leute zu v-rm . 570

WmtzjlrG 58
Frontspitzwohnung . 3 Zimmer u
Küche , auf sofort zu verm . 79

Nk»d»«, lötlltilillt-yl
Wohnungen von 3 Zim ., Küche.
Zubehör per sofort zu verm
Näh . Bertramstraße  13 . 192

1
*■ Zimmer, Küche, Balkon nebst
Zubehör in der 1 . Etage , das¬
selbe im 2 . Stock event . auch die
Parterre -Wohnung bestehend aus
5 Zimmern , Küche , großer Balkon
nebst Zubehör auf 1. Oktober
zu vermiethen . Näh . Part . 345

®Kleine Wohnungen
*<
LI

Adlerstraße 36
1. Stock , eine freundliche Wohnung
von 2 Zimmer , Küche u . Keller
an ruhige Leute auf 1 . Oktober
zu verm . 431

Adlerstrasze 56
Dachwohnung , 1 Zimmer und
Küche sofort zu verm . 211

Adlerstraße 59
ist eine Wohnung , ^ Zimmer und
Zubehör für monatlich 16 Ml.
zu verm . ai 2
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Wohnung von 2 Zimmern, Küche
nebst Zubehör aus 1. Oktober zu
veriniethcn. Nah. zu erfragen bei
Hiort.

HMcherftr . 10
im Mittels., 3 Ziinilier und Kuche
aus 1. Okt. zu verm.

Näheres Blückerstr . 1« .vtqqcxe» jpmwtniv » ^ __

CastrUstrahe 10
•n i_ &**.*.***(%ö\np  tfttrthmittCLi
ist im Vorderb, eine Wohnung, 2
Zimmer und Küche, im Seitenbru
1 Zimmer und Küche, auf 1.
Oktober zu verm.

Feldslraße 22
eine Wohnung von einem großen
Zimmer u. Zubeh. zu vm. 882

eine Wohnung, von 1 Z"«m-r
und Küche, sowie em großes
Zimmer zu »ermiethen.

Ludwigstr. 14
sind zwei gr. Zimmer fofort | nvcrmiethen xi-

Nietzgergasie 37
Ecke der Goldgasse, eme kleine
Dachwohnung an rnhige LeMe
auf gleich od. I .Aug. zu vm. 384

fvankensiv. 17
eine Wohnungv. 2 Zim.
u. Küche im Vorderh. auf
1. Okt. zu verm.  365
Frankenstr. Ä8
Part , 1 Zimmer, Küche, Keller,
im 8. Stock, 8 Zimmer, Küche,
Keller auf Oktober zu verm. 437

Moritzstratze 48
DacklogiS, 2 Zimmer, Küche per
1. August zu verm. -vt. später.
Näh. das. Hth. Part.

Platterftr . 289 u immer u.Schöne Wohnung 2 Zuumer u.
Küche re. für 1. Okt. event. auch
früher zu vermiethen (Ansraaen
1 Stock.) 4°0

yn  I Geschäftslage Wiesbadens

s'äüSä «.,IE ®; • '•-benutzen. Näheres zu erfragen m der —:- ■■■ -—

ib. ftll«- - - a

o Logis. Zimmer. ®
Ein großer Italien

mitten der Stadt . HauptverkehÄsiraße und be*e £ n
s°nd- s für Ausstellung.

Zu vermiethen
ein. acoftßc lacken

mit zwei Schaufenstern und grossen Männ¬
lichkeiten, in der Tannnsstraste , durch

} K.  Frischeisen , Dtemgaffe 31.

In bester Lage der Stadt schon LwseNsttaße 37möbl Zimmer dauerndẑ o- , aimmw mi
(F. Arzto. bergt, s. passend.) Näh
i. d. Exp. d. Bl. 1668*

Adelyerdstr. 87
Hth. 2 St ., ein frcundl. möblirt.
Zimmer zu vermiethen. 724

MWßr, .ße 11
ist ein großes möbl. Zim. mit 2
Betten an 2 bessere Leute zu
vermiethen. ' 44b

Bleichstraße3

Macken

Fraukfurierstr
schön« gesunde Wohnung, em
gr«ß«s Zimmer, Küche und
Kammer billig zu vermiethen.
Näh. Gärtnerei Sck eben. 1412^

Roonstratze3
Part ., ein schönes Erkerzimmer
mit Küche und Zubehör an eine
anständ. Person zu verm. 3 , 7

!für Spezerei - und Flafchcn-
bierhandlung auf October zu
oermiethen. Näh. bei Joh . PH

!Kraft , Zimmermannür. 9.

Marrrftr. a»
1 Laden mit Ladenzimnnr und
Soulrain ist aus1. Oktober 1897
-u vermiethen. Näh. Jahnstr. 6
bei Fr . Vettcrlina-  265

1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
so fort zu vermiethen. 122
Delaspeestratze Rr . » ,
4. Stock, ist ein schön möblirtes

Nstano. Prr,v»

'Römerberg 30

Iflttinoflr. 6
_ t * ««* h 0VMt'tt»f1.Okt. zu verm

eine abgeschlossene Wohnung,
Parterre, bestehend aus 2 Zimm.,
Küche und Keller und Zubehör,

Näh. Walkmühlstt,  b . 424

Hellmundstr. 41. . - O Qimttifiv llll

Neubau, 2 Wohnungen von 2 u.
3 Zimmer mit Zubeh. a. 1. Okt

vermiethen.  888

Größeres ,

^aöentokal1
lato

■. ■■■ ■ — | in bester Verketzrslage(Markte
9 ^ limt ' l' bkrtl 37 straße) für mehrere Monate als
JlUUlClUviy v ^ Russtellungsloka » oder bgl.

Part ., 2 Zimmer, Küche und otrmi, tt) ett. Vorzügl. Gelegen-
“ “ ■- * . . ‘ heit für Geschäfte, welche für best.

Verkaussartikel wirkungsvolle
Reklame machen wollen. Näh.
zu erstaaen in der Erved. d.̂ ll

mit Wohnung per 1. Oktober
billig zu vermiethen. N hereS
Wellritzstraße 11,  F . 15 0

Zimmer 'zu 12 Mark pro Monat
zu vermiethen. 4t>» <

Emserstr. 19

ehr schön möblirtes Zimmer mit
oder ohne Pension zu verm.  169

Mauergasse6
Hth. 1. St . r ., erhalten 2 reinl.'
Arbeiter Kost und Logis. 290.

Metzgergaffe 27 ,
aut möblirte, sowie Logir-Zimm.
mit oder ohne Kost billig zu
vermiethen. 1936*

Morihstr. TZ
Stt p. r„ ein schön möbl. Zim.
^ ' vermiethen. 1429*

Villa Friese, emz.n.zusammen-
hängende möbl. Zimmerp. Woche
oder Monat Preiswerth zu ver¬
miethen mit Pension pro Monat
v £>0—80  Mk. Groß. Gart. 302

Dilla Uirr«.
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer. Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. ”

Franlrenstr̂
3 St . erh. reinl. Arbeiter Kost
und Logis' 1698*

Pari ., 6
Keller per 1. Juli zu vernuethen.£.»..4 ^ .*.— -ff̂ I«2 I I
Näh. 1 St oder Weberaasic 18. 1.

Saalstasse
2 Zimmer, Küche und Keller
für 1. August zu verm. 1618 ,

eine Wohuung, 2 Zimmer und
Küche und eine Dachwohnung,
1 Zimmer und Küche zu verm.
ZU erfragen Parterre. 370

fnrfdiiplienU
Wohnung »oiT 2 Zimmern und
Küche zu vcrmiethen. Näheres
Bdlnßraße 1 1 . Stock.  402

Schachtslraße
2 einzelne, heizbare Mansarden
>u vermietbcn. 6341

Laden
SchlBlbacherkr. 14

ILaden mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst2 Wohnungeii, je 4
Zimmer, Küche rc. zu vm. Nah.
bei gMtamat. Jos.Keutmann. 239

Friedlichste. 39
q «Sf ,vn Arbeiter KostVdrh.. 3 St ., erq. Arbeiter Kost

und Logis. 440

iwalbchttstr. 55
ist ein Zimmer mit Küche und
Zubehör an eine kinderlose Famüie
sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Vorderb. 2 St . 2,7

in bester Lage der Stadt , per
1. Oktober, evt. mit Wohnung,
zu vermiethen durch Ttern 'ö
Immobilienbureau, Goldgasse 6.

Steingasse 28
ist rin mit bestem Erfolg be¬
triebenes Uhrmacherlädchett, auch
,u andern- Geschäft pasicnd billig

lauf Oktober ru vermiethen. 346

Häsnergasse7
2 Etage, erhalt, mchrere Arbe.ter
billta Kostu. Logis. 434

Hellmundstt. 37

Orünitnßraße 35
Hth. 1 St . r ., 1 möbl. Zimmer,

vermictben. 386

Orameußraße 40. ^ , ... - i
Hth. 3, erh. zwei reml. I. Leute^
[Ute Kost und Logis, per Woche
) Mark. _ 413

*>ir

p. r., möbl. Zim. an anst. Laden-
kräulein sof. zu verm.  14o8raulcni ^^ L

Uomerdrrg 14

1 Zt . r ., ist ein möbl. Zimmer
zu vermiethen. 443

Webergasse 16 ist ein

I .„u QnSpinimmpr. mit ooet

Hirschgravsn 18a
im Laden, eine Wohnung von
2 Zimmer , Küche und Keller
im 1. Stock, auf 1. August zu
verm. Preis 280 Mark. 1000*

Hochstätte
st ein Logis, Stube, Kammer
mb Küche, auf 1. August zu
Krmiethen 4s4

Steingaffe 3
mit Wohuung zu verm. 363

Mnst Kköderallce .40 - -

kl. Dackwobn. z. verm

'Steingasse 25
ist eine Dachwohnung auf Sept.
oder Oktober, und 1 Werkstätte
zu vermiethert.  3601

.. 4l.
Laden

mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung aus den1. Oktbr. d. I.
zu vermiethen.  422

Hochstätte 30
lein schön möblirtes Zimmer zu
vfriniethen.__ 163-

Jahnstraße 36,

Laden
2 St . r ., ein möblirtes Ziminer
zu vermiethen.

Frontspitzwohn., 1 Zimmer, Küche
U. Keller aus1. Auqustz. v. 1446

Mnierberß 30,
i. Laden, erh. zwei reml.Arbeiter
ante Kost und Logis.  142s

sreingaffe 16
ist ein frdl. möbl. Zimmer an
1 »de,- 2 kierrn zu verm. 169s

Steingasse 28
mit klriuer Wohnung zu
vermiethen. Näh, daselbst. ,33

mit Wohnung auf gleich oder>
spater zu vermithen. Nah. Tau-
,'usstrafte 43. 3. St.  3 -9

Billa
Leberberg 10

Hochstätte 18
Wohnung, 1 Zimmer und Küch-
per ) . August zu wenn. . 369

Hinterh.Neubau, drei WohnungenI
je 2 Zimmer u. Küche mit Ab-
schluß auf Oktober zu verm. 347lamm am r-iirvvcr zu ^ t>„. »trn.

Steingaffe
Kartstraße2s

ist eine Parterrewohnung von
2 Zimmern und Küche auf 1.
Oktober zu vermiethen. Näh.
Borderb. Part.  411

im Vorderhaus, l ' Frontspitz
Wohnung, 2 Zimmer, Küche u.
Kammer, p. 1. Okt.z. v.  414stammex, p. 1. " i lMeoeg

Steingaffe möi,\  pauntofttafic8
Htb., eine abgeschl. Wohnung. ^ « adeu mit oder ol

Karlsttaße 28
vorderh. Dachwohnung, 1 Zim
rnd Küche an eine eirzelne
Person oder Leute ohne Kinder
iuf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. Vorderhaus Part . 408

Karlstraße 39
sind 3 Wohnungen von je zwei
Zimmer und Küche2 mit Ab¬
schluß und eine ohne Abschluß
aus i . Oktober zu vermiethen.
Näh. Vorderh. Part. I.  410

Kellerstr. ÄÄ
ist eine I -Zimmer Wohnung zu
vermiethen. 1433*

PatliUWit 6
Ladet, mit 5 gr. Erkern und
großem Packraum auf sofort oder
später zu vermiethen. Näh.
Mvritzstraße Ist bei D » Venz
oder Philippsbergstraße10 bei
Kcora Steiger.  46

Gin Faden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver̂-

lmiethen. . 98,

in feinster ruhiger Lage in. Pracht
vollem Park, möbl. Zimmer mit
und ohne Pension. 10b

Lehrfftratze2
3 St . r„ erhält ein Arbeiter

!Kost und Logis. 1445*

25
ein kleines Dachlogis für Ibis2
Personen billig zu verm. 1441

1.661-6 limmew

Luisenstraße7
, * . . .i . Qtmtt2. Stock, gut möblirtes Zimmer,

zu Vermiethen 91d

Htb., eine abgeschl. Wohnung.
2 Zimmer, Küche und Zubehör,
auf 1. August und eine solche
auf 1. Okt. zu verM.  441

ein Laden mit oder ohne
Wohn, zu vermiethen. Näheres
78 Rheinstraste 91 . 2. St.

Neugaffe 7a
Entresol

ein kleines Bureau fofort obcri :__ - — —- -i
event. später zu vermiethen. Näh. I Cll ♦ l 0 r
bei Äug . Beckel , 2561 _ _ .

WMiliWstraße 30
1 Z Mmer in. Küche, Part ., und
2 Zimmer m. Küche in der Front-
spitze zu verm  49

2 Stiegen rechts, schön möblirtes
Zimmer zu verm. _ 982_

Feldstraße 20
ist ein schönes, helles Zunmt ?
vermiethen. Näh. H^ erha'
1 Stiege links.

Sleingasse 26
Vorderh., 1 heizbare Dachstst-
sofort rn vermiethen.

MMrftrchc 48
ein großes Dachzimmer am gt*
zu verm.

Wairmstaßr 37
eine Wohnung im Hinterhaus
mit 2 oder 3 Zimmer U. Küche
auf 1. Oktober zu verm. 1556*

WcüendtoKe5
eine 2 ' Zimmer-Wohnung im
Seitenbau 3. St . und 1 leeres
Dachzimmer per 1. Jul , event
15. Juli zu vermiethen.  313

Läden.

Werkstätten etc.
Aaröierjtuve

Wairamstraste 1» 'st m,r
Wohnunga. 1. Oct. zu vm. 125

Näb. im Spezereiladen.

iSlall.Keller etc.
I Adlerstraße 56

Kellmundjlraste 4f
Werkstätte

mit oder ohne Wohnung
auf sofort oder später zu
vermiethen. 395

Näheres Parterre.

Schöner geräumiger~ Kaden
nebst hellem Souterrain und Hinterzimmer in

bester GeschäftslageW'esbadens
zu vermiethen.

Zu erfragen in der Expeditiond. Bl.

Stallung für ein Pserd mit u
ohne Wohnung zu vm.  213

Karlstraße 39
ist ein Bierkeller mit Parterre,
wohnung 2 Zimmer und fKüche
auf 1. Oktober zu verntiethen.
Näh. Vorderh. Part . l. 409

NerosträtzeW
Große Helle

WrlkßMe
mit odr ohne Zubehvr auf
fofort oder später zu m-
miethen. 393

Ein langer, schmaierKeller
36 Quadm. ist mit oder ohne
Comptoir-Häuschen im Hofe sof.
zu vermiethen(Thorsahrl). Näh.
Emserstraße2. Par t, rechts

Kismarck-Ri«g
Parterreraum,

geeignet für Büreau. Lagerraum,
Werkstätte, mit oder ohne Wohn,
zu vermiethen. Näheres bei
452 PH. Moog, Nerostr. 16.

Wohnungen

zu vermiethen. so inseriren Sie an, ersolgrelchsienund
billigsten im „Wohnungs . 'Anze .ger de■ „ £
vadener Gencral Anzcigers Z der tag .̂ch« ,4^
und als Beiblatt des amtlichen Organs der fk>dt Ich
Hörden in der ganzen Stadt von allen Interest ^
wird. Der JnsertionSpreis beträgt sur kleme Wobnu^
Anzeigen bei wöchentlich dreimaliger Ausnahme u*

bei täglicher Ausnahme nur zwei MakMark,
Monat.

Wille'S W*
«k »md _

§Uii»sk-K>lE.
- * ... , ArenschsI

— fertig zuin Gebrauch— ohne jede Gefahr für
Hansthiere und Geflügel. Absolut sicheres Vertüg
ftir Ratten u. Mäuse. In Packetenn 30,50 «.,100 »QUUlu. ivmwi' . -yi*»1- . '

bei Tlievd . Schilt ' , Drogerie
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Jumwbilienmarkt.
Wegen Ablebens des Besitzers . Herrn Reg .- nnd

Baurath « clnlkc , ist die Villa Bierstadt . Höh«
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier- und Nutzgarten,
Stallung, Seitengebäudenrc. preiswerth zu verkaufen
Näh. durch die
Jmmobilien -Agentur von J . Chr . Glücklich.

P. S. Eventl. auch zu vermiethen.

i

I
Da«

Im« « -Geschäft
vonI . Chr . Glücklich, Nero¬
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Billen, Bauplätzen und
Dermiethung von Läden, Herr-
schastswohnungen rc. rc. 2402

Berhältniffe halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentavl .Etagen-
haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstraste.

7äh . durch die Jmmo
Ibilicu -Agcntnr von

Chr , Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

Im Mesteud solid gebautes Haus mit
Pferdestall oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufe « durch die
Jmmobilien-Agentur von J. Chr . Glücklich,

Nerostrahe 8 . 2402
Alwinenstraße Billa mit Bauplatz für 65,000 Mark zu

verkaufen durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Hans mit großem Garten, Kapellcnstr . , Aus¬

gang Dambachthal , 60,000 Mark. I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Mainzerstraste 1 Morgen Bauterraiu an

vr. Straße per O .-R. zu 600 M . durchI . Chr . Glücklich.
Ecke des Louisenplatzes , ist eine
Wohnung, besteh, aus 7 Zimmern

«. Zubehör, großer Balkon, sof. od. später zu verm. Näh. Louisen¬
platz7, im Bureau, zw. 4 u. 6 Uhr Nachmit ags.
Zu verk. vorderes Nerothal schöne Billa mit Garten zu

81 .000 Mk. durch3 . Chr . Glücklich.
!9u verkaufen die Besitzung dcö Herrn Sccmlu «, mit
A 3'/, bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von JT. Chr . Glücklich . Nerostraße2
Zu Verk. rc«;. Haus, für j. Geschäft geeignet, Bertramstraste

durchI . Ehr. Glücklich. 2240
Zu verk. NieolaSstrast « schönes rent. Etagenhaus
durchI . Ehr. Glücklich. 2240

Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgaffe, nächst dem
Michelsberg, durchI . Ehr. Glücklich. 2240

Zu verk. Haus mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet
Westendstraße, durch I . Ehr. Glücklich 2240

Zu verk. Villa ( Parkstr .) mit 27g Morgen gr . Park , vorz
Speculations -Objeet , d, I . Ehr. Glücklich. 2240

Zu verk. (Echostraße) neue comsortablc Billa durch 2240
„ . . I . Ehr. Glücklich
Zu verk. kl. Billa m. Garte « (Schierst. Landstr. bei Biebrich)

billigstd. I . Ehr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Emserstraste gr Haus mit Garten, als Fremden
Pension geeignet, durchI . Ehr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Hninboldtstraste Villa mit gr. Garten durch
ft  I . Ehr. Glücklich. b611
1<1* tll ' ofiintcit herrl . Billen -Besitzthum mit

gr obstreich. Park , Stallung,
Remise rc. rc. wegen Sterbefall, evcttt . auch sehr preis
werth zu verm . durch die Jmmobilicn-Agentr von 2240

I . Chr . Glücklich, Rerosiraüe 2.
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abcggstraste u. Schöne Anssicht

durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. rent. Etagenhaus (Rheinstraste ) unter Taxwerth d.

I . Ehr. Glücklich. 2240
Zu verk. Billa zwischen hieru. Sonnenberg, am Promenädenweq

u. an der Causfee, d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Bauterrain an de: Mainzerstraßeu. an der Blinden

schule billig» durchI . Chr. Glülckiich. 2240
Zu verkaufen Villa Nerothal 15 inir gr. Garten durch 2240

BL 1 I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen (Adclhaidstraste ) Etagenhaus für 52,000 9Kf d.

„ . ■ I . Chr. Glücklich. 2240
^ °rk,Haus, Kapellenstr ., mit Garten bis zum Dambach
N preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240

Ms Hotel garni , feinste Kurlage, zu verkaufen durch 2240
z,i, , . I . Chr. Glücklich.

i ethenstraße, Comfortables Haus (auch zu Pension geeignet)
jgu v°rk. d. I . Chr . Glücklich. 2240

un' untere Nerobergstraße, sehr preiswerth zu vetk. d. 2240
na , I . Chr. Glücklich

uhlstraße. Schöne Billa mit gr. Garten Wegzugs halber
. .. . I , Chr . Glücklich. 2240

Villen
im Nerothal, Mainzerstreße
sofort zu verkaufen durch

Stern ’«
Immobilien »Agentur,

Goldgasse 6.

1897 Seite 3.

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachrreisung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken. Ländereien rc.
durch Stern ’s Jmmobilen-
Agentur. Goidgasse 6.

auf de»,

Römevbepg
mit 2000 Mk . Anzahl, durch
Sterns Jmmobilien-Agentur
Goldgasse 6.

Villa
mit 20 Zimmer, 90 Ruthen
schattiger Ggrten, im vorderen
Dambachthal, für 60,000 M. zu
verkaufen durch Joh . PH .Kraft,
Zimmcrinannstraße 9.

Neues
Haus
mit gut
gehender
Metzgerei,

gute Lage, ist preiswerth zu ver
kaufen bei geringer Anzahlung
durch das Immobilien - Geschäft
Karl Dörner , Wellrch
straße 33. 10a

Kinne Villa
m

Wirthschaft
(nachweislich gut¬
gehende), 10 bis
12 Hekto Bier

8 verbrauch wöch.ist Verhältnis
halber zu dem billigen Preise
von 46 000 Mk. zu verkaufen
durch das Jmmobilicngeschäft
Karl Dörner , Wellritz
strotze .33. 10a

„Garten,  Bicrstadterstr. , für 18,000 M. per sofort zu
bur* I Chr . Glücklich.

JL, ,<EE" 8en-ViÜa , miitf. Sonnenbergerstr., sehr
HäHB®'MuaSJ ?Ibll-r)' d. I Chr . Glücklich.

2240
billig zu

. . .... . . - - - 2240
ofrirf.ä. '° bet  mit Garten, vord. Neroihal, unter Feld-

ÄI 5 eJ ofort SU verk. b. I . Chr . Glücklich 2240'
richtiin̂'.Sderbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er-
4, ^ . ues Eckladens vorzüglich geeignet, zum feldgerichtl.

durchI . Chr . Glücklich , N-roslr. 2. 2240
kans», '̂ . ^ >l)öne Billa mit obstreichem Garten zu ver-

lrn oder zu vermiethen durch 2240
3L ff.hr . Glücklich , Nerostraße 2.

9 .5 "'

Flistzkibikk-ErMt,
j »0. Woche, mit Inventar, als : 3 jg. Pferde,
Rollen, 800 Flaschenkasten, Schwenkbntten,

1n-tz-chwenk-Maschink, Verhältnisse halber billig
sif01, verkaufen.
Auskunft bei Zoh. Phil . Kraft,

Ziminermannstr. 9.
mn  rentables Haus
Thorfahrt, große Werkstätte , Bau - und
Möbcl -Schreincrei mit Maschinenbetrieb,
krankbeitShalber sofort mit kleiner Anzahlung zu

Wilhelm Schützler , Jahnstraße 36.

(Haltestelle öcr clcktr. Bahn)
auch für eine Pension ge-
cigner, mit geringer An¬
zahlung billig zu verkaufen
durch
Stern 's Immobilie«

Agentur,
6 Goldgasse 6.©fl®®©®®©®

Restaurant
zn verkaufen.

in nur bester Lage der Stabt,
mit zwei großen Läden,
rentirt zu t>pCt., großer
Umsatz. Off. unter 21.28
an die Exped. 10c

Zu vcrkauken
in bester Lage der Stadt , ein
Haus mit mehreren Lädeuj
unter günstigen Bedingungen.
Anzahlung ca. 25,000 Mk. durch
Steru 's Immobilien- Bureau,!
Golbgassc 6.

Cigarren-
Geschäft

mit Wavre und Einrichtung wegen̂
Abreise zn verkaufen. Erforderlich
1800 Mk. Passend f. e. Fräulein.
Off, unter K. 10 a. d. Exp, b. Bl. j

Landhaus
mit Stallung u. schönem Obst-
und Gemüsegarten, worin event.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, crb-
theilungshalber für 23,000 Mk.
zu verkaufen. 605
Gest. Anerbietungen unter U. 75
an die Exv. d. Blattes.

3uverkaufen schöne BillaSchierstein,
k 4

3 Stöcke,
Zimmer, für 26,000 Mar

durch Jvh . PH .Kraft,Zimmer.
mannstraße 9.

J » WS .WMi AiMdTkM

in der Nähe des Kochbrunnens
mit Lädcu und Wcakstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,
Goldgasse 6.

Sehr rentadeles Haus
mit großem Hof u. Garten imI
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. ß . 23 I
an die Erved. d. Bl. 728

oberen Stadttheil, mit Laden,
| Wertstatt, Gemüsegarten, in welch,
feit 50 Jahren ein Colonial

| waarengeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtheilungs
halber zu 35,000 M., mit 3 bis
4000 M. Anzahlung, zu verkauf,
durch Schäffler , Jahnstr . 36,

Stock.

Neues Hans
mit gutgehender Bäckerei
in mitten der Stadt ist Ver¬
hältnisse halber sofort preiswerth
zu verkaufen. Off. unter Z. 36
an die Expedition erbeten.

Eine schöneGärtnerei
Iin guter Lage, Familicnverhält-
nisse halber, mit kleiner Anzah-

[luitcj, zu verkaufen durch
Schäffler , Jahnstr. 36, 2. St.

Knns
in der Ringstraße (Bismarck-
ring) mit Thorfahrt und Werk¬
stätte, für jeden Geschäftsmann
geeignet, unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Näh.
bei Pb. Moog, Nerostr. 16. 451

Mehrere
Wirthschaften

lüit kleiner Anzahlung
Fainilienverhültttisse

sofort zn verkaufen
durch 8t«i-n'8 Immo¬
bilien 2lgeninr , Gold-
gassc 0 144

mit oder ohne Inventar,
Familienverhaltniffe halber
billig sofort zu verkaufen.
Kostenfreie Vermittlung durch
S te rn 'SJmmobilien-Agent.
Goldgasse6. 88*

Häuser
für Metzgerei für 50,000, Specerei
für 36,000, Bäckerei für 24,000,
Schreinerei für 56,000. Schlosserei
für 70,000 Mk, für Fuhrwerk¬
besitzer, wo Stallung für40Pferde
große Doppel-Scheune, Garten,
in Mitte der Stadt, zu verkaufen.
Kostenfreie Auskunft durch

Joh . Ph . Kraft.
HUtauplätze (Westviertel) die

Ruthe zu 630 Mark mit
60% Baukapital zn 3%%

Näh. bei Joh . PH . Kraft
Ziminerinannstraße 9.
ft « verkaufe» EckhauS mit
43 Brod- und Feinbäckerei ohne
Concurenz, durch Joh . PH.
Kraft , Ziminerinannstraße 9.

pu verkaufen, Walkmühlstr.
^3 Bauplätze zu 350 und
450 Mark pro Ruthe durch

Joh . PH. Kraft,
_Zimmermannstraße 9.

Gajlwirthschast
mit Tanzsaal, in der Nähe Wies-
badens, in einem Rheinausflugs-
ort, mit 5 gut möblirten Zimmer,
von Beamten das ganze Jahr
besetzt, für 56,000 M. zu verk,
Brauerei gibt Zuschuß. Kosten,
reie Auskunst bei Joh . PH

Kraft , Zimmermannstraße 9.
Ou verkaufe» ncueS Haus
43 Doppelwohnungenü 3 Zim.,
totttesSpecereigeschäft.Thorfahrl,
Stallung für sechs Pferde, für
75,000 Mark durch Joh . PH.
Kraft , Zimiiierinannstraße 9.

Bauplatz
für Doppel-Billa (Dambachthal),
Bauplatz 17 qm Front (Bis-
marckring) zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft,
Ziminerinannstraße 9.

Gasthaus
in bester Lage Wiesbadens, mit
großem Bierverbrauch, viel. Wein
60 Personen an Tafel, verhält-
nißhalber auf sofort zu verkaufen
durch Joh . PH . Kraft , Zimmer-
mannstraße 9.

KlciukS nciies
Hans
mit Garten,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
a 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark, bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phil.
Kraft , Zimuicriiianiistraße 9.

Gasthaus
mit 8 Logirzimmer, in der Nähe
der Marktüraße, Concession gesich.,
für 52,000 M. zu verkauf, durch
Joh . Phil . Kraft » Zimmer-
manustraße 9.

Gastwirthschast
in Darmstadt , flottes Geschäft,
für 52.000 M., bei 5- 6000 M.
Anzahlung, zu verkaufenu. kann
sofort übernommen werden.

Auskunft bei Joh . PH .Kraft,
Zimmermannstraße 9.
ft « verkaufen Villa,
43 drm Curhaus,

nahe
^ 10 Zimmer,

Balkon, für 55,000 Mark, bei
kleiner Anzahlung durch

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstraße9.

Haus
für Kutscher, Fuhrleute, auch für
jedes andere Geschäft passend, un
oberen Stadttheil, für 80,000 M.,
bei 5000 M. Anzahlung, rentirt
1400 M., bei billiger Bermieth.,
frei. Auskunft bei Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße9.

Haus
Kirchgaffe, mit Thorfahrt, mehr.
Läden, für jeder Geschäft passend,
remtrt 2000 Mark frei, unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen, durch Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Eckhaus
mit Brod - u. Feiu -Bäckerci
auch kann eine Wein Wirth-
ichaft eingerichtet werden, da in
der ganzen Gegend kein Restau»
rant existirt, bei 10—12000 Mk.
Anzahlung zn verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft » Zimmer-
mannstraße 9.

Hotel-
Restaurant

Pfaffendorf a. Rh ., mit
20 Zimmer, gr. comfort. Saal
mit vollständ. Bühne, Garten,
für 1000 Personen Sitzplätze,
ür 88000 Mk., gerichtliche Taxe
115000 Mk., mit vollständiger
Inventur , krankheitshalber sofort
zu verkaufen. Kann sof. über-
nommen werden. Im letzten
Jahr war der Reingewinn
nachweislich 21000 Mk
Alles Nähere, sowie Situations¬
plan bei Agent Joh . Phil.
Kräft , Zimmerinannstr. 9.

Eine schöne
Gärtnerei

mit Wohnhaus , guter Lag«,
t eingelrettner Familienoer-

Ijältniffe halber mit. günstigen
Bedingungen mit kleiner An¬
zahlung zu verk. durch

Schüssler, Jahnstr. 36

Massives Haus
mit 12 Raume», Garten, Stall,
Wasser, in Mitte Dotzheim, für
jeden Geschästsinann passend, für
12000 M., Anzahlung 1000 bis
1500 Dt., Rest kann zu 8%%
stehen bleiben, zu verkaufen durch
Joh . Pli . Kraft, Zimiiicrmann-

Ein

Milch
geschiift

mit Kundschaft
geben.

abzn-
1438*

Näh. in der Expedition.

Eckhaus,
Doppel- Geschäftshaus, in

Mosbach -Biebrich,
(Wirtschaft und Spezerei),
für 42000 M. z. verk. Nent.
50000- 52000 M. Anzahl
10000- 12100 M. Näh.

*1  b . Exp . d. Bl . 1424»

SLII 8
Garten . Keller , Hof und Remise

für den billigen Preis von
Verhältnisse halber sofort zu verkaufen

nebst großem
Nieder

8000 Mk
durch

Job . Phil . Kraft , Zimmcrmannstr. 9

Stoim*MMlSulützt
habe mehrere Häuser der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, Sonnen¬
seite, Vor- und Hiiitcrgärten, auch
mit Weinkeller, linker günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
Jos . Ph . Kraft , Zimmermani»
siraße 9.

Sofort zu verkaufen:
Willa

.Heiner’
Bierstadter Höhe 8a,
UI. Garten. Flächengeh. 37
Ruthen. 7 große n Ö klein
Wohnz, 2 Bade-Küchcn- u.
ö Souterrainräuine. Alles
in gutem Zustande. Her>l
Aussicht auf Rhein nnd
Taunus. Wübelm Granit.
Sedanstraße 5. 2. 4363

Tju verkaufen:
5Nbester Lage der Stadt ein

Hans
mit gutgehender Wern-
wirthschaft (oder ans ein!
anderesHäns zn vertauschen)
durch die Jumiobilien-Ageu- >
tur von >

K. Frischeisen , j
€ teingaffe3 , I

Eine kleine

Villa,
welch« der Neuzeit entspricht,
nah- den Curanlagen, 8 Zimmer.
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,
iür 42000 Mk. zu verk. durch

Sc.ttess 'ar . Ialmür . MO, 2.

Mn Maas
in gutrr Geschäftslage, worin
längere Jahre eine Bäckerei
blieben  ivurde, ist zu vcrkauseu
. rer zu vermiethen.

Näh. bei S . Marxheimer.
Bad-Schwalbach. 1451*
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„Wiesbadener Henerak-Lnzngers
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Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
Hi3 “ nur 10 Pfg.

Stellensucheude » aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eiugelausenen Anzeigen ,n denen offeue
Stellen angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 26.

Mittags 12 Uhr gratis verabreiÄt.

Stern ’s
erstes«nd ältestes
KeM -Arm

Goldgasse 6
empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Branchen.

föin Mädchen , welches die
Hausarbeit versteht, Bügeln

und etwas Kochen kann, such
Stellung hier o. auswärts . Näh.
Nömerbera32,Hth .2.St .r. a

Offene Stellen.
Männliche Antonen.

Einen

iia gehetzter Arbeiter
welcher alle Feldarbeiten kann
und welcher auch in Gartenarbeit
bewandert ist, findet dauernde
Stellung, gegen hohen Lohn, aus
der Knpfermühle.  340

Haus¬
burschen

sucht
463

10 —1 *
Maurer

unb ein
guter Vorarbeiter

in Accordarbeit ges. 447
Näh . P . Hofmann,

Pflastermeister , Franken
straße 28 . _

Louis Schild,
Langgasse 3.

Weibliche Personen.

Ein tüchtiger
Lackirer

gei. Schwalbacherstr. 57. 1427*

m
gesucht(Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
a Sedanstraße 13._

Ein

gesucht.
427

Wilhelm Geisel,
Nerostraße 44.

Kkttin
für unrntgritlittifu
Ardkitsiunhwris

im Rathhaus.
Abtheilung für Männe«

Arbeit finden:
Dreher, Holz«.
Friseure
Barbiere
Gärtner, Gemüse-
Gipser
Lackirer für Wagen
Schmied, Hufbeschlag«,
Schuhmachki, Reparatur
Tapezierer, Möbel-
Bergolder
Wagner
Bildhanerlehrling
Schriftsetzerlchrling
Sattlerlehrling
Schlosser>ehrling
Schniiedlehrling
Hausknecht
Hotelbursche
Fubrknechl
Taglöhner

Arbeit suche« :
Gärtner, Kunst- , Herrschasts-,

Gemüse-
1 Kaufmann, Comptoir, Laden
Kellner, Hotel-, Restauration-,
Küfer
Maler,Anstreicher,Decorations

maler
Schlosser für Bau, Maschinen
Schneider
Schreiner, Bau-, Möbel,
Polierer
Scbuhmacher
Tapezierer
Hausknecht
Herrschalts-, Hausdiener
Kutscher
Fuhrknccht
Taglöhncr, Erdarbeiter
Krankenwärter

Aldkils-Nildivris
für Krauen

im Rath Hans.
Uneiitgelti.stelleüyermittluiis
unt.Aufsicht eines Damencomits's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.

Büreanstunden:
von9—1Uhr und von3—6 Uhr.

8te»ung finden
Abtheilung I:

Fflr Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

herrsch .«, Restaur.-, bürgerl.
Köchinnen, selbstst. Allein-,

Haus-, Kinder« u. Küchenmädch.
für hier u. ausw., Putz-, Wasch-
und Monatsfrauen.

Abtheilung II.
Für besser« Stellen:

eingehende Berkäuserinnen
li. Lehrmädchen.

Hotelpersonal aller Branchen.
Lehrerinnen . Kinderfräuleins
^ und Stützen

Aldtils-Nilhioei»
für Frauen

im R a th h aus.
Unentgeltl. Stellen-Vermittelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abtheilumg II.

Für bessere Stellen:
HUluchhalterinnen , Hans¬
el hälterinnen.
i ^lesellschafterinnru und
W Pflegerinnen.
Bonnen und Kiiidergärtn.
Sprechstunde des Directors
im Borstandszimmer von 10—

11 Uhr.

Erfahrene

KklHillklipükgtkiil
(Schwester) empfiehlt sich. Näh
zucrsragen im evang . Berrins-
haus , Wiesbaden . 1694*

rildlr Mtutm
sucht noch Kunden.
Näh. Hellmunbstr
27. H. 2 l. 1554*

t mpfehle mich im Anfertigenaller Arten Kostümen.
Haus - und Kinder,
kletdern bei ■ billigen

Preisen. K Reinhardt,
gcb. Mcurer.

1456* Scka chtstroße 13, 2.

Welch edeldenkender Herr leiht
einer jungen alleinstehenden be¬
drängten Frau
70 —80 Mt.

Rückzahlung nach Uebereinkunft.
Off. erbetenu. F. K. 111 post-
lagernd. Nheinstraste.  1439 ^

Döruors
I.Centralbilrcau

befindet sich vom
Montag d. 10 . Mai ab
nicht mehr Mühlgasse 7 , sondern

9 CilkuboMßüffe9
(nahe dem Markt ) . 381*

Arme Frau
mit einem Kind bittet um ein
Darlehen. Rückzahlung nach
Uebereinkunft. 1447*

Räh. in der Expedition.

«000 Mark
1. Hypo' heke zu 5°/„ und eine
2. von 2000 zu 5‘/ä7o, beide in

| der Nähe von Wiesbaden, auf's
Land gesucht durch Joh . PH.
Kraft » Zimmermannstraß- 9.

800 —600
von tücht.Äeschäftsmann,Hausbes.
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück,
zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. .I2 an den Verlag ds.
Blattes. 448

14 —15,000
Mark

Iper 1. Oktober auszuleihen durch
Stern 's , Hypotheken- Agentur,
Goldgasse 6.

ImioiliefteHgeMei;
in jeder Höhe, aus 1. u. 2. Stelle,
zu 37.»/o zu haben durch die
.Oypcthelen-Agentur von Joh.
Ph . Kraft . Zimmermannstr. 3.

Bnbn s Wasch-Extract.

Gibt schöch Wlische!!
Ueberzrugcn Sie sich davon.

>l2 Psund -Schachtel ü 15  Pf
— Ueberall zu haben. —

Auq. Luhnu . Co Barmen -R

3-
Mark

gegen Hypothek. Sicherheit
gesucht. Off. unter A. 117
a. d Exp. d. Ll. erb 1448*

m 1k.
aufs Land per 1. Septemb.
auf 1. Hypothek gesucht.
Gefl. Off. u. 3. 83 a. d.
Exped. d. Bl. 1548'

15,000 Mk.
aus gute 2. Hypothek? zu 4y,°l,
aus sofort gesucht, 3000 auf-.sie
Hypotheke, die Hälfte der Tex-,
rn 47» auf's Land gesucht. Näh.
Auskunft bei Joh . Ph . Kraft,
ktiinmerinannstraße 9.

AnständigesIMdun
welches zn Hause schlafen kann,
tagsüber sofort gesucht
421 W-llritzstraße 30. 2 St . l.

Ein tüchtiges, kräftiges

Mädchen
gesucht. 444* I
Adolf Haybach, Wellritzraße 22.

... tüchtiger Barbierge
gehülfe gesucht. Näh.

1437* Ncrostraße 34.

der findet

Gehülfen , Arbeiter , Lehrlinge,
Hausburschen , Verkäuferinnen,
Köchinnen , Dienstboten , Erziehe¬

rinnen , Wärterinnen , Näherinnen , Lehr¬
mädchen oder wer sich auf

oder Qllflllt billigstem Wege in
dergl . mIIVJIIL  irgend einem der an¬

geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp . die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits- Nachweis des „Wiesbadener
General - Anzeigers “ die beste Gelegenheit
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

je de Anzeige nur 10 Pfennig,

pro Woche 50 Pfennig,

wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme
und Weiterbeförderung von Offerten, Aus-
kunftsertheilung etc . vollständig kostenfrei
erfolgt.

Mit mehreren goldenen Medaillen prämiirt, '

de»,franßlW»Cognac« Mk glr>ü>1cl>ck
»nd an Qualität , wie Aroma unerreicht ist der bereit« in Hin
5000 GeschäftenI eutschlands eingrfnhrte

Sehr alte Kornbraimtwein,
>reell gebrannt aus Gkrstendarrnalz und Roggenkorn Ml

E . H. Magerfleisch » Wismar a. d. Ostsee.
E'ründung der Kornbranntireinbrennerelu.Lager im Jahre i «or.

Pro 7 . Litrrflasche zu Mk. l,50
Malz -Cognac (gesetzlich geschützt) Originalkrug Mk. 1.5«

zu haben bei'

Braves
Mädchen

vom Lande gegen guten Lohn ges.
Gärtnerei Schoben , Ob. Frank¬
furterstraße. 4410*

8t6lleng68uok6
Männliche Personen.
Ein von den Herren Aerzten

empfohlener

Krankerrnmrler
der die besten Zeugnisse besitzt,
sucht Tag- oder Nachtwachen.
Näh. Verlag. 1416*

in leb. Mann » 30er Jahre,
sucht, gest. auf prima Res.,

Stelle als Portier, Aufseher,
Bureaudiener od. dgl. Gefl. Off.
ii. B. L a. d. Exped. 1459

Weibliche Personen.

Junger , williger
Bursche

vom Lande kann aus gleich oder
1. August in dauernde Stellung
cinlereten. Näh. bei Schmidt,
Helenenstraßc2. 1451*

Lehrerinnen
Verein

für
Nassau.

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Hans u. Schule.
Rheinstraße 65 , 1.

' Sprechstunden Mittwoch u.
iSamst «! gi2 —1.

und zweckmäßigste Neuheit i» :

Niegensängern,
aesetzl geschützt und mit der silbernen Medaille prämiirt,
reinl. Handhabungohne Beschmutzung der Hände, elegant
in der Form zum Aushängen in Wohn , Schlaf- ober
sonstigen Räumen sehr empsehlenswenh. Bester , schönster
und billigster Fliegenfänger der Welt , ^ angt
Tausende von Fliegen in einem Tag . Bester Er-
folg bei geringstem Fliegenlemiverbrgnch von nur 20 Pfg.

vro' Jabr gesichert. Preis incl. 1 Dose Fliegcnleim nebst Ge¬
brauchs-Anweisung in Carton verpackt per Stück 80 Pfg ., 3 St,
M S 10 6 St M . 5 .6 « . 12 St . M . 6 - Radikal- Aus¬
rottung überall garantirt. Versandt gegen vorherige Geldeinsendung
oder Nachnahme durch , _ _

Richard Fürs *, Frauendorf I,
5506 Post Dilshofen » Nicderbayern. _

P . Ernst , fiertufduttidcr,
Faulbrunnenstraße 9, 1 Slodu

Anfertigung von Herren- und Knaben-Gaderoben
>aller Art nach neuesten Fayons. Anzüge nach Maaß
gearbeitet schon im Preise von Mk . 40 und höher.

Reelle «nd prompt Bedienung.
Ga rantie für guten Sitz 7348

, Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags-Anstalt:
Friedrich  H a n n em a n n. BerantwortlicheRcdaktion: Für den
politischen Thcil und das Feuilleton: Chef-Rcdaktcur Friedrich

iHannemaiin;  für den lokalen und allgemeinen Theil: Olro
v o n W eb r cn : für den Jnseratentheil: August P e i t e r.

C .AckerNachf .EmilHctzlr.
Host, am Markt

Wiltz Hcinr . Birk , Adelhaid
und Oranienstraßc-Ecke.

C . Brodt , Albrechtstr. 16.
G . Bücher Nachs ., Wtl-

helmstraße 24.
Fr . Blank » Bahnhrfstr. 12.

C . Bürgener , Hellmund,
straße 27 u. Moritzstr. 64.

Pct . Enders , Michelsberg 12.
August Engel , Hoflieferant,

Taur us st«. 4.
^ch. Eis rt »Marktstr. 19.
Beruh . Erb » Karlstr. 2.
Curl Erb , Nerostraße.
I . S . Grurl . Wellritzstr. 7.
I . Hanb » Mühlgafe 13.
Ad H rt,buch , Wellritzstr. 22.
Chr . Keiper » Webergasse 34.
F . Klip , Rheinstr. 79.
I . «§,. Keiper . Ki rchg. 52.

Louis Lendle» Stiftstr. 18.
G. F . Loy . Bleichstraße 8.
Georg Madcs, Rheinstr.40.
A Mosbach » Kais.Frdr.-R,q
Jul . Praetorius » Kir
I . Rapp . Goldgasse 2.
I . M . Roth Nachs.»

Burqstraße4. ,
Fr . Nompel . Ecke Neu- W

Mauergasse.
Chr . Ritzel Wwe ., Hasna-

gaffe 2.
A. Schirg » (Inh.

Mertz), Schillerplatz2. .
Oscar Siebert , TauimK
C . A- Schmidt , Helenen-

Bleichstraße-Ecke. . , .
Gg . Stamm , DelasP-estraW
Ad . Wirth Nachs. '

Laupuö , Kirchgasse.
I . W . Weber » MouM

Moritz
Inh : Carl Cassel,

Cigarren - und Cigarrette »'
Special- Ci escliäft.

Grösste Auswahl in jeder Preislage-

40 Kirchgasse 40.

4304

Hamburg-Newyofk
Oceanfahrt 6V2 Tage!

Agentur der
Hamburg-Amerikanischen

Packetfahrt - Actiangesellschaft
Bureau: Rlreinstrasse 21.

L. Rettenmayep.
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Austuf
BZie sdavenr Geneeral -Aszeiger.

zur

KliDa» tim  Kaiser-Kirdrich-DmI-mals
in Cronberg.

Drr Wunsch, dem erhabenen Monarchen und ruhmreichen
Feldherrn, dem hochherzigen Förderer von Kunst und Wissenschaft,
dem edlen stillen Dulder und Liebling des Volkes, Kaiser Friedrich
im Herzen Deutschlands ein Denkmal zu errichten, bewegt seit
geraumer Zeit weite Kreise der deutschen Nation.

In Cronberg , zu Füßen der alten Burg und des herrlichen
Taunusgebirges, unfern dem Gestade des Mainstromes, übcrwclchen
Kaiser Friedrichs ruhmreiche Waffenlhaten die Brücke ge¬
schlagen haben zur Vereinigung Alldeutschlands, an der Stätte,
wo der hochselige Kaiser oft und gerne geweilt und welche Seine
Erlauchte Gemahlin Sich zur dauernden Heimath erkoren hat, soll
das Denkmal errichtet werden, inmitten eines zu diesem Zwecke zu
Hassenden öffentlichen Parkes.

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog von Baden
hat nach Zustimmung Seiner Majestät des Kaisers und Königs
die Gnade gehabt. Las Denkmal-Unternehmen unter Höchstseine
Schirmherrschaft zu stellen.

An alle Deutschen , in deren Herzen die Liebe und Ver¬
ehrung für Kaiser Friedrich noch lebendig ist, richten die Unter¬
zeichneten die Bitte, ein Scherflein beizutragen zur Verwirklichung
des Planes. Je größer die Zahl der Geber, desto vollkommener
wird der Zweck des Denkmals erreicht werden. Auch die geringste
Gabe wird daher hochwillkommen sein.

Zur Entgegennahme von Beiträgen sind bereit:
Regierungs-Präsident von Tcpper -Laski , Wiesbaden. Landrath
von Meister » Homburg v. d. H. Skadtverordnetenvorstcher
Direktor Karg , Cronberg im Taunus , sowie die Herren GrnneliuS
& Cie zu Frankfurt a. M. und die Herren Mendelssohn
& Cie » Jägerstraße, Berlin.

Wiesbadener Verlagsanstalt , Friedrich Tlannemann.
Druck und Verlag des „ Wiesbadener General-Anzeigers“

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.  fl — —- — —

u
v Zucker

zum Einmachen
empfiehlt

A. H. Linnenkohl,
Wiesbaden,

15 Ellenbogengasse 15.
4330

18. Juli . 1897. Seite 3.

§ruckerci für(Handel and§ ewerbe

w ~ . ~r
Anfertigung von Drucksachen

jeglicher Art bei sauberer Ausführung und billigster Berechnung.
Für den familiären Bedarf : Geburts-, Todes-,

Verlobungs- und Vermählungs-Anzeigen in Brief - u. Kartenform.
Rotationsdruck von Massen-Auflagen

in Prospecten, Zeitungsbeilagenetc.

Zahn-Atelier
für künstl. Zähne, Plomben, Narkosen efc.

Heinrich Meletta,
Luisenplatz 1.

Sprechstunde von 9 bis 6 Uhr.
Unbemittelte Dienstag und Freitag 8—9 Uhr Vorm.

Bettunterlagestoff 6
neu , Kranke u . Kinder von 91. 1.80

per Meter, sowie sämmtliche Artikel z
für Wöchner!
bis M. 5 .— pe.
Krankenpflege empfiehlt

Drogerie Clir . Tauber,
Klrchaasse 6 .

* Iran? Christophs XIran?Christophs
Fußboden-GiluyLack

8 WristophlaL ) M
^sofort trocknend und geruchlos»A
W von jedermann leicht anwendbar , ^
V erdbraun , mahagoni , eichen » nustbaum und ^
ft graufarbig.

^ Alleinverkauf für Wiesbaden:
A Drogerie Moefous , %
M 4262
A fesr

Für

Taunusstratze 25.
Telephon 3Vr. 82.

1 A

Meiner werthen Kundschaft und Nachbarschaft, sowie0
einem vcrehrlichen Publikum zur Nachricht» daß sich mein ft
Geschäft von jetzt ab ^

Aömeröerg 9|11 %
befindet. 449 ^

Chr . Lang , C
Uhrmacher» Gold - «nd SUberarbeiter . J

RSmerber - 9/11.

Liqueurfabrik
gegründet 1861.

(Inhaber : Alex & Carl Stolzenberg ),
Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,

empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detail -Verkauf:

i

Einf. Branntweine.

Ia . Dauborner . ,
Ia . Nordhäuser . . .
la . Pfeftermünz . .
Ia . Doppelkümmel .
Ia . Kümmel, weiss
Ia . Fruchtbranntwein
Ia . Magenbittern . .
Ia . Waehholder

p. Liter
inoIOlas

10

10

80
80

10

paffend
ist

jeden Raucher
Harrsen's Pastorer-Blättertabak,

ciÄÄP in  Deutschland eingeführt, eine vorzügliche
io Pf ;,. M 5 - 500 Stück Sumatra-

Cigarre » M . 10 .—,
-500 Stück „Ideale " M . 14 . - .
«M - 50 0 Stück „Puro " M . 15 .- . UPM

_Fabrikpreise und frei Nachnahme.
Ihn iph !mn'®crÊstellt , muß Porto berechnet werden,

tntiner äu entheben, versende zur Ueberzenqunq
Snoiz und ,auf 1 Probepacket verschiedene Garten
tnt Seqer{*„ •!■' .‘?mmc  überhaupt meinen Kunden in jeder Hinsich
fei Netolirs^ ^ rstc ein Risiko für Sie ausgeschlossen sein, zuina

Ursendungen Auslagen erstatte. *
1 W. Harrsen,

Dampftabakfabrik Husum (Schleswig-Holstein.)
Firma gegründet 1883.

Atzalti
412

ill öchmlllk-ll.Leüemmell
Pa » Ui * Neuheiten) findet man anerkannt bei

iiS? e!Eeldey>PilWinBt.
®itte Auslagen zu beachten.'

32.
8938

Wiesbadener

Beerdigungs -Institut,
von

Wilhelm Man
Bleichstraste 19 gegr. 1866 Bleichstrastc 19

empfiehlt bei eintretenden Traucrfälle » sein reichhaltiges
Lager aller Arten
Holz * u . Metall - Särge , Leichen«

Ausstattungen etc.
bei promptester Bedienung und billigster Berechnung.

Mache ganz besonders auf meine großartige Ans-
stellung in

Metall -, Merl- «nd Klatt -Krän ;en
zu billigsten Preisen aufmerksam. 4609 j

Wie die frischeBlume
so natürlich ist der Duft von
Dalton ’s hochfeinen Blumcn-
Seifen ; ein Versuch überzeugt
von bisher unerreichter Nach¬
haltigkeit ; sicherstes Mittel zur
Erzielung eines hübschen Teints.

Vorräthig in den beliebtesten
Gerüchen per Stück 50 Pf . und
M. 1.50 pro Car ton bei

J . L . Willms,
Seifensiedern.Parliimenr,

5 Wellritzstratze 5.
Telephon 544 . Telephon 544.

Jeder Inserent

175M 1

Die weltbekannte und in alle » Lorten ein
„ 207. geführte Firma M . Jacodsohn » Berlin»

LiUicnstraste 126 , berühmt durch langjährige
Lieferung an Mitglieder von Lehrer -, Krieger -,
Post »Militär - und Beanitcnvercinen »ver¬
sendet die neueste hocharmigeFamilien-Nühmaschine,
verbcss. Konstruktion, zur Schneiderei, Hausarbeit
und gewerblichen Zwecken, mit Bcrschlußkasten,
Fnßbetrieb für 50 Mk . Bierwöchentliche
Probezeit . 5jährige Garantie . Alle Sorten

^ Schuhmacher-, Schneider- »nd R' ngschiffchen-
Maschinen zu billigen Preisen. Maschinen, die
in der Probezeit nicht konvcnieren, nehme unbe¬
anstandet aus meine Kosten zurück. Militaria-

Fahrräder » Tangentspeichen, Pneuinaticrcifbcn
Jahr Garantie . Cataloge gratis, franco. 201..

ob er nun Hunderte oder!
_ Tausende von Mark iw

Jahr für Reclamen ausgiebt oder nur gelegentlich einmal
| inserirt, sollte sich an die Annoncen-Expedition von

Heinr.Eisfer, Frankfurt a M.
wenden, welche Jnsertionsordres jeder Art für alle existiren-
den Zeitungen der Welt, Fachblälter, Kalender rc. zu den
coulanteuen Bedingungen besorgt Kostenvoranfchlägc. Jnseratcn-
Entwürse, Skizzen zu Bilder-Rcclamen, Zeitungs-Cataloqe
aus Wunsch. Fachmännischer Rath. Prompteste Bedienung
Strengste Diskretion.

Alleinige Jnseraten-Annahme fibr „Lustige Blätter"
„Berliner Abendpost ", und „Berliner Jllustrirtr
Zettnlig ", sowie für eine Reihe anderer hervorragender!
Jnsertionsorgane des In . und Auslandes.

i ÜUustrirc
fdeine Jbmoncenu .fPreis -Courante

Druclrsacheii für den
cschiirts vorkehr

schnellstens und preiÄwnrdig
Vlioibsäensc Voclogs-Lnstslt

Friedrich Hannemann.

Ilöhel lind Betten
gut und billig zu haben, auch Zah »ngSerleichtcrung. 1630

A. ». eicirr , Adelhaidstraste 46.

Fitr

Wöchneri nnen:| Kranke: | und Kinder:
Bettunterlagen,
Mk. 1.80 bis 5.—,

per Meter.
Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbecken,
Brusthütchen,
Milch pumpen,
Aechte Kreuznach.

Mutterlauge,
Kreuznacber Salz,
ßtassfurter Salz,
Seesalz.
Wundschwämme.

Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
GuttaperchataiFt,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher¬

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s

Kindor-Nestle ’s
mehl,

Kufeke ’s Kinder
mehl,

Muffler’s Kinder¬
nahrung,

Soxleth -Apparate,
Gummisauger,
Kindorflasehen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Mod. - Leberthran.
Garant .rein .Milch.
zuckerPfd .M.1,20.Floischssaft.

dir . Tauber, Kirchgasse 6.
Spccinl - Abtlieilung : 2969

Apparate und Bedarfsartikel für
Amateur-Photographie.



ittittxet=

lln tien Apotheken
und Drogerien.

80 Pf.
»irkaPfBllrina« !
In Dosen a 10,20  u. 00 Pf .. m TubcnhjlOji^

Marktstratze 19a und Webergxfse B1|BB

NüRÄEGHT,
in blauer Farbe trägt

Seite 4. Sonntag Wiesbadener General Anzeiger.

F. Herzog)

InjüuMofjSL' fm WM -lz Ä“
Bestellungen nimmt entgegen:

O. Michaelis , Wemhandlung, Adolfsallee 17.
K. x-, Knefeli . Cigarrenhandlung, Langgaije 45.

Unübertroffen
Schönheitsmittel

Hautpflege

Schrauth’s Waschpulver

HgAkk slegaafsk Jrfiufonaarcn

gemahlene Salmiak-Terpentinseife
Schutzmarke„Hämmer"

Unstreitig das Beste
macht die Wäsche blendend weiß ohne

schädlich zn sein.

'I2 Pfund Packet 15  Pfg.
if Ueberall zu haben3605

„Kathreiner ’s Malzkaffee besitzt bei
kaffeeähnlichem Geruch und Geschmack
wohl die angenehmen Reizwirkungen des
Kaffee ’ s , nicht aber dessen nerven¬
erregende Eigenschaften.
Aus einem Gutachten von Dr. Rob . Henriques,  ehern . Laboratorium

für Handel und Gewerbe, Berlin.

Nr. 16

Nr. 168.

Entwürfe
Cheret,

Eröl
den IS 1

Geöffi
und von
Samstag, i

Zu re
Für den

günstigerA

Auss
statt, zur !
W. Seck&
SchilliL C
Piratb, der
.hohen Mar

Die A
Freunde des
merken ein,
Fahrpreis
welche sich
Hin- und :
tverbevere.
Dienstag,
angemeldeth

Uhr 23
in Wiesbadei

iir de« V

dtand derM
Anmcl!

, Kaiser, l
Fiedler, A

•Ruwedel,
Eintr tt

hren 10 U

Stctbcreufi
AufuKh

lUter von -
meibunge
Hellmun
Nr.17

Nobäte

Ee bom
>13a Woch
L
Männliche

Di- ».Ich, » ii ».m .MitteldcutschrnVaiiernbund- Vertrag »«»
dessen Mitgliedern nennenswerthe VortheUe eingcranmt ha , > Ijeder» nennenswcrrye wonnim \ :

Pferde, Rindvieh, Klhiveine, Ziegen nnd Lnrnshunde

Uhrmacher und Goldarbeiter.
27 Schwalbacherstrasse 27.

Billigster Bezug

tonti
'tunstf

1̂tgegcn
Eh.

von

Uhren, Goldüiaaren und
bei mähigen Prämien / egen den Tod nnd Unglücksfiille s°mi° auch. gegen dauernden Minderwerth;
sie zahlte in den letzten3 Jahren ca. 2700 Schäden mit über 430000 Mark.

Kchade«reg« ttr«ng schnell und conlanl,
Reservefonds in Kaar vorhanden,
Für de« eingcrastlten Oarantiefonds hafte« dre Mttglreder »rchl

Die Direction.
3156

Pincenez und Brillen (nur Rathenower Waarc), #
Operngläser, Thermometer und Barometer,

würdig. Gläser cinschlcifen 70 Pf.
neue Feder. Reinigen einer CylinderUhr M
Säinnilliche Reparaturen ebenfalls billig und stntcr l

Für Neuverkaus leiste 3 Jahre Garantie.

-Berlagf
Rotationsdruckund Berlag: Wiesbadener -^ - ^

F r i e d r i chH ann ein ann . Beraniwortlichc Jl^ ef
Für den politifchcn Theil und das Feuilleton. (jl,rii' .
Friedrich Hanncmann:  für den localen. u. "Üg Pk,lU

Otto von Wehren:  für den Jnseratcnthc>l.
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Nr. 165. Sonntag Wiesdad - nr Geneeral -An -ieiaer.-- - - “ wrotCTBi «an }etgtt.Lokal-Geweröeverein.
Im Saale der Gewerbeschule , Wellritzstraße 34 : ! w IIIIIllll /OvVvlJI

jlfa&af-Jks|Miing. " . . .
Fmiirff der befoeitfptthffim frrtmKfffrfi »*»

18. Juli. 1897.

Entwürfe der bedeutendsten französischen Meister wre
Chiret, Grasset , Willette, Lantree , Guillaume,Schwabe etc

Eröffnung der Ausstellung am Montau
den*9- Juli Nachmittags 2  Uhr.

Geöffnet täglich von 9 bis 12 Uhr Vormittags
linb von 2 bis 6 Uhr Nachmittags bis einschließlich
Samstag, den 24. Juli.

Eintritt frei.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

Für den Vorstand des Lokal Gewerbereins:
Der Vorsitzende: CH. Gaab

Lokal-Gewerbeverein.
Am Mittwoch , den 21 . Juli , findet bei

günstiger Witterung ein

Ausflug « ach Obernrsel
statt, zur Besichtigung der Motoreu -Fabrtk von
W. Seck& Co., der Teufen - Istöerle von Andr
Schilli& Co., der Papier -Fabrik von Gebr. Dr
Piratb, der Banmwoll Spinnerei AK . an der
.hohen Mark" und sonstiger Sehenswürdigkeiten.

Die Mitglieder, deren Familien -Angehörige und
Fminde des Vereins laden wir hierzu mit dem Be¬
merken ein, daß nur diejenigen Theilnehmer auf eine
Fahrpreis Ermäßignng Anspruch machen können,
welche sich gegen Zahlung von 2 M. 40 Pfg . für
)in- und Rückfahrt aut dem Bureau des Ge
werbkvereins, Wcllritzstraße 34, spätestens bis
Dienstag, den 2 « . Juli , Mittags 12 Uhr,
angemeldcl haben. ^

Uhr 23 Min . vom Tannusbahnhofe.
in Wiesbaden9 Uhr 28 Min . Abends.•u,UBWUMt“ v uyr MIN . Avends . l ^ u Der Vorstand

fStzar -Bercill „ßiutrartif
(7\  dV r - : - 7—— I ÜJJortftfn __ " • <

Sonntag , den 18 . Juli von
Nachmittags 4l Uhr ab:- KVi

Waldfest
an der

Gelte S.

öaMLUH LUD Goldenen Ross.
Croldeasse 7.

Eigene Thermalquelle lm Haue.
Brausfn dett ° sSui * ° 7- ' Badekarten  v Mk. Douchea..Brausen etc. Schöne Zimmer einschl. Bad von 14 Mk

aufw. p. W. Pension.

Trauereiche,- . • — . — " ^ f
wozu wlr un,ere geehrten inactiven Mitglieder und Be
sitzer von Gastkarten ergebenst einladen. An nicht Ein
geladene dürfen Speisen wie Getränke nicht verabreichtwerden. ’
4425 Der Vorstand.

Gasthaus zur Sonne.

Wiesbadener Zither-Club.
Auf das heute Nachmittag von 3 Uhr ab stattfindende

Gartenfest
auf dem „Bierstadter Felsenkeller " wird nochmals
aufmerksam gemacht.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet alle Freunde desClubs ein.
Eintrit t frei Der . Vorstand.

Manritiusplatz 3.
<ki  dunkles Lagerbier der Brauerei
Walkmühle , pnma Wein, guten bürgerlichen Mittags.
Ach von 50 Pfg . und höher, warmes Frühstück
Kaffee, Thee, Chocolade zu jeder Taaesreit eben-

Eblirt - Fremde ^ immer in j. ta

Hermann Buschen , Manritiusvla /2 ^

—ii cd 1fr
? »CH

IBännergesangverein„Cäcilia“.
Den verehrlichen Mitgliedern und Gästen unseres

Vereins diene zur Nachricht, daß der für heute Sonn-
' q9' i C"i 8; ^ uri. cr-' Projekte Ausflug in das
^Lorsbachthal bestimmt stattfindet . Bei ungünstiger
Witterung kommt die Fußtour Eppstein- Hofheim in
Wegfall und werden Zuschlag-Billcte ä 35 Pfg . ab
Eppstein gelöst. Abfahrt 11.55 Uhr Vormittags . Die
-theilnehmer wollen sich zur Entgegennahme

Restaurant „ Sedan ” ?
Inhaber : Nicola Diamanditl.

.1 I Seerobenstrasse 2 Ecke Sedanplati . 2. |
M £ <6 Elegante Restaurations -Räume.
M I S * remdenzimmer mit und ohne Pension 2.
ii . . zu  massigen Preisen . ~ n
lHJ| I ^ Mittagstisch 12- 8 Uhr von 50 Pfg . an ? H.
W * Kalte  u . warme Speisen zu jed . Tageszeit . S I

Franzos . Billard . » 8
Clubzimmer mit Klavier . 3898

H
ü

DieHfahr ? m Morgens I farten  V * ““ “ r ' ~"‘s-0ber  5al )r
• vom Tannusbahnbofe. AnkunftI eiusinden.14426

Zum Rodensfeinsr
HMmdstrHe io, Ut  Kkrirmstrast.

u iHIrtlltirtlo aa« ! - J * . - 9 ist».« «süw 'ssrzu  jcfe TagesMl
Der Borftand . s öikjißlilhe Bille I . tMkWllie Keile.

UgmemeNeMM
-tend der Mitglieder : 1620 . Slcrbcrente : avv wi.

Anmeldungen, sowie Auskunft bei den Herren-
Küiser, Nerostraßc 23, W. Bickel, Langgasse 20,
Fiedler, Neugasse 17, L. Müller, Hellmundstraße4l,

Morgen Sonntag , Nachm, präcis
Generalversammlung.

— i ^ I_ _ _ Der Vorstand.
500M. Christlicher Arbeiter-Verein.
» Herren-I Sonntag , den 18 . Juli:

3290 Hermann Eierdanz,
Restaurateur.

- - - . . ^

m * <. sSr ^ nTä:'asrasgti -r *■MtlUWsrfl a, Inlnitnnifitid
z»m 45. Jahre frei, von 45- 50 ^^ Esdienst Vormittagsl « Uhr in der Bergkirche,men 10 sn/nrf  Herr Pfarrer nhf,vm „ a J3390 . H^ r Pfarrer Kopfermann. „ - ”6 ™« ™». k

JlaWtxev  nnd Fahnenweihe: Nachmittags5 Uhr im Saale Ä eingerichtete Fremdenzimmer. - Kalte und 2
" " " Speisen zu i'eder Tageszeit . - Guter bürger -4

hcher  Mittagsüsch von 12- 2 Uhr . - Vorzügliches^W'Stftk ^ ftJidjfruDgskffi
ktcrberente 600 M . Mitalieder5ta „ d:

k

- ^ . VkUUÛIUlUlJ» O
und auf dein Hofe des Vereinshauses.

Gönner der Bestrebungen des Vereins sind als Gäste will . - - -- r — 8— vun xa- 2 unr . - Vorzüglich«
°mmen  Eintrittskarten nebst Programm sind für 20 Pf, erhält- Ä ^ »«» d,or. - 8elbstgekelterten Wein und Apfefwein ^

Bercmshaus , Weber , Moritzstr. 18, ^ Spirituosen . - Kaffee , Thee , Milch et ! ' ^
^Auk» '^ 0 ^ 0 M - Mitgliederftand : 2300 ffenebald,, Ecke dttEAm? nnstmß"u! d̂!s' t§ marckri27maes'

Ausnahme gesunder Personen bis _ 4422
ltet von 48 Jahren

nm düngen nehmen entgegen die Herren : ■Heil,
| tlmunbitraße 37, Maurer , Rathhaus , Zimmer
bete Karlstraße 16. sowie der Kaffen-
^ Noll -Hufsong , Oranienstraße 25 . 880

rM upuuuosen . — Aaltee , Thee , Milch etc.
MZ” ".' ^ ' ÄV «n »« eoernaN 0 : 2300  I oerycrmannstratzeu. des Bismarckrings. Claes 4 ^ ^ ufmsnlc » » i« - ¥
» «snahmc gesunder Personen bis ;.itnt gafint)0r’^ e- _ __ 44221̂ me  Bedienung . J

Philipp Friedrich * 5
Heute nnd folgende Tage!

Wiesbadener Lokal Kranken-
Versicherungs-Kasse

S870 » Zuschusskasse ) .
JlQH' gewährt ihren Mitali -d. rn «

%2 ? 7SSS?  A,Bier -Restaurant
„Zum Gambrlnas “,innnno 0fl - • i • i .. <

gewährt ihren Mitgliedern im' Krank-
^l» iV tflt,n Tage ab 26 Wochen volle
ltn). laug h«lbe Rente (auch bei Un-

' »erdem eine Sterbercnte von 75  Mk.
weibliche Personen werden aufge

l»2t ' 0. bezw. 48. Lebensjahre. 9
1 £Wüe fl,n? CI en  bereitwilligst und Anmeldungen
ag®|9 gA lc ^crre« Ed. Berges, BlÜcherstr. 22,
■ r i mSer90ffe 8' p - Dinges , Rödcrstr. 17,

' °" >" aße 3, sowie die übrigen Vorstands
4307

Ol
sth- !

Meil? &en-citf)er för  ^ crrn Hug° Grön
Ul

Mk-1
jätir.1

t,e ‘; i " .. Rad fahr - Unterricht
"̂ annertnrnhallc " auf eigene

)iDrrf? IUlnJ . übernommen habe, und crtheile
"»d Herren zu

lag
fReönctdSefK-a

Preisen.
C u u? en "bitte Hierselbst.
• Kohlstädt , „zur Männcrturnhalle . "

16 Plattcrstratze 16,

(Bärenftraße 4 , Part , neben Cafe Central.)
Gköffnct von 11 bis 1 und von 3 bis 7 Uhr. (Sonntags von

'/2I2 bis 1 und von V-4 bis 8 Uhr.)

EMe Androiden (von Droz)
letzt BesitzerH. Martin (stehe Lexikon) 1442*

Meisterwerke ü. »atij. Zchchüntj
105 Jahr alt.

D°-g-führt am Hofe Ludwigs XV.. Versailles 1772. Könia
Georg III. von England 1774, als div. anderen Fürstenhäusern rc

^Entree 1 Mark . Kinder 50 Pfg.

Marttstrasse 20,

fcftadtcr
Montaa de» IO ^ «fl 7 nt .. .

Tis-His dem Königl. Schloss.
Erlaube mir mein Restaurant

in empfehlende Erinnerung zu
bringen.

Bier der „Brauerei -Gesell¬
schaft Wiesbaden “ direkt vom Fass.
— Flaschenweine von ersten
Firmen , sowie im Ausschantt.
per Glas 30 u. 35 Pfg . — Täglich
neue FrühstücKs - u . Abend¬
karte bei massigen Preisen. —
Diner von 12—2 Uhr ä 1 Mk.
und höher. — Souper von 6 Uhr
ab k 1 Mk. — Grosse Lokalitäten
nebst Garten -Restaurant . — An¬
erkannte gute Küche.

Hochachtungsvoll

Heinrich Ficeck,
Restaurateur.Montag den 19 . Juli , Abends7 Uhr: _ Kestaurateur.

Kesten der schmer heimgesnchte«
WürlLrmverSer Im . . 8ex **** Mni-rrHro i m

Großes Coneert| 6 Webergasse

MMM

M
M
MV

Wiesbaden Webergasse 6. H
Inhaber : H. Krug. ^sau sgcführt  von der „Hoffmann' schen Capelle" (20 Mann)

Entree ä Person 30 Pfg.
Da keinerlei Kosten entsteh'n, so wird der Ncin- !L

ertrag dem hiesigen Hülfs -Comitee überwiesen werden, M
und wird dem Wohlthätigkeitssinn keinerlei Schranken Ä - • ™ « —ä-(l Mr , ■ ai»o im
gesetzt. 441  M M

' 6C « H « « « a Hiö « HKroiKKSK g

In nächster Nähe des Theaters , Kochbrunnens und
Curhanses.

Diners von 12- 2'/, Uhr. • 3795



Sonntag Wiesbadener General -Anzeig er.
18 » Juli 1897.

Nr. 165.

Restauration

Im labet Hill,c>M
RESTAURATION

Km Hulvruine fommtficvg,

Rüdesheim a . Rh.
Turnhalle.

Inhaber: P . J . Kantz.

kalte and warme Speisen za jeder Tageszeit.
| Vorzügliches helles Wiener Exportbier

direct vom Fass , per Glas 12 Pfg.

Kaffee . — Thee . — Chocolade.
Selbstgezogene Weine,

Anerkannt schönster Ausflugsort in der nächsten j
Umgebung Wiesbadens.

Schoner 8 **1 « ir 500 * • « « « ■
Zunächst dem Zahnradbahn .iot.

Reingehaltene Glas - und Flaschenweine.
Münchener Pschorr -Bräu . - la Henninger Lager -Bie,

Guter Mittaistisch . - Vorzügliche Restauration . 1
I Allen Besuchern Rüde * ehns und des National ^ ß  majIbesonders den verebrlichenVereil b
I schäften bestens empfohlen . , „ . . l . .,;

C ar l imgens , Restaurateur.

Ui Den geefjrten Bewohnern Wiesbadens und Umgegend zur!
8 gcfi. Nachricht, daß ich die Wirthfchafl

„Zum neuen Gambrinus“
22 Blücherstraße 22 ,

LT:

QJ

*j 22  Blücheruraiie jg
| auf meine eigene Rechnung üb°rn°mmen habe und bitte gefl. 8
S um geneigten Zuspruchs Gl-tchz°.t,g em̂ ehie prnna^ ag K
| 1
S 4378 Hochachtungsvoll jjj
S A .»Waldbaus , y
jü früher Restaurateur im „Himmel". MoSbach ^
lü5g5H£B5a5gsa5E5E5a5gSlü5a5a5E5ü5£5a5g5HSH5a5g5@

iBrüsseler"Hof, Geisbergstr. 8'
« „ . U _ _ M 1 .80  ölt . Pension

ssTTGTGWWGSTTS

Ssy «*M*n *8f.
Saison -Anfang Mai bis 10 . Oktober

Frequenz: IS —14 .000.

Q

f
Möbl Zintmer von M . 1.80 an . Pension

zu mäßigen Preisen

m  DerUn -Hildesheim-Koln-Paris . Stahl . - ^
3 ? Toolbädcr modernster Einrichtung. Luft u . Terrain
^Jurort in herrl. waldr. Umgebung. - Lawu-Tennis-
M Mibe Theater, Bälle , Rennen. Gelegenheit zu Jagd und
d Fischerei. Prospecte durch Fürstl . Bruuneu -DireeNön.

Heute und jeden Sonntag . ^ — Öbevhof in Thüringen.

bFrm -Conrert . ^
^ ^ rnnrad l > einl « in.

Friedrichs-Halle llßinjct Bilölic. 2
Heute und jeden Sonntag : ^

«rosse Tanzmnsik.
Es ladet ergebenst ein

Anfang 4 Ubr. — Ende 12 UK

- Obevhof in Thüringen. ,»
«rand Hotel Kurhaus

(mit 130 Betten .)
Herrlicher Blick über die umliegenden Berge.
Grösstes und vornehmstes Hotel am Platze.

- Unmittelbar am Walde gelegen.
Durch gr . Anbau selbst hohen Anforderungen entsprechend.

TouristeJ Useln UzuCempfehlen aU- Onudbus und Pciüer a

Besitzerin : Frau Fis cher«

Restaurant Germania i«0 ._ - — . - tt uvauw' T
saaibau und grosses Saalbau „ 3 Kaiser , ottjistc . u

und"dunkel) der Wies H.nte und jeden Sonntag : 230. . - in baä  Nahethat v,s zum

p 0| t  GsnrmustK . SotetWaumnt lotfiusfietgEs ladet ergebenst ein Der Beftd i ' « „de 12 Ubr l i Mnk»- der ncuerbauten St. Rochuskapelle.

LuItKurorl Kschusvcrtz b. Dingen a- vh.
beflebter Ausflugsort, schönste Aussicht auf den Rhem md
° in das Nahethal bis zum Donnersberg.

Jilei's Restaurant sÄUe
1 - runter den F-ichen)

Anfang 4 Uhr.
Es ladet hofllchst ein

Ende 12 Ubr.
]. Fachinger.

€
CUnter den Eich _

5  empfiehlt ®
£ mttagstlsch ZU 60Pf .u. IM ., AlnndplBtte , ^
o sowie reichhaltige Speisekarte . 0  ~

’s Cafe , Thee , Chocolade, helle Export- g g
3 t und dunkle Culmbacher Biere , Berliner » %
" . . Weissbier,Liqueureetc . -- &

« Je 5 Minuten von der Endstation d?T ^
ctrischen Bahn (Walkmühle ) und der Dampf - ®
gstrassenbahn (Beausite ) entfernt , wunderschön^

| (Oim Walde gelegen. _ g
= V * Billard . "MW S

J 'S sso . E- Kitter.

Bi erstatt.

..Saalbau znr Rose '.
Heute und jeden SonntagTanz - Musik,

w°M ergebenst-inladet ph SchSe bener.

in der Nähe der neuerbauten St .Rochuskapelle.
„ . . "vohte VL  Uhr. Restauration zu jeder Tageszeit.
oÄ vonM 150, Pension vonM. 5.- an. Hotelwag«

Person b0 Pf.) an den Hauptzügen und Dampfschchm.' Besitzer: lEr.

Bierstadt.

Gaschans „Z«m Adler".
Heute und jeden Sonntag:

Große Tanzmusik
. t . . Franz Hopfch ©*1*»

"°^ ^ ^ nvfebl° aleichzeitig gute Weine, ff Erlanger Export

Bier. slebsts°k°tt°rt-n Welwnn̂ swie^ ®̂ '443B

I

1

„KSwenbnrg " W
teudesdorf am Klsem.

Station rechtsrh., gegenüber Andernach.

>. xszvszx  sä-— ‘- rrc,

Z
Ich bringe hiermit dem verehr!.Publikum meine neu <

renovirten und bedeutend vergrößerten Lokalltaten m
empfehlende Erinnerung.

Führe stets ein prima Glas

Dotzheim.
Gasthaus zum Turnerheim.

Tanzmusik.
Iwôu freunblidjft einladet
3444

Soolbad Münster a. 8tein.
i.Ra»«. . MMel  Bnbato ^

In bevorzugtester und gesundester Lag - de- M
Unmittelbar an den Gradirwcrken und dem Kurpaü. ^
gedeckte und offene Terrassen mit reizender ^
Familienwohnungen und Einzelzimmermit Balkon.

' Bäder im Haufe . steift,
i awn-Tennis . — Garte « . — Mäßige

tzr«rt- (i)ttt) md Kgkkbirr(imntitl)
x  ött8 der Brauerei Walkmühle . ^

£  Berliner Wels»hier . F
} Knlmbacher Bier SfÄSÜ |% Garautirt reine Weine. ^
f Selbstgekelterten Acpftlw-in.
%» 8,Thee,ClocelaJe,stets Irische und diele Milch.
£ Kalte und warme Speisen
^ zu jeder Tageszeit.
iF Reelle Bedienung. — bivile Preise.

Schloss - Cafe
IHainz.

«stsrrbad Hin;
Insel Rügen . jm

Strand-Hotel» Haus
» >! » ™sie ; ,w . >s

i Mainz . m
W  Cafe-ßestauraut I . Banges . Bheinallee 2, A

am Kaiserthor . All
Kaiserthor , der Localboote Biebrich - ^

DU- au

i
wm Ul

Unter
itten wir I

«"A7--
D

karl Sch
-sitz-r,
kwil Sch
,ir. Loui
karl Kay
Meyer, 6

| sin
lufermann,
«mann, 8:
fcino Evert
xch. Heuß,
Sohn, Nach
kraatz, Sch
Jönöier. i
tob. Mäur
ßecretär birniendorff,
lättfer, Bu
Pfeiffer, Ob
p. Reusch, :
ommiung.
Ilugust Röh
Beniner. ?/ICUliH-s,. t
Schellmberg
Set, Rentnl
hch, Staadt
st, Wehmer.

B. Berl
Rentner,
Häfsner
M, 5.

Marcus
«. A. $
M. 50,
bergM
M. 50,
M, 20,
thal M,
Sommer
M. 3.

Rentneri
M, 10,
KalleM

Tr. E.
UlrichA

FranzB
hofstraße
M, 2, rf

Jean D
M. 10,

Heinrich
M, 40.

August
Taunus'
M. 8.
fenius!I

E. Koch,Gärtner
Phi! Her
Dt, Ho
S. K, h

MoritzJ
M, 3,
H. W. ;
H. M. '

Earl Sch
Marltstr
Apotheke
M. 10,

Oberf

mit ca. 100 gut cingerichreien ivi»>»» ». - #fi
und Waldg-'°g°n. streng solide Be-uenntch. ^ ^ ' •|
Pr°ŝ ° lMö.

))
z5

Mein Besitzthum gewährt auch bei schlechtem Wetter̂
ca 900 Personen Schutz und ist durch schon cmflegle
und aut beleuchtete Wege bequem zu erreichen. H-ahr»
aelcgcnheit: nach der Dampfbahn2 Minuten. , ,
9 9Mr Kinder habe ich einen separaten Sprelplatz
angelegt und stelle denselben hiermit zur unentgeltlichen
Benutzung zur Verfügung.

Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet
Mit aller Hochachtung

«mm Franz Daniel.

& Haltestelle: Kaiserthor der Localboote ßieonen- ^ ;
A : Mainz(H aldmann), .
D ! pferdebalmverbindung nach dem Centralbahnhof . ^ i

Gute Rhein- ii -Moselweine.  M
Ausschank des . A |

S Export-Bieres der Mainzer Actien-Brauereig | i
W und Münchener Löwenbrau . %
ÜK vorzügliche halte u . warme Küche , %

(Sch« ®̂ l
Hotel

Vatlos|
Haus ersten Ranges . — -- ^0
091 t) PropS Ui'au "

Billard-Salon mit 2 Dorfeider Billards . «f,DlliaiU‘öaiw» « - - -
Mein Local ist auf das Elegant este und Modernste

ftM uergerichtet . . , , K'
Jö JS9T Gedeckte Terrasse mit wundervoller Aussicht ^
fög auf den Rhein und die Anlagen . "S?-t T,

traft Stord

44 448b Wilh. Frantzmann.
W

6450

Depot und alleiniger Auöscbâ . .
r KüytnlLe $mMt „ZM ~
‘ ^ 27 SchwaLbacherstr - ß ^ -.
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ageszeit.

I

flügt
itiitfi

B°tl!

dc- 'i

%

>jtr. J.DU- 'öountug LiiSleSvadener General - » ^« zeeger.

Kammlmrg von Gaben
für die

wm Unwetter geschädigten Württemberger
Unter Bezugnahme auf den früher veröffentlichten Aufruf

iffen wir hiermit um weitere Gaben, indem wir gleichzeitig für die
lerigen Spenden herzlichst danken.

Wiesbaden, den 15. Juli 1897.
Das geschäftsführende Comitee:

kükl Schnegelbergcr , Verlagsbuchhändlcr und Buchdru*erei-
efitzer, Vorsitzender; Louis Schild , Kau >mann , Schatzmeister;
kwil Schenck, Kaufmann, Schriftführer; L. Buttersack, Rent¬
ier, Louts Hegelmaier , Rentner , F . Kappler , Kaufmann,
karl Kayser, Rentner, G. Kurz, Kaufmann, Richard A.
Meyer , General -Agent, U Stotz , resign. Apotheker, Beisitzer.

Dem unterstützenden Comitee
sind inzwischen noch folgende Herren beigetretcu:

ftfermann, Rentner . Dr . med. Berlein , prakt. Arzt . Ernst Bor-
ikwann, Buchhändler . Graf v. Bothmer . Dr . A. Ebel, Chemiker,
«um Evertsbusch, Rentner . Dr . med. V. Gcrlach, Stadtverordn,
öch. Heuß, Buchhändler . Dr . Jünger , Rechtsanwalt . Carl Kalb
Lohn, Nachf., Bankgeschäft. Carl Kannengießer , Kaufmann . Curl
traatz, Schriftsteller. Th . Lautz, Professor. R . Lochmann, Buch-
iändler. Lossen, Landgerichtsrath . Georg Mades , Kaufmann,
ferd. Mäurer , I . Cursecrcär . Dr . Marc , Arzt . Dr . Merbot,
Itcretär der Handelskammer . Ludwig Meurer , Architekt. W.
lniendorff, Hotelbesitzer und Stadtverordneter . Gisbert Rörters-
Mer , Buchhändler. C. Otto , Fabrikbesitzer. Dr . med. Ernst
Pfeiffer, Oberstabsarzt I . Cl. a. D . Dr . med. Fedor Pleßner , Arzt,
fl, Reusch, Landesbankdirektor, Vorsitzender der Stadtverordu .-Ver-
ommlung. Ernst Roepke, Fabrikbesitzer. Fr . Rock, Architekt.
Ilugust Röhrig, Kaufmann . I . C. Roth , Kaufmann . Fr . Rothes,
Beniner. Frjedrich Graf zu SaymWittgenstein -Berleburg . Alfred
Hhellenberg, Architekt. Dr . Aug. Scriba , Kreisarzt a. D . Hck.
Set, Rentner. Eduard Simon , Kaufmann . Moritz Stmon . Kfm.
ch. Staadt , Buchhdl. G . Stumpfs , Oberregier .-R . a, D . Dr.
!. Wehmer, Frauenarzt . Ad. Wilhelms , Buchhändler . Albert

Wolfs, Architekt. Zehrung , Acciseinspeetor.

II. Gaben-Verzeichlliß.
Eingegangen sind bei:

B. Berltz , Bankgeschäft, Taunusstraße 1 : I . F . Kedenburg,
Rentner, M . 10, E . Widmann -Lämmert M . 30, Heinrich
HäsinerM . 20, A. Wilmer M . 10, R . G. M . 10, Gg . KnollM. 5.

Marcus Bert « & Co ., Bankgeschäft. Wilhelmstraßc 32:
v . A. Kleeblatt M . 6, Dr . Berna M . 5, Marcus Berle L Co.
M. 50. Dr . Wiegand M . 20, P . A. M . 5, Alfred Scbcllen-
derg M. 5, Wilh. Roeck M . 20. Gretchen M . 1, F . Spann
M. 50, , Marie Koch M . 1, M . L. M . 3, Rich. Ad. Meyer
M. 20, Saly Baer M. 3, Moritz DavidM. 3, Jul . Roscn-
thal M. 5, Max Schiff M . 20, General Pagenstecher M . 30,
CommerzienrathGräber M . 20, Frl . L. Pf . M . 20, v. Stail
Rk. 3.

Rentner 8 . Buttersack : Dr . Upmann M . 20. Wilh . S . R.
M. 10, Heinrich Mönting M. 50. B. O. 31 M. 3, Fritz
KalleM. 10.

Dr. E. Brackebusch, Oranien-Apotheke, Taunusstraße 57:
UlrichM . 30. F . S . M . 3. I . F . M . 5. Dr . B . M . 10.

Franz Blank, Colonialwaaren- u. Delicatessen-Handlung, Bahn-
b-fstraße 12 : E. v. Born M . 30, M . Sch. M . 3, R . Boß
M. 2, H. Ph . M . 3, Franz Blank M . 10.

Jea » Diehl , Cigarrenbandlung , Rheinstraße 15 : Louis Lossen
M. 10, LemkeM. 5, SchmidtM. 1.

Henrich Gietz , Buchhandlung , Rheinstraße : L. Wintermeyer
August Engel , Colonialwaaren- und Delikateffcn-Handlung.

Taunusstraße 12/14 : Arntz M . 2. I . Bank M . 2. G. S . G.
i 8, C. H. M 3, Aug. Engel M . 10, Prof . Dr . H. Fre¬

seniusM. 5, v. Eck, Rechtsanwalt , M . 5.
Koch, Papier -Handlung , Michelsberg 2 : L. H. M . 2, Frau

Gärtner Wwe. M . 2. Ungenannt M . 100 , A. B . M M 2,
HeckelM . 6, N. N . M . 3, G . B . M . 3, N. N. M . 1,

^ Honigmann M . 10, A. W. M . 3, Dal . Kuhn M . 2,
S. K. M . 50.

L Münzet , Buchhandlung, TaunuSstraße2 -. Frl. Lehm
M . S . M . 4, Conful Valentiner M . 50, F . H. M . 1,

H M M 3 ^ 2' Dtt0 ^ubel M . 3, Z . M . 10,
^E ^ " ^ elberger & Cie .. Verlagshandl . und Buchdruckerei.

26 : M Wirbelauer M . 5 , Friedr . Marburg M . 10,
Aholheker Otto Lilie M . 10. Th . Ristow M . 20. Dr . Heubach
Z 1' R- WienckeM. 20, O. V . M . 2, Phil . Mauß

r ; Aöll M . 4, C. Hirlinger , Gartenbau -Ingenieur , M . 10,
l'  s W. Schwanke M . 5 , C. Rühl M. 6. Dr Coester M. 30,
I “ v °rz°g M . 3, I . Stamm M . 5. Lina Gessinger Bk. 3, L.
'- ramm, Fabrikbcs., M. 20 , K. Evertsbusch, Rentner , M 5,

5, Hch. See M . 20. Max Frey , Buchhalter,
W , • M . 20 , C. St . Bk. 5. R . Werner M . 10. Accise-
M Zehrung M . 2, N. N . M . 3, Prof . Dr . Adam M . 5,
^ °°rstl-.eutknant Wilbelmi M . 5. Otto Rus M . 1.50, R . B.
5 6 !w ^ 0°nannl M. 9, H. W. Erkel M. 10. Bürgermeister
Dr v al  ® r ' Wehmer M . 15, Architekt Meurer M . 3,
W » 'V, W ' Chemiker, M . 5, Dr . M . Silberstein M . 5. H.
^ Dahle,, M . 10. Ed. Rosener M . 10.

. Gruel , Colonialiv .-Hdlg.. Wcllritzstraße 7 : Chr . Wendel
^ Trautmann , Kaufmann . M . 3, G. B . M . 10, R.

«ehr 2 " ' Kauf»,.. 5Dt. 3.
Kr°'en» M" ^ ' Hotel Nonnenhof , Kirchgasse 39/41 : Gebr.
W. St ruiaV̂ ?̂ °chr . Buchhalter, M . 1, F . Gottwald M . 1,
Freuick, M . 1. O . Schaller M . 2. C. Schenk M . 3 , A.
St. F  f ' i, ' Nießner M . 1, L. Zintgraff M . 3. C. Rocker
R l k 011 Nt . 2, R . Weidemaun M . 1, I . Praetorius
%. Kimm" t a,r“‘ ,ann  M - 3, H- Lill M . 1. H. Schmidt M. 1,
Wilh M . 3, W. Kraft M . 2. Phil . A. Schmidt M . 2.
3«t cr  M . 2, Chr. Rocker M . 2, Aug . Meister M . 1.

• »tttetDem M . 1, Ungenannt M . 14, B . F . M . 2, F . W.
M Merckle. Berlin , M . 2.k0 , Benz M . 3. W. M

D. 8 ». . ' ^ S . M . 1. Sch. M . 1. I . K. M . 3. B . Baer M . 5.
»agazin , Bahnhofstraße 6 : R . R . Mk. 3.

Mk. 3 E Temme Mk. 5, W. Beckel Mk. 3. W. Linnenkoh!
M-b-r' üv» Mk.  1 , Ungenannt Mk. 20 . Dr . Gustav

.Tr . Mw . . ' $9 - Mk. 5, Huhn Mk. 2, Carl Adrian Mk. 4.
Heinrich l ' Dr . R . Mk. 3.

chnell Manufakturw .-Hdtg., Langgaffe 25 : Th.

* 16. Juri 1697. <Sseue Ö.
M . 20, v. W. M .̂ I . Hertz M . 5, Dr ? jur . Heintzmann
M . 60, A. Herz M . 3.

Louts Schild, Droguenhandluna, Langgaffe3 : Direktor Zittel-
mann M . 3, M . M . M . 5, A. Z . M . 2. Dr . A. M . 5. W.
F . M . 3, Eonsul F . M . 3, Car , Ries M . 2, Friedr . Ritter
M . 3. Rentner M . Rölp M . 10, F . Schiffer Badewirth M . 5,
C. M . 1, Dr . Marc M . 3 , Frl . A. und M . v. B . M . 2,
Frauenvcrein der Loge Plato M . 30, Metzger Flory M . 3,
Frau Alfieri M . 5, R . Pollack M . 2, Chr . Graß M . 5,
E. Worbs , Wissenschaft. Lehrer. M . 3, Kl. M . 10, Pfarrer
Peesenmeyer M . 20, Familie C. HetlbeckerM . 3, Frau Ober»
baurath Boos M . 10, Hch. M . Clausen M . 1, Wotlfr. Glaser
M . 30. Stadtrath H. Weil M . 6. R . R . M . 5, Scatspiel
1 Mk. 50 Pf.

Lackuer u. Co. Bankcommanditc, Große Burgstr. 1 : Dr. C.
Meurer M . 10, Frau Wwe. Ieyd Mk. 20 , Referendar F . Flindt
M . 5, Dr . med. Fischenich M . 10, Lqckncr u . Co. M . 20.

Martin Wiener , Bankgeschäft, Taunusstr . 8 : Gebrüder
Fels , Rentner , M . 20 , Jul . Harms , Rentner , M . 10, Bankier
Theod. Weygandt , in Firma Martin Wiener, M . 20, Wilh . Cron,
Bankier in Firma Martin Wiener, M . 20 , Ed. Fraund , Rent¬
ner , M . 3, v. Friedrichs , Obcrstlieutcnant , M . 6, Dr . Siemers,
Rentner , M . 1, Dr . Touton , M . 10, San .-Rath Dr . Hevmann
M . 10, Stadtrath Chr. Stein M . 10, Wilh. Cron , Rentner
M . 5, Wilh. Adler, Rentner , M . 3, Georg Adler, Rentner M . 3,
Aug . Reich, Conditor , M . 1.50, I . Schlipp, Rentner . M . 10,
Dr . Goetz, M . 10, Dr . Albrecht, M . 10 , Frau F . v. Löw Wwe.
M . 50, Gg . Großheimer , Elberfeld M . 3, Bernhard Jacob Wwe.
M . 5, Dr . W. K. M . 3, Hargeloffener M . 5, R . R . M . 1. R.
R . M . 1, F . L. M . 2, Ernst Roepke M . 3, Frau Th . Schweis
guth Wwe. M . 5.

A. Stotz , Central -San .-Magazin „zum rothen Kreuz",
Taunusstr . 2 : Dr. stk. R. M. 5, E. u. K. M. 20, Frau v

_ R . K. M . 20, Dr . R . R . M . 1, E. Wendel M . 2.
Hch. Wels , Herren - u. Kuabeugarderobe , Marktstr .32:

Hch. Wels M . 5. C. Kirchhan M . 3, Max Meier M . 3, W . K.
M . 1, Alb. Würtenberg M . 3, Conrady M . 2. 7k. St. M . 1,50,
W. G. M . 3, Jak . Fürst , Restaurateur , M . 1.50.

W . Büdingen , Hotel „zum Adler ' , Langgasse 32.
Dr . Cratz M . 3, Chr . Gaab , M . 5, Eilers au - Rewyork M . 10,'
C. Ritzel, Schuhmacher M . 1, G. H. M . 3.

Fr . Kappler , Uhren- u. Spiegelhdlg., Michelsberg 30: C. Gerich
M . 1.50 , R . N. 50 Pfg ., M . L. M . 2. P . M . 1. Glascrmcister
Gehr M . 5, Frl . Schäfer M . 1, 4 Frater M . 1.15, Hasselbach.
Bäck-rmstr., M . 2. Frau E. Guckes M . 3, Friseur Gebhardt
Mt. 1. Frau Präkel M . 1, L. K. M . 3.

Otto Lilie. Droguen- u. Chemikalienhaus Sanitas, Mauritius¬
straße 3 : W. G . M . 3.

A . Berlins . Droguenhaudlg ., große Burgstr . 12 : Ein Arbeiter
50 Pfg ., Therese Kling M . 3, C. H. M . 1. M . F . M . 3. F.
D . M . 3, R . R . M . 3, K. M . M . 1, H. B . M . 20 , Frau
Ch. I . M . 50.

W . Bischofs , Schönfärberei , Walramstraße 10 u . Große Burg>
straße 4 : W . Bischoff M . 6, Jacob Wirth M . 3. Fr . Weck
M . 1, W. Kunz M . 1, Ferd . Otto M . 1, Bernhard Stroh M . 1,
Installateur Anthes M . 1, Ludwig Born M . 1, Bäcker Rüster
M . 1.50, Metzger Hermann M . 1.50 , E. Rudolph M . 1, H.
Wirth M 1. Kaufmann Klapper M . 1, Jac . Huber M . 1,
Lendle M . 1.

Gesammtsumme der bis jetzt eingegangene«
Spenden:

1 . Gabenverzcjchnitz vom 10. Juli Mk. 727,50.
2 15. „ „ 2250,15.

zusamuien Mk. 2986,65.
Hiervon wurden Mk . 2580, — heute an die Centralleitung

des Wohlthätigkeitsvereins für die Hagelbeschädigten, zu Händen des
Herrn Staatsraths v . Moser in Stuttgart abgesandt

Znr Entgegennahme weiterer
Gaben sind bereit:

Allg. Vorschuß- und Sparlassen -Verein . Kirchgasse 46 . C
Bausenhart , Rathskeller . B . Berlv , Bankgeschäft, Taunusstraße 1.
Marcus Berlö u. Co., Bankgeschäft, Wilhelmstraße 32. A. Berling,
Droguerie , Gr . Burgstraße 12. W. Bischof, Schönfärberei , Gr.
Burgstraße 4 und Walramstraße 10. Franz Blank , Colonialw .- u.
Delicat .-Hdlg., Bahnhofstraße 12. Ernst Bornemann , Buchhandlung,
Luisenstraße 36 . Franz , Bossong, Buchhandlung , Kirchgasse. Dr.
E . Brackebusch, Oranienapotheke , Taunusftraße 57. SB. Büdingen,
Hotel zum Adler, Langgasse 32. Jean Diehl, Cigarrenhdlg .,
Rheinstraße 15. A. Dienstbach, zum Einhorn , Marktstr . 32 . Aug.
Engel , Colonialwaaren -, Delicatessen- u. Weinhandlung , Taunus¬
straße 12/14 . A. Epple, Gastwirth , Mauritiusstraße 1. Feller u.
Gecks, Buchhandlung , Langgasse. Heinrich Gieß, Buchhandlung,
Rheinstraße 27 . I . Chr . Glücklich, Hauplagrnt , Nerostraße 2. I.
S . Grucl , Colonialwaarenhdlg . Wellritzstraße 7. Hch. Heuß , Buch¬
handlung , Kirchgasse 26. Karl Kalb Sohn Stachf., Bankgeschäft,
Theaterplatz 2. Fr . Kappler, Uhren u. Spiegelhdlg ., Michelsberg 80.
C. Koch, Papierhandlung , Kirchgaffe 64 . Gebr . Kroener, Hütet
Ronnenhos , Kirchgasse39/41 . G Kurz, Sanitätsniagazin , Bahn¬
hofstraße 6. Berliner Bankcommanditc Lackner u . Cie., Gr . Burg-
ftraße 1. Hch. Leicher, Mannfakturwaarenhandlung , Langgasse 25.
Otto Lilie, Apotheker, Droguen - und Chemikalicn-Haus Sanitas,
Mauritiusstraße 3. Chr . Limbarlh, Buchhandlung , Kranzplatz.
Hch Lützenkirchen, Bnchhdlg., Bärcnstraße . Richard A. Mteycr,
Verein Crcdilreform , Wilbclmstraßc 5. Moritz u. Munzel , Buch¬
handlung , Tannusstraße 2. Gisbert Rörtershäilser , Buchhandlung,
Wilhelmstraßc, Bankcommanditc Oppenheimer u . Cie., Rhcinstr . 21.
Pfeiffer u . Cie., Bankgeschäft, Langgassc 16. Jos . Pohl , Weinstube,
Michelsberg. L. Rcttenmayer , Spedition , Rheinstraße. Hch. Römer,
Buchhandlung , Langgasse 32 . . I . C. Roth , Cigarren -Handlung.
Wilhelmstraßc 42 . I . M . Roth Nachf., Delicat.-Hdlg., Gr . Burg¬
straße 4. Joh . Sauter , Spengler , Nerostraßc 25. H. Schcllen-
berg'schc Buchhandlung (Adolf Wilhelms), Oranienstraße 1. Louis
Schild, Droguerie , Langgasse 3. Carl Schnegelberger u. Cie.,
Berlagshandlung u. Buchdruckerei, Marktstr . 26 . Louis Schwenck,
Strumpfw .-Hdlg., Mühlgassc. A. Stoß , Sanitätsmagazin zum
rothen Kreuz, Taunusstr . 2. Hch. Staadt , Bnchhdlg., Babnhofstr . 6.
Paul Strasburger , Bankgeschäft, Wilhclinstr. 22. Benedict tz-traus,
Gencral -Agent , Emserstr. 6 . Ed. Voigt 's Nachf., Buchhandlung,
Taunusstr . 28 . D . Wasserzug, Taunus -Apolheke, Taunusstr . 20.
Hch. WclS, Herren - ». Knaden-Garderobe , Marktstraße 33. Martin

Wiener , Bankgeschäft, Taunusstr . 9.^

^Mell wcanusanurw .-ydtg ., Langgas;e 2b : i
t 8t. Mk. 4, Frl. Emma Sulzberger M.

2, Frau L. K. M . S.
40 St , Bankgeschäft. Langgaffe 16 : Pfeiffer u. Co.

B , ' Nt. 5, Adolf Lange M . 5. Moritz Simon

Latrine» «. Saudfänge
werden sofort entleert. Anmeldungen Bicbricherstratze 10,
Mauergasse 3/5 , Bureau. 4347

Abfntinintrrnrlimrr August Ott sen.

Neu eröffnet!
Glas*&Neübau-Reinigungs■Institet

Empfiehlt sich zur Reinigung von Erkern zu
billigen Preisen.

Ebenso übernehme das Reinigen von Häusern rc
zu jeder Zeit.

Theodor May,
3305̂ Frankenftrake 19 , 1. Stockr
I
♦

| B . Petitpierre,t Optiker und Mechaniker,
I academisch gebildeter Fachmann
15 Häfnerpsse5 Wiesbaden, 5MvMM5
^ ruiselien unters Wsdsrgssrs unck kürsnstrssss.
♦ Streng reelle billige Preise 3956

Italienische Nachtseste,
Wald - und Gartenfeste:
Lampionsu. Laternen per Dtzd. von 80 Pf.an.

Bengalische Flammen von 20 Pf. an.
Magnesium -Fackeln (besonders preiswerth) Stück 75 Pf

Wachs -Fackeln in verschiedenen Größen.Luftballons
(einfach und Figuren ) von 50 Pfg . an.

^ranSnavonto "ls: Willkommen, Sänger -, Turner »,
Llnllopnlkütr Schützen- und Krieger -Grütze, wie für

Namenstag , Geburtstag , Jubilüum 's rc. Stück 25 Pf.
Decorationsfähnchen von LS) Pf . an.

SmbiMt ftnetretrhe 10  M. a.
Wiesbad. Mhnenfabriku. Nunstfeuerwerkerei.

2 Bärenstrahe 2,  4068

Eier nnd Butter!
in nur besten Qualitäten zu billigsten Preisen empfiehlt

J . Hornung Co «,
Telephon 392. 3 Häfnergafse 8 Telephon 392.

424b
?. 8. Frische große Krncherer 2  Stück

7 Pf « , Aufschläge irr per Schoppe« » « Pfg.

Flaschenbier-u.Mmeralwasser
Handlung

Jahnstrasse S
empfiehlt sich zur Lieferung von vorzüglichem Cnlm-
bacher Exportbier , Prima Lagerbier der Wies¬
badener Brauerei -Gesellschaft und der Mainzer
Actien -Brauerei sowohl in Flaschen als in Gebinden,
natürlichem Ober - und Niederselters Mineral¬
wasser , sowie ausgezeichneten Apfelwein.

Bestellungen durch die Post werden prompt
effeetuirt. 3542

Ich kaufe stets
zu ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren», Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

fry “ Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasse iS.

rirrrrrriiwsn sijSSSSXCSnZ

Carl Tremus
Optiker und Mechaniken

15 Neugasse 15,
nächst der Marktstrasse.

Lager optisch . Artikel.
Werkstätte für Neuarbeiten

und Reearaturen. 4027

j* Deutsch9 Steinmetz -u-BildhauerscnuieZerüst “ !
Ibwii»—  AbtheUung O der Anhaltiaobea Bauschule ■muwuBMui

wtntersemettsr 4. Woverober.



BilligBillig

Seite 4. Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger 18. Juli 1897, Nr. 16 z.

Großer Sommer-Ausverkauf
der Firm Guggenheim & Marx

in Wiesbaden,
14 MarMratze 14 direct am Marktplatz.

thfc WeäiShrio.r nrofirr S °mm « A »s «- r, °us zu ganz bedeutend - rm - tzigt-, Preis -» b- gin - t
' " den 8. Juli . ««» -nd-t Freitag, den 3« . Jul .. Abends.

Am 31. d. M. treten die früheren Preise wieder ein. kauf ® p e i 8 ©■

P °s.,u m - id-rftuss- 80 - - «.
kleiderstoffe Meter 45 Pf., «lpaca »• Dohmr u M. 1.1« , 4 M^ r » 5 Pf.. Sali « August « Meter 40 Pf ., Türkischrother
Cattune Meter 25 Pf -, Bett Cattuue Meter 28 Pf , ^ atn »̂ Meter 57 Pf Matratzendrell , 120 Cmtr. breit, Meter OL Pf --

-- - r ? . tZ
Wir bemerken ganz ausdrücklich, daß diese Ausnahmenm  l»°hn«>Ln Sauer des Ausmhifs

(5. bis 30. Juli) Gültigkeit haben.

V. A. Winter,
Eoke Friedrich - u. Schwalbaoheratr ., gegenüberd. Inf.-Kaseme.

Reelles Kaufhaus für
fertige Herren- und Knaben-Bekleidung.

Grosses Lager
i/n deutschen, englischen u . französischen Stoffen.

Anfertigung in eigener Werkstätte.
Solide Ausführung . Billigste Preise.

EjiimchulKkl, EilimWgr und stmdlichk Gewülfk.

Ausverkauf
wegen

baulicher Veränderung
m bkdc«tend heradgksehtk« dreise«.

IHerren-Sacco-Anzüge jetzt schon von Mk.
Gehrock-(Hochzeits)Anzüge ,,
Sommer-Saccos-Joppcn „
Buckskin-Herren-Hosen »
Knaben-Buckskin-Anzüge „
Knaben-Wasch-Anzüge »
Buckskin-Herren-Westen „
Radfahrer-Anzüge

Günstige Gelegenheit zum
solider und reeller Waaren

Ibillige» Preisen.

G.Wilh.Deuster,

9.—an
. 30.- ,

1-50..
.» 3. „
ff 3 . f|
ir 1.50 f,
.. 125 .... io.- ..

Einkauf
zu spott-

Oranieastrahe 12.

Weine, Cognac, Speciakttäten in Kaffees
empfiehlt

Ecke der Hellmuudstraße 4d ©H Ir 32  Wellritzstraße
Coloural-Waar-u-, Deliratrssen-. Südfrüchte. Conserven

Auf Wunsch tägliche Nachfrage. — Streng reelle und ammerkiame Bediemmn.

32.
4180

Billiasie Preise. I Schvipcnmrizerez 11 -
empfehle mich bestens bei billiger Berechnuiig.
1628*

Mii g vom 1-
niirg. ^Frs,» L T-6NL. Albre btsr.. ü

Putz- u. Scheuev-Artikel.
' . .. q m on or qh ?»n Ns unh büber.

Schmutz, und Abseisbürstt « zu 8. 10. 20. 25. 30. 50 Pf. und höher.

Bodenbesen zu 50, 75 Pf., 1.—, 1.50, 2.—, 3.— 2W- sc-
Handfeger zu 30, 50. 75 Pf., 1.- . 1.50, 2.- Mk. und höher.

StS “ ÄS ic., p . wmm. .,.Tevvichbesen zu 50, 75 Pf., 1 —, 1.50 Mk. rc. Möbelbürst «« zu 50, Pf-, 1.—, 1.50 Mk. u. höher.
Federstäuber zu 15, 25, 50, 75 Pf. -c. Möbelklopfer zu 25, 35, 50, 75 Pf. und hoher.
Fußmatten zu 25 30, 50, 75 Pf.. 1.- , 1.20, 1.50, 2.- Mk. und höher, größte Auswahl.
Wichöbiirstrn zu 15, 25. 35, 50, 75 Pf. und höher.
Kleiderbürsten zu 20, 30, 50, 75 Pf., 1.— bis 6.— Mk.. große Auswahl.

Ferner alle

PflanzeÄl,
rundeundoyale
WascMtten,

Eimer
Zuter,
Bremen,
sowie

Db ' alle Küfer-Waaven
in gröstter Auswahl billigst.

Ueuairfertiguro. Reparaturen
^srrnci. auc »

Korb-, Holz-, Bürsten-, Siebwaaren, Toilette-Artikel, Wäscherei-Artikel,
Waschbretter, Waschkörbe, Waschkkammern, Waschbürsten, Waschböcke rc.

empfiehlt billigst

( £ai »l Wittich , Eck- Gemeind-badgiißch-x.Mich-lSbcrq 7.
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VerugSpreiS.
I m1’» “? ' * 50  dfs - f« 1 in ’« Hau» , «»rächt, durch die

Post bergen vierteljäbrl. I^ U M. excl. B-stelloeld.
Emgetr. Post-Zeitungsliste Ar. 654«.

Redaction und Drucker«, : Smserstra»« IS.
i UnparteiischeZeitung.
Jntelligeuzblatt. Stadt -Anzeiger.

Mirsüadener

General
. . . » dier Sreibeilagen:
ß *t" Mtu «a»-9tatt - 3)«« -r«»d«irl, _ z»„ Fumort» _ Kr.md.nfnyr.r.

~ Änzeige ».
Sjf vspaltige Petitzeile ober deren Raum 10 Pf». ,
ftir auswärts 15 Pfg. Bet mehrm. Slufuahme Ratati
Reklaui«: PeNtjeil« 30 Pfg., für auswärt « SV Pfa

. Expedition: Marktftraße 26.
3>tt » tunaC-Mliign  erscheint täglich Ateno»,

»onntags in , wet AnrgaSen.
Telephon -Anschlust Nr . ISS . I

Nr . 165 . XII « Jahrgang.

« . . . . Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
ihr « « « « I i rr . .— • .- -— - — -

V» »«»«rak .Anteiger»eiichtm
nachweisbar »weitgrötzte Auflage aller «affanifche» BlStted

Zweite Ausgabe^
t&F Der heutigen Nummer liegt das vier¬
seitige „Unterhaltungs . Blatt ", sowie derj

Wiesbadener Fremdenführer " bei.

I. Bekanntmachungen - er
Stadt Wiesbaden.

Freiwillige Feuerwehr.
Auf Antrag des mitunterzeichneten

Brandmeisters werden die Mannschaften
sammtlicher Abtheilungcn des 4 . l̂uaes
°us Montag , den IS . Juli I. I .,
Abends 7% Uhr, zu einer Uebung

mr« m' ,w n »lform an die Remisen geladen.
wir. SÄ’ 9 ? d 'e §§ 17, 19 u. 23 der Statutenttirb pünktliches Erscheinen erwartet

Wiesbaden, den 14. Jnli 1897.
Der Brandmeister: Der Branddirector

Rumpf.  _ Scheurer.
Freiwillige Feuerwehr.

t  Auf Antrag des mitunterzeichneten Führerswerden die Mannschaften des 3 . Zuges
und zwar die Fenerhahnen -, ^ auq-
spr,tzen- « ud Retter -Abtheilungen
aus Sonntag , den 18 . J «li l. I .,
Morgens 7 Uhr, und die Leiter - und

. * - '? " h*«-AbtheiluttgenausMott
H de» ' S Juli I. I , Abends 7V, Uhr, zu
E Uc6m ' 3 tM ^ '" form an die Remisen ge-

wirdauf  die §§ 17,19 und 23 der Statuten®,r” pünktliches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 14. Juli 1897.

D-r Führer: Der Branddirektor
^ P ). Jt etn, _ _ Scheurer.

cv„ Ansschreiben.
bei IiL 's " " l̂ässige Volksschule in Clarenthal. . Wiesbaden wird zum 1. Oktober d. d̂s ein

0efUĈ Das nach dem Ge¬
kommen ,Ieu  sU regelnde Dienstein-

mmen steht dem der Wiesbadener Volksschullehrer
ersorderlk^ .'!" lienwohnung. Bewerbungen sind mit den

^itt -inzKichm einem  Gesundheitsattest,
Wiesbaden, den 12. Juli 1897.

937 Die städt. Schuldeputation:
W »,_ _ I - B. : Heß.

Bekannt ,nachnnq.
^ ?0 . d. M .. Bormittags wird
H°lz«?ls? aw Abfuhr gelangte

6 Rmtr . buch. Scheit und
°nO,f Rmtr . buch. Prügel

und Stelle meistbietend versteigert.
^ar-nihal""'^ ^ "^ Vormittags 9 Uhr vor Kloster

W'esbaden, den 14. Juli 1897.
Der Magistrat.

_ I . V : Körner.

Bekanntmachnng.
^ttags S de» SS . Duli d. Js ., Nach-

Kellep r » !vl cn zwei zum Weinlagern geeiga»m, 'ater der Schule an der Lebrlii-nkf duiii,,-

Sonntag , den 18 . Juli 18 S7.

Bekanntmachung.
Dienstag den 2 « . d. Mts .. Nachmittags

e» Uhr wird die Crescenz(Klee und Hafer) von einem
ca. 42 Ruthen großen Grundstück im Distrikte Weiher¬
weg an Ort und Stelle meistbietend versteigert,

Sammelplatz bei dem Hause Platterstraße 84,
Wiesbaden, den 16. Juli 1897.

Der Magistrat. I . V. : Körner.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau
Berdingung.

Die Herstellung einer Mineralwasser -Trink'
halle im Nerothal Hierselbst (Zimmerer und
^chren,erarbeiten ) soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
wahrend der Vormittagsdienststunden im Rathhause.
Zimmer Nr. 41 eingesehen, aber auch von dort gegen
Zahlung von 0,50 Mk. bezogen werden.

Postmäßig verschloffene nnd mit der Aufschrift
A. 20 versehene Angebote sind bis spätestens

Freitag , de» 23 . Juli 1887 , Bormittags 10
Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 15. Jnli 1897.
Der Stadtbaumeister. Genzmer

Bekanntmachung.
Montag de» 28 . Juli d. und die folgenden

Tage, Vormittags 9 Uhr onfangend, werden im
Nrathhans-Wahlsaale , Marktstraße7, dahier, die dem
städtischen Leihhause bis zum IS . Juni 18S7 ein¬
schließlich verfallenen Pfänder, bestehend in Brillanten,
Geld. Silber, Kupfer, Kleidungsstücken. Leinen. Betten re.
versteigert.

Bis zum 22 . Juli er. können die verfallenen
Pfänder von Vormittags8 bis 12 Uhr und Nachmittags
2 bis 4 Uhr noch ausgelöst und Vormittags von 8 bis
10 Uhr und Nachmittags von 2 bis 3 Uhr die Pfand-
scheine über Metalle und sonstige, dem Mottenfraß nicht
unterworfene Pfänder umgeschrieben werden.

Bon , 23 . Juli er. ab ist das Leihhaus hierfür
geschlossen.

Wiesbaden, den 10. Juli 1897.
935 Die LeihhauS-Teputation.

GvfteS matt

eStadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Der massive, an das Block'sche Haus angrenzend

Dko rationsschuppen auf dem Hofe des alten Theater
gebaudes soll im Wege der öffentlichen Ausschreibum
auf Abbruch verkauft werden.

Berkaufsunterlagenkönnen während der Vormittags:
dienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 41 eingesehen,
aber auch von dort gegen Zahlung von 0,50 Mar!
bezogen werden.

Postmäßig verschlossene nnd mit der Aufschrift
H. A. 19  versehene Angebote sind bis spätestens
Freitag den 23 . Jnli I8S7 , Vormittags
• *' sicher Zeit die Eröffnung der Angebote
m Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureick>en.

Wiesbaden, den 14. Juli 1897.
Der Stadtbaumeister: Genzmer.

. . ^ Bericht
„der die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden voin 11. Juli bis einschl. 17. Juli 1897.
" " " " H.Pr. N.Pr,

JL  4 JL 4
Eine GanS 6 50 6 —
Eine Ente 3 50 3 —
Eine Taube — 60 — 50
Ein Hahn 150 I 20
Ein Huhn 2 — 1 40
Aal p. Kg. 3 — 160
Hecht „ „ 2 80 160
Backfische .. — 60 — 40

H.Pr. N.Pr
I. Fruchtmarkt . JL 4 JL J
Hafer per 100Kil. 14— 12 —
Stroh „ 100 -
Heu „ 100

5 60 4 10
6 — 320

II. Viehmarkt.
OchsenI. O. 50 K. 70— 68 —

.. II
Kühe I.

„ II.
Schweine
Kälber
Häinmel

Kil.

66 — 64 —
66 — 64 —
60 — 58 —
112 1-
140 1-
128 1—

und

840

I der Schule an der Lehrstraße dahier,
Stell! N 3 * "b, auf 6 Jahre , an Ort

nt,erlueit  verpachtet werden.
°̂ aden, den 15. Juli 1897.

Der Magistrat.
I . V.: Körner.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau
Verdingung.

Die Ausführung von Terrazzoböden re. für
den Neubau der Schule am Blücherplatz zu
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Nathhause Zimmer Nr. 41 ein-
gesehen, aber auch von dort gegen Zahlung von 0,50 M
bezogen werden.

Postmüßig verschlossene und mit der Aufschrift
H. A. 18 versehene Angebote sind bis spätestens
Donnerstag , den 22 Juli I8 » 7, Vormittags
12 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 12. Juli 1897.
Der Stadtbaumeister.

038 Genzmer.

Bekanntmachung
. hinter der Gärtnerei Prätorius an der Wari- >
!mühlstraße herziehende Feldweg wird behufs Herstellung
eines Regenauslaßkanals, während der Dauer derA ' "
für den Fährverkehr gesperrt.

Wiesbaden, den 15. Juli 1897.
, Der Oberbürgermeister.
1943  I . V. : Körner.

III. Victualienmarkt.
Butter p. Kar. 2 20 190
Eier p. 25 St . 175 125
Handkäse., 100 „ 8 — 7 —
Fabrikkäse 100 „ 6 — 3 —
Neue Eßkart. 100 K. 12— 10—
NeucKartoff. p. Kg. — 14 — 12
stwiebeln „ „ —24 — 20
.wiebeln „50 „ 9 — 7 —
ilumenkohlp. St . — 50 —20

Kopfsalat „ „ — 8 — 4
Gurken „ „ —25 — 8
Grüne BohnenP. Kg.—40 —28
Grüne Erbsenp. „ 30 — 20
Wirsing p. Kg. — 18 — 15
Weißkraut
Rothkraut
Gelbe Rüben „
Kohlrabi, obererd.
Röin.-Kohl p
Kirschen „
Saure Kirschen
Erdbeeren p
Himbeeren
Heidelbeeren„
Stachelbeeren,,
Jol «üNiSbeere»
Trauben
Aepsel
Birne»

- 18 — 16
- 20 - 18
- 20 — 16
— 20 — 18
- 16 - 12
—50 - 30
— 80 — 40
160 140
1 - 70

—36 — 30
-60 — 30
—40 — 24
5 — 3 60

-80 - 50
„ , - 80 —30

Wiesbaden, den 17. Juli 1897.
Das Accise-Auit:

IV. Brod und Mehl.
Schwarzbrod:

LangbrodP. 0,z Kg. — 15 — i
„ P. Laib — 50 — <

Rundbrodp. 0,6% —14 —
„ P. Laib — 42 — ;

Weißbrod:
a. 1 Wasserweck — 3 —
b. 1 Milchbrödchen— 3 —

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 30 50 29 l
No. I „ 100 „ 27 — 26 c
No. II „ 100 „ 25 — 24 1

Noggemnehl:
No. 0 P. 100 Kg. 22 50 21 -
No. I „ 100 „ 20 50 19 5

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule p. Kg. 152 14
Bauchfleisch „ 136 12
Kuh- o. Rindfleisch, 136 13
Schweinefleisch „ 140 14
Kalbfleisch „ 150 13
"wuimelfleisch „ 140 12
^chaffleisch „ 1 — 1 -
Dörrfleisch „ 160 16
Solperfleisch „ 140 14
Schinken „ 2 — 18
Speck(geräuchert) „ 184 1 8'
Schiveineschmalz„ 140 12«
Nierenfett „ 1 - 81
Schwartenmagen(fr.) 2 — 1 61

„ (geräuch.) 2 — 18(
Brativurst 180 16(
sleischwurst 1 60 14(
'eber-u.Blutwurstfr.— 96 — 9t

„geräuch. 2 — IN

I . B.: Hartmann.

BiehhofMarktbericht
für die Woche vom 11. Juli bis 17. Juni 1897.

I Viehgattung
ES waren

aufae-
triebcn

Stück

Qualität Preise

per

v»n

Mk. !Pf.

- di

Mk. Pf.

Anmerkung.

IOchsen. . \  78 I. 50 kK 68 70
l lo II. Schlacht- 64 66

IKühe , . . l. 120 I. «ewicht. 64 — 66 —
! " * * * II. 58 _ 60

_
1Schweine. 682 1 kg 1 1 12
IKälber . . 565 Schlacht- 1 1 10
IHäminel 130 gewicht. 1 1 28'
| Ferkel. . . 337 Stück 25 — 35

ucii  ii . ^ ull
Städtische LchlachtyaiiS-Drewaitung.
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Bekanntmachung
Der in der Verlängerung der Weßendstraße von

Säiaruhorststrahe bis zur Wellritzmühle ziehende Feld¬
weg wird behufs Einlegung einer Wasserleitung, wahrend
der Dauer der Arbeit, für den Fuhrverkehr gesperrt.

Wiesbaden, den 16. Juli 1897. .
Der Oberbürgermeister.

942  I . V . : Körner.

Sonntag , d(#n 18 . lull 1897^
TvTaphm4 Uhr : Abonnements -Conceit.

ausgeführt von der Kapelle des Kgl. Sachs. 6. Inf.-Regte.
® Hr 105 König Wilhelm II. von Württemberg.

Ditection : 0 . D angel.
1. „Gruss in die Ferne“, Marsch . • Döring. ^
2. Ouvertüre zu . Oberon . • .
3. Rosen aus dem Süden, Walzer . Straus .
4. Grosse Fantasie aus „Aida . . verui.

(Solo für egyptizehe Aida-Businen.)
5. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber

von Windsor“ . . • • ; Nieolai’
6 Hie guet Brandenburg allewege ,

' ’ Kampfruf der Brandenburger unter
Friedrich I. gegen die tzuitzows
1414—1415, Historischer Marsch für
Feldtrompeten mit Fahnen . . Hannen.

<• Pantazi* aus dem Musik-Drama. , a- Leoncayallo
q. Ohne Zügel und Bügel, Galopp • Rahrbach.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concent.
ausgeführt von dM Kapelle des Kgl. Süchs 6. Inf.-Regts.

8 Nr 105 König Wilhelm II. von Württemberg.
Direction : 0 . Dangel.

1. Frisch voran, Marsch . . . .
2 Ouvertüre zu . Mignon“ . - - Thomas.
3. Die Schlittschuhläufer, Walzer . . Waldteufel.
4. Grosse Fantasie aus der Oper „Aida Verdi.

(Solo für egyptische Ai'da-Busmen.)
5. Hie guet Brandenburg allewege“,

” Kampfruf der Brandenburger unter
Friedrich I. gegen die Quiztows
1814- 1815, Historischer Marsch für ,
Feldtrompeten und Fahnen . Hennen.

6 An der schönen blauen Donau, Walzer Strauss.
7 Fantasie aus „Lohengrin“ . . . R. Wagner.
8. Wie der Wind, Galopp . . Lahrbach.

Montag, den 19 . Juli 1897^
Nachm . 4 Uhr : Abonnements - Concert,

Direction: Herr Kapellmeister Louis L ü »tu er.
1. Schützenmarsch . - . • • • Fahrbach.
2. Ouvertüre zu „Der König von Yvetot Adam.
3. Je t’aime, Walzer . . - Waldteufel.
4. Am Wörthersee, Melodie . . . Jungmann.
5 II Finale ans „Robert der Teufel“ . Meyerbecr.
6. Ouvertüre zu „Teil“ . . . ■ Rossini.
7. Perpetuum mobile, Burleske . • V'1?11®*;
8 Potpourri aus „Der Zigeunerbaron . Job. btrauss.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concort.
Direction : Herr Capellmeister Louis L ü s t n e r.

1. Fest-Ouverture in C-dnr, op. 105 . Beethoven.
2 The lost chord, Lied . . . . Sulhvan.
3 Drei Charakterstücke a. „Aller Herren

Länder“ i . - ■ • > Moszkowsky.
a) Polnisch, b) Deutsch, c) Spanisch.

4. Kosen aus dem Süden. Walzer . . Joh. Strauss.
5. Vorspiel zu „Lohengrin“ . . - Wagner.
6. Serenade espagnole . . . . Albemz.
7. Fantasie aus „Häusel und Gretel“ . Humperdinek.
8. Tramway-Galop . Golbaerts. __

Curhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, den 20 . Juli, Nachmittags 4 Uhr beginnend

(nur bei entsprechend günstiger Witterung) :GrossesGartenfesf
Drei Musik - Corps.

darunter die Capelle des Dragoner-Regim<5nts„Königin-Olga“
1. Württemb. No. 25.

BALLONFAHRT
des Aöronauten

Herrn Capitain Ze Maire , Präsident des Wiesbadener
Aöronauten-Olubs, mit seinem Riesenballon „Mattiaca

(1100 Cbm.).
Passagiere  wollen sich an der Tageskasse  melden.

(Preis nach Vereinbarung.)
Beginn der Concerte: 4 Uhr Nachmittags.

Auffahrt: ca. 5 1/* Uhr.
Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher

reservirt.
Um 8 Uhr beginnend:DOPPEL-CONCERT

Während desselben:
Vorträge des Schwäbischen Hoftheater „Männer-Sextetts

(C. Kromer) aus Stuttgart.
Mit Eintritt der Dunkelheit:

Grosse Illumination des Curparks
mit Gassternen, farbigen Glas- und Papierlampions u. s. w.

Elektrische Beleuchtung des Concertplatzes.
Orosses Feuerwerk

(Herzoglicher Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker .)
Beleuchtung der Cascaden und elektr . Beleuchtung

des Platzes vor dem Curhause.
Eintrittspreise  1 Mark. Karten-Verkauf an der

Tageskasse im Hauptportal des Curhauses,
Eine rothe Fahne  am Curhause zeigt an, dass die

Veranstaltung bestimmt  stattfindet ; sbei ungünstiger

Witterung findet um 4 Cono.ertT m̂B vbr Ooncert mR dem
Schwab . Männer Sextett (Eintrittspreis 1M .) -| r f den
statt und wird in diesem lalle das Galten ' R.,,.
nächsten günstigen Tag verschoben . Bereits gelöste Billets

“ ■KfetSÄS . w*. « f
|k,hr d« Publikoma » » , «,.d taJJJ jLvÄ ™« . „

Dampfstrassenbahnzüge nach Biebrich : ab Curhaus 1̂0
und 102' - Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt
und l 15, Rheingau ll 58, Schwalbach 10 . -

Ausrnq «ns den
Civilstandsregister» der Stadt Wiesbaden

vom I« . Julr I8 » 7.
Geboren : Am 11. Juli dem Kgl. Hauptmann «rt C»

ffrittX "“* - tio : Mi L P °« b°t°n Anton

Ang rsbach iu K»'n voryer^ zû ^ Waschereibesttz» Ludwig
^Wilhelm Becker hier mit Marie Catbarine Löb hler — DerHaus-
'diener Ferdinand Carl Diefenbachh'-r m,t Clisabtth Luise WIsää J°b°nna
88SVfS» » KK§S

Berehelicht:  Der Biickergehülse Adolf Greifs hier mit
dinna Maria Thren hier. — Der Bureaugehülfe Johann Ludwig
WM° hier̂ mit Johanna Barbara Hainz hier. - Der Bureau-rv :? ’ mwiihM Auouit Emil Rossel hier mit Anna Margarethe
M b tktett rich 'er. - Der HerrschaltsdienerWilhelm Gitstav
Mrk hier mit Eoa Grundheber hier. - Der Kellner Ludwig Kar!
Wilhelm Dehn hier mit Anna Albert zu Mainz. — ®eT
Aktuar Emil August Karl Jmgardt hier mit Lomse Bertha

^ °^ GeNorb ên^ ^ Äm  17 . Juli Frida Cornelia T . des Schutz-
manns Cornelius Neumann, alt 26 T - Am 17. Jul, : Helene
WilbelmineT . des SchuhmachersWilhelm Dürr , alt I 3 - W T.
— Am 15. Juli : Magdalene X. des Fabrikarbeiters Heinrich
Weiß, alt n Dt. 4 T. KüninlicheS Standesamt.

Dittmar , Rent . Godesberg
Hotel M.tierva.

V, Bergen , Rittmstr , Berlin
Villa Nassau.

v. Neumann Berlin
Nonnonhot.

Pohl m. Farn. Prof . Hamburg
Schellenberg , Kfm. Frankfurt
Dunaus , cand. med. Genf
Reuther ,cand.med.Neufchatel
Olivier, Mr. u. Mrs. London
Hirth , Kfm. Stolberg
Mayahn, Fabkt . O.-Ramstadt
Wagner , Braumstr . Poesnek
Zinsen, Kfm. Frankfurt
Förster , Kfm. Berlin
Nauer München
Kämpf m. Fr . Düsseldorf

Hotel du Nord.
Grünberg m. Fr . Berlin
Bittrich , Kfm. Königsberg

Hotel Oranien.
de Bauer Brüssel
van Boetzelaer , Baronin m

Farn. u. Bed. Utrecht
Pariser Hot.

Otte m. Fr . Hildesbeim
Pfälzer Hol.

Kittier ZeRz
jWolff, Beamter Berlin
| Schmitz , Kfm. Düsseldorf
Ehrcke Berlin
Pfaff , Frl . Firnbach
Hager m. Fr . Schweinfurt
Hollnagel , Beamter Berlin
Schneider . Oekonom Marburg
Vesper , Kfm. Münden
Schröder , Kfm. Berlin
Geissler , Lehrer Potsdam

Hotel St. Petersburg.
Graf Cassini St . Petersburg
Frau Gräfin Cassini m. Bed.

St . Petersburg

Hotel Sthweinsberg.
Laxton , Mrs. Rent . London
Curmck m. Mrs. London
Möhring m. Fr . Magdeburg
Lobes , Fr . Rent . Magdeburg
Pessner m. Farn. Wittenberg
Müller, Kfm. Frankfurt
Pluschke m. Fr . Rawitsch
Hildebrandt , Zimmermstr . m.

Fr . u. Farn. Erfurt
Wallerstein , Kfm. Cöln
Schlesinger , Kfm. Berlin

Fremden -V ©v zeichniss.
vom 17 . Juli 1897. (Aus amtlicher Quelle ).

Zur guten Quelle
IScheid Niederheimbach

Hotel Adler.
ISchaper m. Fam . Herford
IProepper , Kfm.IStürmer, Kfm.
IMengelbier, Fbkt.
| van vVerdenThomson
I Frhr von Richthofen Cöln
1Griesedick m. Fr . St . Louis

BahnhoLHotel.

Halle
Würzburg

Aachen
Elberfeld

Münster

jRolff , Archit.I Harse m. Fr.
I Jürlander
I Baus
I Jobmann , Kfm.
IReichart m. Fr.
| Gottschalk m. Fr.
| GottschaikICastner
ILaers in. Fr.
I LieberISchotei Cand.
I Henthel , Dir

Bonn
Bingen

Stockholm
Liegnitz

Berlin
Cöln

Eisleben
Greisweil

Berlin
Cöln

Rotterdam
Rotterdam
Thaleberg

Erbprinz.

Hotel Bellevue.
Peak m. Fam . Kansas City

Zwei B5cke.
Rühl, Frl . Erkrath
Rühl, Frl . Erkrath

Goldener Brunnen.
Tübner m. Fr . Potsdam

Schwarzer Bock.
Recke, Amtsr . Stralsund

IKaumanns Ehrenbreitstein
Kleinch m. Fr . u. Begl.

Helsingfors
Wahn ‘Jüterbog
Schroeder , Fr . Rent . Berlin
Sehlesicke, Frl . Rent . Berlin
Voerste, Frl . Wichlinghofen
Lueg Wichlinghofen

Badhsus zum Engel.
Dreifert , Fr . Priv . Dresden
Dreifert , Fr . Friv . Gera
Brinkoch , Kfm. Grevenbroich

Englischer Hof.
Marks, Mrs. Priv . London
Levy , Mrs. Priv . London
Roeg, Fr . Priv . Amsterdam
StuAop , Fr . Priv . Amsterdam
Sturkop , Priv . Amsterdam
Wolfheim , Priv . Amerika

Eisenbahn -Hetel
Böhm, Pfr . ^ yon
Vollmer, Kfm Düsseldorf
Matare, Hotelier Düsseldorf
Hohendahl , Kfm.
Pampus in. Fr.
de Cock, Kfm.
Meyer, Kfm.
Reinach , Kfm.
Müller, Ingen.
Kloberg in. Fr.
Hauer , Fr.

Hotel Einbern.
Lehrend , Kfm. Stuttgart
Walter , Stat .-Vorst . Emleben
Sauerbrey , Kfm. Coburg
Falk , Fr . m. Tocht . Nürnberg
Kellner , Lehrer Regensburg
Schneider , Kfm. Schwetzingen
Wendland , Lieut . Gratz
Dreyfuss , Kfm. Strassburg
Blackburn , Kfm. Halifax
Lenz , Kfm. Trarbach

Mülheim
Barmen

Gent
Mannheim

Berlin
Giessen

Hannover
Naumburg

Lobmann Frankfurt
Wiese , Lehrer Weisenau
Leux , Rent . Neu-Ruppin
Deutz , Lehrer Beverungen
Schlaff, Priv . Beverungen
Grosser , Maler Duisburg
Schröder,Zahlmst .Morchingen
Heders m. Fr . Petersburg

Europäischer Hoi.
Gran , Kfm. Danzig
Koffier, Fr . m. Tocht.

Manschester
Wäentig -Haugh , Fr . m. Bed.

Leipzig
Kuchezynski , Fr . Riga
Vaien , Frl . Riga

Grüner Wald.
Trepper , Kfm. Lengerich
Hintermann m. Fr . Düren
Pundt , Rent . m. Fr . Bremen
v. d. Horst m. Fr . Baltimore
van Dreek , Frl . Crefeld
Meyer, Kfm. Berlin
Wachtel , Kfm. Annaberg
Weil , Kfm. St . Johann
Weissweiler , Kfm. Düren
Fischer , Kfm. Nordhausen

Hotel Happel.
Mayer, Kfm. m. Fr . Cöln
Lösker , Kfm. in. Sohn Cöln
Stieglitz , Kfm. Aachen
Kolb, Kfm. Bremen
Frams , Lehrer Gr.-Steinheim
Kaufmann ni. Fr . Osteral
Keilermann , Kfm. Russland
Döring , Fr . Kfm. Königsberg
Werner m. Fr . Hamburg
Stöbr , Kfm. Stuttgart

Hotel Hohenzollern
Ermerius , Dr . Holland
Alinys , Frl . Holland
Ermerius , Frl . Holland
Tellegen , Frl . Holland

Karpfen.
Reimann , m. Fr . Stettin
Dolling m. Fr . Gr.-Wanzleben
Zumach m. Fr . Metz
Grabowski Könitz

Kaiser -Bad.
Lützeier m. Fr . Cöln

Goldenes Kreuz.
Vogel m. Fr . Hoheneck
Brendler m. Fr . Stollberg
Panzer , Frl . Priv . Dresden
Kahres , Kfm. Dresden
Klingenstein , Priv . London
Scheuerut , Fr . Priv . Neusalz
Hausburg , Hptm , Metz
Heindorf , Gutsbes . Crumper
Badhaus zur Goldenen Krone.
Polak , Fr . m. T . Vlissingen
Marquardt , Fr . Stuttgart

Hotel Mehler.
Cilley, Rent . London
Inner , Rent . London
Beckhaus m Fr . Weimar
Haschke m. Fr . Meiningen

Hotel Metropole.
Stilling Frankfurt
Röbke , Kfm. Hamburg
Neuss, Apotheker Uerdingen
Hardt , Fabrikbes . Cöln
Feck in. Fam . Amsterdam

Bonn
Schwelm

Berlin
Cölleda

Schwerin

Kramer , Rent.
Renhop , Beamter
Ze>be, Kfm.
Helbig m. Fr.
Schramer , Lehrer
Janus , Lehr . Wilhelmshafen
Oberhaus , Kfm. Herford
Joseph , Kfm. Stralsund

Quisioana
Harvey Torrn aukiu
Harvey , Mrs. Tormaukin
The Harvey , Miss. Tormaukin
v Lundblod m. Fam . Cassel
Schölseth m. Fr . Trinidad
Tischbein , Kfm. Hannover

Rhein-Hotel.
!v. Coler, Exellenz Berlin
!Weber , Stabsarzt Berlin
Weiter , Dr . in. Gern. Cöln
Hook-Greben m. Gdtn. Guben
Schiller , Fr . m. T . Düsseldorf
Levinson Königsberg
Fischer , Fr . Fbkt . Trier
Hirsch , Fbkt . Speier
Menzel m. Gern. Tarnowitz
Cohn, Fr . m. N. Samotschien
Fischer , Arzt Düsseldorf
Lacomte , Mm. Luxemburg
Dell , Mm. Luxemburg
Schlüker m. Fr . Dülmen
Vo^ts , Dir . m. Fr . Berlin
Clark , Mrs. m. T. England
von Urusow , Fürst m. Gern.

St . Petersburg
Löbering m. Gern. Oldenburg
Reinicke Erfurt
Poppe , Kfm. Bremen
de Hedorstjerne Schwalbach
Wolfskehl m. Gern. Darmstadt
Bremser jun . Katzenellnbogen

Hotel Rose.
kia-kenzie m. 2 T. Schottland
Veroenne m. Fr . Amsterdem

Schiltzcnhof.
Neu, Frl . Osnabrück
Sussbetb , Priv . Berlin
Weiekardt , Fr . Apolda
Wetzler , Fr . Apolda
König m. Tocht . Ronsdorf
Schwanthal ,Fr .O.-Tiefenbaeh
Gondolf Rödelheim
Pestal , Schriftsetzer Berlin
Kleni , Fr . Heddernheim
Ziegler, Fr . Warschau

Badhaus zum Spiegel.
Hofmann m. Tocht . Dresden
Dunker m. Fr . Werdohl
Dnnker , Fr . Werdohl
Oschinsky m. Fam. Ireslau
Berger m. Fr . Rrotaschin
Berger m. Fr . Wien
Metzner Scharley

Hotel Tannbäuser.
Meyer, Kfm. Ronnenberg
Sebastian , Dr . Sangershauseu
Rabe, Stud . Weimar
Hornung , Stud . Weimar
Rabe Sangershauseu
Hornung Sangershansen
Sister m. Fr . Elberfeld
Laubsch , Rent . Schwiebus
Laubsch , Buchhdlr . Berlin
Küpper , Kfm. m. Fr . Cöln
Otto Bremerhafen
Bärckler Leipzig
Knobloch , Prof . Frankfurt
Speyer , Kfm. Frankfurt
Schlüter , Fr . Rent . m. Frl.Düsseldorf
Eller
Bud, Kfm.
Fischer , Kfm.
Geissler , Kfm.
Thiele , Frl.
Eckhardt , Frl.
Heinerink m. Fam
Koltzer , Bankier

Cöln
Berlin

Weimar
Zürich
Berlin

Zwickau
Leyden

Halle

Lorch , Fbkt.
Weid , Mrs.
Goddard , Miss
Kumpf, Fr.
Mees m. Fr.

Frankfurt
Boston
Boston

London
__ _ Amsterdam
du Clouy, Madmll. Amsterdam

Goldenes Ross.
Kühn in. Fr . Fechenheim
Kalmus , Kfm. Berlin

Weisces Ross.
Harmuth , Fr . Freienwalde
Sieglitz m. T . Freienwalde
Keim Charlottenburg
Bergner , Frl . Lehrerin Gera
Weissker m. 2 Söhne Gera
Stroh , Hotelbes . Miltenberg
Willing m. Fr . St . Johann
Kraus , Fabrkbes . Lichtenfels
Wiese m. Fr ., Kfm. Stettin
Bauer , Rent . Cronenberg

Römerbad
Neczas
Nippe , u. Fr.
Hopfenblum , Frl.
Syssmann , Frl

Taunus-Hotel.
Anderheide , Major Jüterbog
Belhuoph m. Fm. Philadelphia
Bogislaw von Kuezkowski,

Pr .-Lieut . Gr .-Liehtenfelde
Richter , Offizier Chemnitz
Ibach , Kfm. Remscheid
Fliber , Hptm. Berlin
Meyer m. Tochter Norden
van Lil , Rent . Antwerpen
Engelhardt Mühlhausen
Engelhardt , Fr . Mühlhausen
Engelhardt , Hptm . Oppeln
Schwann , Kfm. Aachen
Adler , Kfm. OSE
Colmann, Kfm. Werdohl

Hotel Viotoria.
von Seeckt m. Gemahl. Berlin
Morian, Frl . Priv . Neumühl
Widekfeld, in. Fr.
Schwarz
Morian m. Fr.
Keller , Fr ., Kfm.
Dickstein
Fischer m. Fam.
Goraerts
Schmitz m. Fr.
Strauss
Strasser , Fr . u. Tocht.Odenkirchen!
Horn . Kfm. gambj
Melms, Kfm. Hamborg

Schalke
Boston

Neumühl
Rheydt

Warschau
Elberfeld

Brüss“
Odenhivip«

Müllfort

Visr Jahrsszeitsn.
Derby m. Fr . N.-Afflh
Walleott m. Fr . N.-Am̂ l
Stillurk m. Fr . N.-'4®
Lemmlers m. Fr . N.-An
Frv N.-Amer̂ *
Boynter
Unwin , Frl.
Mitchels, Fr . N-' Al“Delfi
Hennevila m. Fr . ,jDd
Brandt , Kfm. m. Fr . üo ‘
Durand m. Fr . Am9 rilf»:
Cred, Frl . Priv . N.-A^
Goldchwait ? ‘‘̂ „land
White , Mrs. m. Bd. EWfr
Walsh , Rent . A!f jnhi»
Wilson in. Fr . P blla  g elrlioFranz in. Fam.
Clous, Ob.-Lieut . N -̂ york

_ Meyer, Rent . ^ rsoäi011
Warschau I Wright , Reut . jjost0*1

Gnesen j Wright , Fr . j jjoat«*

Galizien
Freystadt
Warschau

Hamburger , Fr . - - 0 ,
Barthel , Rent . m. Fr . Berlin Wright , Frl . m
Ritter s Hotel Gami 0. Pension.
Stareke , Rent . St . Johann

Russischer Hof.
Koffier m. Tocht . Manchester
Schroeder , Frl . Priv . Cöln'

SelMVercanteresse , Frl.
de Bai, Frl . Rent . or °s '#
Freudenthal , Dr . p0se»
David , Fr . Dr . z.l

(Schluss siehe
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Der

„Miksbadkiitt General-Anzeiger",
Tlmllichrs Organ örv Llsüi Wrrsbaürn,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichst zum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner

wichtigen amtl.Bekanntmachungcnselberüderzeugen durch ein
Abonnement

für
dm ganzen Monat
frei in's HanS.

Der„WiesbadenerGeneral-Anzeiger" hat nachweislich die
zweitgrößte Auflage aller nsflauischen Blätter,

er ist daher ein vorzügliches JnfertionSorgan , das
von fast sämmtlichen Staats- und Gemeindebehörden
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei

seiner großen Verbreitung in Stadt und Land für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
ist.

üO Pf.A frei in's HauS. A I
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PoMikche Aeberstcht.
* Wiesbaden , 16. Juli.

Eine bemerkenswerthe Rede
hielt Minister v. Miquel bei dem Festmahl, das anläßlich
der Einweihung der Müngstener Brücke im Kaisersaal
zu Solingen statlfand. Er erinnerte daran, daß seit
fcO Jahren kein Feind mehr den deutschen Boden betreten
hat und hob dabei die Verdienste der Hohenzollern hervor.
Deutschland sei der Friede erhalten geblieben; der
Kaiser wisse das Ansehen des Reiches auch nach Außen
zu wahren. Deutschland sei kein Binnenland mehr; es
müsse nach Außen hinaus, wozu es der erforderlichen
Machtmittel bedürfe. Diese Bestrebungen würden in
Remscheid und Solingen ganz gewürdigt. „Treue um
Treue." Der Minister schloß mit einem Hoch auf den
Kaiser, das begeisterte Aufnahme fand.

Später toastete Miquel noch auf Kaiser und Reich.
Deutschland sei ein Land, in dem Industrie und Land-
wirthschaft sich verbinden sollen. Diese großen Berufs¬
stände sind auf einavder angewiesen. Die Staatsver¬
waltung dürfe unmöglich einseitige Interessen vertreten.
Es sei der alte Ruhm der Hohenzollern ebenso wie über
den Parteien, so auch über den Interessen zu stehen. Die
Regierung müsse eine Durchschnittslinie festhalten, alle
Kräfte müsse sie vereinigen.  Die Bekämpfung
der einzelnen Lerussstände untereinander bedeuiet, cs
dahin zu bringen, daß der Dritte lacht. Gegenwärtig
litten am meisten die Lanbwirthschast und die Mittelklassen.
Die Fürsorge, für die einzelnen Berufsklassen dürfe nie
soweit gehen, die Lebenskräfte der anderen Klassen zu
unterbinden. Unsere Zukunft hänge aber auch von der
Landwirthschast ab. Manche Verstimmung, mancher Miß-
"mth und mancher Mangel an Vertrauen werde jetzt genährt.
Wir Alten aber, welche die traurigen Zustände vor 1870
»lebt haben, wissen, was die Wiedererrichtung des
Reiches gebracht hat. Es sei erst eine kurze Spanne
Zeit seit damals verflossen. Aber hier hätte man am
allerwenigsten Ursache, unzufrieden zu sein. (Bravo!)
Der Minister toastete außer auf Kaiser und Reich auf
Macht und Ehre, auf Wohlstand und intellektuellen
Fortschritt im Reiche.

*

.Eine  nicht geringe Ueberraschung
hat unser Mitbürger, Herr AmtsgerichtsrathR e i n h o l d
MBerliner Politikern bereitet. Derselbe ist bekanntlich

mtens der Regierung auf einen Lehrstuhl der Social-
pvlwk an der Berliner Universität berufen worden. Die
Innung war in dem Gedanken und mit der Absicht
Stichehen, den Herren Schmoller, Wagner und Delbrück
n Gegengewicht in einem Universilätslehrer zu geben,
. ” Ochern man meinte, daß er die Wege der zur Zeit

stußreichsten wirthschaftspolinschen Richlung in unent«
bätt̂ Regierungstreue gehen würde. Die Rechnung
ei? wohl gestimmt, wenn Herr Dr. Reinhold ein

Aacher Streber saus phrase gewesen wäre. Er hat

sich aber in hiesigen Kreisen längst als ein Gelehrter
von wissenschaftlicher Ueberzeugungskreue erwiesen und in
einer Aufsehen erregenden Tischrede, die er dieser Tage
bei Gelegenheit einer kleinen Abschiedsfeier hielt, über¬
trumpft er sogar die alten Kathedersocialisten.

Herr D. Reinhold entwickelte in seiner Rede keine
neue wissenschaftliche Doctrin, überhaupt kein specificirtes
socialpolitisches Programm, aber er nahm mit ungewöhnlich
deutlichen und scharfen Worten gegen einen bestimmten,
sehr verbreiteten Jrrthum und gegen die gesammte neueste
Negierungsführung Stellung. Das Letztere fällt um so
mehr ins Gewicht, als er, wie er selbst ausfübrt, „durch
seine Vergangenheit, sein Richteramt, seine Uebeizeugung
von der Rothwendigkeit einer starken Staatsgewalt, durch
seine treue Gesinnung für die Monarchie  und
seine unerschütterliche Ansicht von der rettenden Bedeutung
einer mächtigen Armee" auf die Seite der Regierung ge¬
wiesen ist. Es ist also kein„Nörgler", sondern ein
Mann von unzweifelhafter Loyalität, mit welchem wir es
hier zu thun haben. Und dieser königstreue, patriotische
Mann weiß nichts von der angeblich Umsturzgrsetze er¬
fordernden Gefährlichkeit der Socialdemokratie, welche
er vielmehr eine „impotente Bewegung" nennt, „die
man im selben Augenblick los werde, wo man
sie iguorire". Die Furcht vor dem Socialismus gilt
ihm als „völlig thöricht". Aber er geht diel weiter; er
geißelt unerbittlich Alles, was unsere inneren Zustände
bis „zu einer Ungesundheit verdorben, welche ernstliche
Besorgnisse für die Zukunft von Volk und Staat erregt.
Das Element von bevormundender Vielregiererei, von
vielfach beleidigender Ueberhebung und pedantischer Unter¬
drückung lasse die Regierenden nur mehr als Machthaber
erscheinen und allgemein verhaßt werden."

Die gegenwärtige Regierungsmethodeist, nach Rein¬
hold, eine „Gefahr für Preußen und Deutschland".
Das „reactionärc Preußen habe alle werbende Kraft
verloren". Dir bisherige Politik sei ein „unheilvoller
und totaler Mißgriff", „die Freiheit allein sei die Lösung
des Problems! Man .regiert nicht ungestraft mit inner¬
licher Schwäche und äußerem Schwanken, mit beständiger
Reizung aller Volkskreise." In den nächsten allgemeinen
Wahlen sieht der Gelehrte„das größte Ereigniß des
ausgehenden 19. Jahrhunderts". Denn „das verärgerte
Volk werde sich einheitlich dahin aussprechen, daß es so
nicht weiter regiert sein wolle!"

Daß derartige Anschauungen von solcher Seite und
mit solcher Bestimmtheit ausgesprochen, ihren Eindruck
auch auf weitere Kreise nicht verfehlen werden, darf man
wohl als selbstverständlich annehmen. Die „Köln. Ztg."',
die in letzter Zeit auch eine sehr energische Haltung
gegen die geplante Vereinsgesetznooelle angenommen hat,
legt der Rede Reinhold's ebenfalls großen Werth bei,
indem sie mit Bezug darauf schreibt:

„Es ist ein ernstes Wort, das ein deutscher
Patriot an die leitenden Kreise richtet, ein Wort, das
der Stimmung der Nation einen machtvollen Ausdruck
verleiht. Wir sind es gewohnt, daß die junkerliche
und Stummsche Presse uns als Socialdemokraten hin¬
stellt, wenn wir eine patriotische und nationale Pflicht
erfüllen, indem wir vor Irrwegen der Regie¬
rung spolitik  warnen und den Mahnruf des Volkes
an das Ohr der Mächtigen tragen. Vielleicht wird
die Kundgebung eines Mannes, der ebenso fest wie wir
auf nationalem Boden steht, denn doch zur Selbstbe¬
sinnung etnladen. Sache des Bürgerthums wird es
fein, bei den nächsten Wahlen in den Parlamenten einen
ehernen Wall gegen wirtschaftliche und politische Reaction
aufzurichten und von den Volksvertretungen aus die
Grundlage für eine ruhige und stetige Politik zu schaffen."* T

Gegen die Unterdrückern g des Deutschthums
in Oesterreich wenden sich, wie aus Leipzig berichtet wird,
86 Professoren der deutschen Universitäten. Sie erlassen
eine Kundgebung über den schweren großen Kamps, den
heute die Deutschen Oesterreichs um ihre nationale
Existenz und ihre berechtigte Stellung in der alten von
ihnen geschaffenen und in erster Linie durch sthre Kraft
erhaltenen Habsburger Monarchie zu kämpfen gezwungen
sind. Die Prager Universität, die ältester deutscher
Zunge, habe das Wort ergriffen, um auf gesetzlichem
Wege die große Gefahr zu betonen, die der Urstättr der
deutschen Wissenschaft und dem ganzen Volksthum in
Böhmen und Mähren drohe. Die Unterzeichneten drückten
den Collegen der ehrwürdigen österreichischen Schwesteri

universttät ihre wärmsten und lebhaftesten Sympathieep
zu ihrem Vorgehen aus uud geben der Ueberzeugung
Ausdruck, daß Millionen nationalgestnnter Bürger deS
deutschen Reiches mit ihnen in diesen Gefühlen sich
vereinigen.

Bei dem großen Festkommers des'deutschen Schulver¬
eins zu Jena rief Geh. Hofrath Professor Gelzer-Jena
unter lauter Zustimmung aus, im Mutterland« dürfe man
dem schweren Kampfe deutscher Männer nicht müßig zu«
sehen, sondern müsse mitkämpfen in der Reserve; daS
große Deutschland verlasse seine kämpfenden Glieder nicht.
Der österreichische Abg. v. KrauS, lebhaft begrüßt, sprach
aus, die Deutschen Oesterreichs müßten den Kampf vorerst
mit eigener Kraft führen, derselbe werde ihnen aber durch
die Gewißheit erleichtert, daß man ihn hier mit Theil»
nahme verfolge. Auch der Festredner in der Hauptver¬
sammlung, Professor Eucken-Jena, streifte die Sprachenver¬
ordnungen und bezeichnete st« als einen schweren Schl«!
gegen die deutsche Cultur. Geradezu stürmischer Beifal
brach loS, als Geheimrath' Watte nb  ach-Berlin erklärte:
Der Schuloerein ist unpolitisch, aber er würde sich dem
Spotte preisgeben, wenn er zu den Maßnahmen in Oester¬
reich schweigen wollte. In einem Lande, das nur durch
das Deutschthum groß geworden und durch dieses erhalten
werde, wolle man daS Deutschthum schmählich erwürgen.

Locales.
* Wiesbaden. IS. Juli.

* Die dritte Rheinfahrt der Curdirection am Don¬
nerstag verlief, von dem herrlichsten Wetter begünstigt, unter zahl¬
reicher Betheiligung unserer Curgäste wieder in glänzender Weise,
sodaß auch diesmal wieder unter den Theilnehmerinnen und Theil-
nehnicrn des Ausflugs nur eine Stimme der Anerkennung für
alles Gebotene herrschte. Bereits bei dem Frühconcertin dem
lauschigen Reben-Gärtchen zur „Krone«' in Aßmannshansengab
sich die animirteste Stimmung kund, wozu die in der Thal aus¬
gezeichneten Weine und die treffliche Küche des Herrn Hufnagel ein
gutes Theil beitrugen. Dem Mittagsmahl auf dem Jagdschloffe
folgten Ball und Wald-Polonaise, photographische Gruppenauf¬
nahme der Theilnehmer rc. Den erhebendsten Theil der Tour
bildete die Rast zu Füßen der Germania. Bei der Heimfahrt be¬
währten sich die meisten der Ausflügler als flotte Tänzerinnen nnd
Tänzer, die alle die rcchtbaldige Wiederkehr eines solchen echt
rheinischen Tages herbei wünschten.

— Die Leiche deS verstorbene « HofrathS Prof.
Dr. Preyer wurde heute Abend nach einer im Trauerhause statt¬
gehabten Leichenfeier, bei welcher Pfarrer Ziemendorff die Ge-
dächtnißrede hielt, nach Heidelberg überführt um dort, einem
Wunsche des Verstorbenen entsprechend, verbrannt zu werden.

V. Geflügclausstellung . Zweite Preise erhielten für
Hühner  die Herren: C. Frischmann-Eckenheim(2 Preise), Berth.
Brigge jr. -Arnsberg, Ehr. Stahlhosen-Diez, W. E. Bauer-Diez,
Hr. Pfistercr-Oberad, Earl Riehl - WieSbaden, G. Heck-Diez, H.
Beerbohm-Biebrich, K. He x a mer . Wiesbaden, W. Hoppc-ArnS-
berg, K. Ohler-Niederwalluf, G. Heck-Diez, W. Douqus-Koblenz
(2 Preise), Karl Berntheiscl jr. » Darmstadt (3 Preise). Für
Tauben:  C . Frischmann-Eckenheim(2 Preise), H. Schumacher-
WieSbaden, Frz. Brauer-Delkenheim(2 Preise), I . W. Bauer-Diez
(2 Preise), L. Behrens - Wiesbaden, H. Dörr-  Wiesbaden,
I . Wcimann-Ehrenbreitstein(4 Preise), Karl Riehl-  Wiesbaden,
Theod. Schmidt-  Wiesbaden, H. Dörr-  Wiesbaden(3 Preise),

L. Geher-Frankfurt(4 Preise), W. Douqus-Koblenz(7 Preise),
K. Hexamer-  Wiesbaden, Pantaleon HanS- Offenbach,
F. Frick-Biebrich(2 Preise), W. Marx-  Wiesbaden(2 Preise).
Für Elstern:  H . Birlenbach-Diez, W. M a u S - Wiesbaden, L.
Hildebrand-Schlüchtern, W. Tropp-Biebrich, P . Münch-Oberrad.
Dritte Preise für Hühner:  T . Frischmann-Eckenheim(3 Preise),
Ehr. Stahlhoven-Diez (2 Preise), Lavcr Weber-GeiSlingen, R. Ern-
Wald, K. Hexamer - Wiesbaden(3 Preise), E. Wagener jr. zu
Gräfenhainichen, K. Schwerer-Offenbach, Ehr . Kramer-  WicS-
daden, F. Frick-Biebrich(2 Preise), K. Riehl - WieSbaden, Th.
Münch-Oberrad, D. Strauß-Schlüchtern(2 Preise), Peter Seum-
Oberrad, Gustav Heck-Diez (2 Preise), Joh. Wilh. Breuer-Diez,
W. Douque-Kvblenj, K. Berntheisel-Darmstadt. Für Enten:
Frz. Brauer-Delkenheim, Hermann Bauer-Freiendiez, G. Heck-Diez
(3 Preise), B. Streicher-Diez, K. Hexa  mer-WieSbaden(2 Preise).
Für Tauben:  K . Dernbach -Wiesbaden, A. Kretsch -WieS-
baden, K. Bertram -Wiesbaden(2 Preise), R. H e rlei  n-WicS-
badcn(3 Preise), H. Schuhmacher -Wiesbaden (2 Preise), L.
Behrens -Wiesbaden(2 Preise), Theod. Schmidt -Wiesbaden
(2 Preise), K. Riehl -WieSbaden(2 Preise), H. D ö rr-WieSbaden
1,3 Preise), G. L. Gcycr-Frankfnrl(2 Preise), Leo Adler-Köln,
O. Schalk-Frankfurt, K, H ex am er-WieSbadcn(2 Preise), I.
Zrenncr-Nürnberg, I . W. Bauer-Diez (2 Preise), W. Douque-
Koblenz, F. Frick-Biebrich(3 Preise), O. Liebmann-Diez (2 Preise),
W. M a r x- Wiesbaden(2 Preise), T. Korb-Diebrich, H. Birlen¬
bach-Diez, W. Donquc-Kölii, Ph Demmcr-Wallau, K. Bertram-
Wiesbaden. W. M a u S- Wiesbaden, K. Linscr-Oberrad Viert«
Preise für Hühner:  Ehr. Stahlhofen-Diez (2 Preise), W. Schüt
Wiesbaden, G. Heck-Diez, K. Ohler-Nicdcrwallus(2 Preis«),
Berniheiskl-Darmstadt, C. Frischmann-Eckenheim. Für Tauben:
W. Berntheisel-Darmstadt, Reinh. Hahn-  Wiesbaden, H. Schu¬
macher - Wiesbaden(2 Preise), W. Marx-  Wiesbaden (4
Preise), W. E. Bauer-Diez, Th. S chmi dt - Wiesbaden(3 Preise),
C. Riehl -Wiesbaden, G. L. Geyer-Frankfurt (5 Preise), I.
Weimann-Ehrenbreitstein. W. Douqus Coblcnz (8 Preise), K.
Freund -Wiesba »>— K H ex a mer -Wiesbaden, F. Frick-Bied-
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Nur5 Pf.
ortet unter dieser Rubri!

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Anzeigen
Wird unter dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di« viert«
Aufnahme ______

pF umsonst.

a ..sd 9e» für dies- Rubrik bitte , wir bis 1« Uhr » « mittag» i» EkV-ditio- -u.zuli-s-- -

Massiv gold.

Trauringe
Uefert das Stück von 5 Ml . an.

Reparaturen
in sämmtlichcnSchmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F, LeimaBB»GoldaMer

Langgasse 3 , i.  Stiege,
Kein Laden . 4551

Kurs 10 Mw
NUAeiU . Vietnr'sch» ^Iraucnsobuls. Taunusstraße 13

Fettem
werden schön und schnell ge
kraust

Kirckihosaaffe2, 3 St . 286
Ver¬
altete

der Blase, Harnröhre , Schwäche
zustande. Schriftliche Garantie
gänzlicher Heilung , brieflich 4 M
in Briefmarken , auch Nachnahme
Apotheker F . Jekel , Zürich,
Oberdorsstraße 10.  210b

wie einfach
werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl . Frauen
schütz D . R . P . lesen.,
X Bd . gratis , als Brie
20 Pfg . R . Oschmann,

Konstanz E. 25.

Cognac-natrell
aus der

FranSf. Cognac-Brennerei
Gebr . Adler Schott,

ist garantirt reines Wein
destillat u . wird von ärztlichen
Autoritäten Zuckerkranken,
Brustleidenden re. bestens
empfohlen. Zu haben per
Flasche Mk. 3.50:
Ir . A Hrah, Langgaffe,
^ «ter Haders, Michelsberg,
Hark Hrv, Nerostraße,
| >. Muchs, Saalgafse , Ecke

Webcrgasse,
I . Kaust , Mühlgasse, Ecke

Häfnergaffe,
H.Kees, H. KLer's Wachs.

Kirchgasse,
Hh.Kendrich, Dambachthal 1,
Kranz Kunger , Frankenstr.
W. Iumean, Kirchgafle 7,
I.  H . Keiper , Langgasse,
K. Kimmef, Ecke Röder- u.

Nerostraße.
Wisst . Klees , Ecke Göthe- und

Moritzstraße,
K. Klitz, Rheinstraße 79,
HarkK amst, Römerberg,
Kr.Kaupns, Wtrths Wachs.

Rheinstraße , 177b
H. W. Lester, Bahnhofstr.,
Hstr. Witzes Wwe., Inh . O

K.K.Scheurcr,Kl. Burgstr.
Zi.MWotst Wachs., Burgstr.,
Htto Sievert, Marktstraßc,
Wisst, tauch, Friedrichstr.,
I.  W . Wester , Moritzstr.

Unterricht. Jarle, mißt Saut
jugendfrischen Teint erhält mau
sicher, 431b

8omm6r8pro88en
verschwinden unbedingt beim täg¬
lichen GebrauchvonBtrgmann 's
Lilienmilchseife von Berg¬
mann  u . Co . in Radebeul-
Dresden . Dorr , st St . 50 Psg.
bei: Otto Sievert , L . Schild
und Fritr Bernstein . Manver-
lange Ra debeuler Lilienmilchseise

I

Gesichtspickel , Finnen,
Mitesser » Hautröthe , schnell
und radikal zu beseitigenM . 2.—
Sommersprossen sicher und
gründlich zu entfernen M . 2.50.
Franko gegen Briefmarken oder
Nach». Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank-
schreiben. Reichel , Special,
s. Hautpflege, Berlin 33 . 199b

Eine starke 1- und 2-sPännige^Jederrolle
ist billig zu verkaufen. 459!

Schwalbacherstr . 37.

i«»?-.Salzhering
versendet das Poflcolli in frischer
Waare mit garant . Inh . 40 —45
Stück franco Postnachn. 3 Mark

Gustav Klein,
35b Greifswald ._

Für meinen Freund, 29
Jahre alt, Hausbesitzer,
suche ich behufs baldiger
Heirath eine Lebensge¬
fährtin mit 6—8000 Mk.
Bankmitteln. Nur ernst¬
gemeinte Offerten wolle man
vertrauensvoll unter N. 1122
in der Expedition dieses
Blattes niederlegen. 453

Weiss - , Bunt - «
Goldstickerei
werden schnell angef ., 2 Buch¬
staben y. 6 Pfg ., Monogramme
v. 15 Pfg. an. Ellenbogen-
gasse 9, 3 Stiegen . 329

Fockennmsser
Sadnli«

unfehlbares
Mitt .z.Kräus.
d.Haare,60Ps
Man achte ge-
naua .Schutz-
markeu.Firm
Kranz Kustn

Nürnberg.
Hier bei

E . Moebns , Drog ., Taunus
»r .25 ,u . Lo uisSchilV , Langg.3

Wanzen» r
gründl . zu vertilgen . Flasche
Spritzapparat M . 3.—.

Schwaben
und für immer zu vertr . M . 2.50

Ueberallhin franco geg. Bricfm
oder Nachnahme. Einz . mögt
Ausrottung u. totale Vernichtung
Radikaler Erfolg garaw
tirtl  Glänzende Anerkennungen
aus allen Erdtheisen. Nur direkt

durch Otto Reichel,
Chemische Fabrik , Berlin 33.

Sckh

|3 Marif r̂ Jl Ahb- Preisl
g aadeni \hreu »n? £eder >dcr l
fjeidot . TausendC.l0her :L*8t6r i
|gelben ■he" w,erJlanke np
f Wellung. z ‘Z e . Wloderfier- fr
fda S Verla « « When <-« «>, k
fcW " fcÄSg " sf M
■handlung" ** Jede  2ucfc$

m

der

Bovsicht
beim Trinken"

In der heißen Jahreszeit ist
als Getränk kalter Kaffee zu
empfehlen. Um Erkrankungen
vorzubeugen, setze man dem Kaffee
ein wenig Cognac zu, welchen
man sich selbst per Liter zu etwa
1 Mk. bekanntlich in guter
Qualität aus »r . Melling-
hoff's Cognac -Essenz bestellt,
die in Originalflaschen zu 75 Psg.
bei folgenden Firmen zu haben
in Wiesbaden bei Apotheker
v. Fiebert, F. Bernstein, W.
Gräfe, Brockt, A. Berlinfl. 512b

C. Hexamer,
Ciravir- u. Präge-Anstalt

Anfertigung von Siegeln N
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablone « zur
Wäfchestickerei. Schausenstcr-
Plakat -Drnck-Apparate

moste Sm,Allste Ist,
Laden.

Achtung!
Me Wollsachen
zur Umarbeitung nimmt an
und liefert : Hanskleider -,

Unterrock-, Mantelstoffe,
Damentuche, Loden,Flanelle
Decken, Teppiche, Portieren,
Strickwolle, Waschklcidcrstofse,
Barchend, Handtücher, Hem¬
dentuche, Bettzeug - ; ferner:
Herrenstoffe in Kammgarn,
Cheviot, Buckskin rc. R . Eich-
mann , Ballenstedt am Harz.
Muster umgehend franco.

Vertreterin
sofort gesucht.

Angabe der näheren Verhält¬
nisse erbeten. 187b

TORF-
STREU

n Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. Rettenmayer,
Wiesbaden , 50

21 Rheinstratze 31.
Ein ganz glatthaariger kleiner

Hund
(Männchen ), zu kaufen gejucht.
— Alter höchstens ein Jahr . —
Derselbe muß wachsam und
äußerst stubenrein  sein
Näh . in der Exp._ 1428*

3 große

Hängelampen
für ' Wirthschaft passend, zu verk.
Aarftr . 1« .Restaurant. 1423*

Dameukleider,
noch wie neu , billig zu verkaufen

Hirschgrabe« 18,
1465 * 2. Stock.

«

Ein neuer

Klaub-Erker-
Uerfchlag

mit Einlagen billig abzugeben
Conrad Vulpius,

204 Marktstraße.

Wege» billiger
Kabeumielhe!

UurlMarK
neue Feder

Cyld.- o. Ankeruhr
Reinigen 1 49

! Neue Uhren
aller Art

_ _ allerbilligst.
Strengst .Gewissenhaftigkeit

Chr . Lang , 920*
Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,

9/11 Römerberg 9/11.

WMMijWW
JPianlno

gut erhalten, zu verkaufen
Philippsbergstr . 41,  2 , r

'in Mahagoni -Sopha,
ein schwarzer Glas¬
schrank. paffend für
Goldarbeiter rc., billig
zu verkaufen. 1444*

Friedrichstr . IS.

Für Arbeiter!
Arbeitshosen von M. 1.501

an , Englischleder -Hosen in
weiß, grau u. dunkel von M . 2.50
M « naben -Anznge v. 2 M. \
an . Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen, Sackrücke, blau-leinene An¬
züge, Maler - , Tapezierer - und
Weißbinderkittel,Hemden,Kappen,
Schürzen u. s. w. emps. billigst

Da»

Wunder-Mikroskop,
welch-» j«den Gegenstand IVV£3 lineal
otmöfeert , mithin Staubatome und lur
ÖQ» Uuge unstchtb. Thiere w>e « »' User
aiog darstellt, versenden,wir letzt surMk. 1,50

!(neftfr. aeg. Vorhers. ». M. 1,80, Nach«.
13» 2,101 Unentbehrlichf. Schul, und
tzaui z. Untersuch, v. Nahrungsmitteln.

/ Unterricht für Botanil und Zoologie.
I Außerdem ist d. Instrument mit einer
Isteseionre für Kurzsichtige versehen.
I g 8ot>udertLV °.,»erl>n8V .,Beuthstr.17

18 Me tzge rgasse 1« .

u . christl. Schriftenniederlage des
Nass. Colpoatage -Bereins,
Faulbrunnenstr . 1, Part.  a I

Frischgeleerte
WeinFäfser

für Obstwein, sowie alle größeren I
Fäffer auf Lager, und Halbstück-
Bütten Albrechtstraße 32.  342 I» Briefmarken,ca.180Sorten 60 Pfg . — 100

vcischiedene überseeische |
2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
« fcechmeyer , Nürnberg.
K^ Satzpreisliste gratis.
Wassersuchti .hailbar.Sörfdj.öOPf. ,
fr.bPNardonkotter, Münstert.W^ Heilaust. I

ftuüauf
von Lumpen , Knochen, Papier,
Eisen und Metalle , zahle höchste
Preise . Auf Bestellungen komme
ins Haus . Georg Jäger , Hirsch¬
graben 18.

Abschlag:
Nmd . KiisPfd . 40pf.

im Stein per Pfd . 36 Pf.
Peter Hest, Westendstr. 4.

Ameiseneier
per Liter 70 Pfg. sind
täglich zu haben 258

Röinerberg 20

Gummi-WaareuBedarfs -Artikel
zur Gesundheitspflege ver¬
sendet

«wustav Graf . Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. . 115*

Hiridersitzrvagm
billig zu verk. 1446*

Römerberg 39 , 3.

Gebrauchtes

rhiism-eslhin
billigst zu kaufen gesucht von
Georg Lohrum , Geisenheim
a. Rh ., Lindenplatz._ 1435*

billigen verk. “ " 1443*
Oranienstraste 51 , Hth., 3, r.

□

Zimmer -Thüren
in verschied. Sort . u . E ^
gleich lieferbar, empf. billigst
u . send. Prciscourant gratis
kiinnmann& Furthmann,

Düsseldorf . 176b

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7,
Korbladen . a

Ein

Kleiderschrank
m. Weißzeugeinricht. u. e. Tisch
billig z. verk. I486*

Hirschgraben 18 . 2. St

Tapeten!
Natnrelltapeten v. 10 Pfg. an
Goldtapetcu „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarten überallhin franco.
Lebe. Ziegler Minden in Wests.

Aus Dankbarkeit
und zum Wöhle Magenleidender
gebe ich Jederm . gern unentgelt¬
liche Auskunft über meine ehe.
mal . Magenbeschwcrden, Schmer¬
zen, Berdauensstörung , Appetit-
mangel -ci und theile mit. wie
ich ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreit u. gesund geworden
bin . F. Koch, Kgl. Förster a. 25.,
Pömbsen , Post Nieheim (Wests).

fTeohnikum Mittweida)
— Sachsen. —

Maschinen- Incenieur-Sohul®
Werkmeister-Schule
Elektrotechnische» Praktikum.

„Triumph“
Heisswasser -Apparat.

ohne Herdschlange,
erzieltin kurzer Zeit

. bei guter Feuerung
40 bis 45° heißes
Wasser ohne Gkfahr.
Res. Herr Hofbäcker-
meist. W.  Maldaner,
Marklstraße 25, H,
Brodt , Spengler-u.
Installateur , Gold¬
gaffe 3. 317

kmvfehlen unsere felSSgeSektert»
Ahr -Kotweme,
»ändert rein von 90 z-fg. an xr. Liter

„t Gebinden von 17 Liter an und ei«
klären uns bereit, falls hie Ware nicht

?ur größten Zufriedenheit auSfalle»ollte, dieselbe auf unsere Kosten zmüL-
, »nehmen. zerv«en gratis nn » franll».

fiebr . Botb. Ahrweiler 3U.

8 . Rosenau
in Haohentürg.

Nähmaschinen , Fahr¬
räder , Landwirth-

schaftllche Maschinen,
Haushaltungs-

Maschinen,
Schuhmacher-

Maschinen.

Theilzahlungen, Frachtfreie Liifsrunl

■an verlange kostenfrei
Preisliste No. 27.

in Zimmer,
Küche oder Stallung unter

Garantie.
Wicht giftig!

Dalma ist ran
acht in mit — ►(e l̂AHK)
versieg. Flaschen^ A/,
zu 30 u. 50 Pfg.

Starrbbeulel
unbedingt notwendig, M
jahrelang, 15 Pfz.Zu habe».
in Wiesbaden >n c*t
Löwenapotheke, Medicinac
Drogerie Sanitas , Diau-
ritiusstraße 3, lliastätieU

u . Herborn in d. Apotheker^

assaschran.
gebraacht , w«

neu , billig abM
Näh. Exp
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Droega,
bäfer

Hatel Vogel
Kfm. Bielefeld

Schäfer Hamburg
Schäfer Hamburg
bollert m. Fr . Dortmund
Frankfurter , Kfm . Frankfurt
C*z m. Fr . Antwerpen
Flock Antwerpen
Frinhauser Bingen
Ablers, Dr. Strassburg
Lindemann, Kfm . Cöln
Schmidt m . Fr . Aschersleben
Mahnitzm. Fr . Freienradenow
Leytens m. Fr . Waulnyk

von Coelle. Priv.
von Treskow
Jansen , Kfm.

Berensen
Diez
Cöln

Hotel Weint.

Bode, Rektor
Bode, Kfm.
Tinnor, Kfm.

Hannover
Hannover

Cöln

In Privathäusern.
Villa Alexandra.

Rosenbaum , Fr . Hamburg
Rosenbaum, Frl . Hamburg

Dr . Gierlich ’s Kurhaus.
Holtermann , Dr . Neustadt
Schmidt , Frl . Hagen
Schmidt , Frl . Mühlheim

Geisbergstras3o 14.
Reimer Berlin
Judit , Frl . Priv . Wien
Schwarzenberg Wien

Taunusstrasse 34, 1.
Reich m. Fr . Gelnhausen
Levie Binche

Taunusstrasse 41, 2.
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[August Poths, LiÄÄ ik
(Inhaber ; Alex & Carl Stolzenberg ),

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
j empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detail -Verkauf:

Off. unter B.
! ds. SHlafteS.

Schrift- «.
Accidenz-,
von ausw.
sucht Stell«

118 an die Exp,
1460*

Einf. Branntweine.

Winkeimannm. Fr . Diez >Schürmann , Rent . Leipzig

Ia . Dauborner . .
Ia . Nordhäuser . , ,
la . Pfeffermünz . ,
Ia . Doppelkümmel .
Ia . Kümmel, weiss
Ia . Fruchtbranntwein
Ia . Magenbittern . .
Ia . Wachholder . .

p. Liter
inclGlas

10

10

- 80
80

1 10

| eine schöne Wohnung von 2
Zimmern, Küche und Zubehör,

I ans 1. Okt., zwei Parterrezimmer
auf sofort oder 1. August zu

| vermiethen. 43*,
Näh. Römerberq 30 , g,

Ein Kauimaiiii,

Foulard -Seide J
sowie weisse, schwarze und farbige Seidenstoffe ied. Art zu wirkl
Fabrikpreisen unter Garantie für Aechtbeit und Solidität von 55 Pf
bisM. la P. M. porto- und zollfrei ins Haus. Beste und direkteste
Bezugsquelle für Private . Tausende von Anerkennungsschreiben.

Muster franco. Doppelt. Briefporto nach der Schweiz

Adolf Glieder4 C'%LLLL . Zürich
_ König!« Hoflieferanten . 252b

Königliche Schauspiele.
bis IS . August er. geschlossen«
Residenz -Theatex.

Zn dieser Rubrik finden die von unseren Abonnenten eingesandten Zamitien.
»chdchtenkofienfreie Aufnahme Die täglichen Personalien de- königlichen S,ander

mto  der Stadt wie-baden stehe unter den amtlichen Lekanntmachun»,,.

| Geschloffen vom 1«Juli bis 81. Augu st 1897
Ktlihs>j!l!ikii.rht«ikr«ffdiiolitn.

)§ ol(tminen*<&ndustrie
Sachgemässe Informationen erlheilen

[Schöber& Dönitz, BBSU
Copthall House, Copthall Avenne.

«Trstr« DirnstmSdckirn:
dich Gott , Anna. Warum

| Anfang 40cr, sucht irgend welche ^ f°
Beschäftigung in Wiesbaden « böses Gesicht? 1
oder nächster Umgegend, auf einigê " Eitrs DirnffmA >chrn : Ach,
Monate, cvcnt. auch für die M wichse ich schon eine
Dauer bei gegenseitige,n Einver» Stunde an diesen
ständniß Schuhen herum und kann

Gest. Off. unter 8 . , L1 an ^ar keinen Glanz hinbringen.'
sdie Expcd. ds. Bl. 1468 Testes DirnflmSdchrn : Das

-- geschieht dir gerade recht.
Ein tüchtiges — * " " ~ ’ —

Mädchen
| auf gleich gesucht. 1463*

Eleonorenstraße 6 , p.

Mädchen
welches noch nicht gedient, sucht
tagsüber Beschäst. 1465*

Sedanstraße 3 , Htb. 2.

Würdest du Krrds -Wirhsr
verwenden, dann wärest du
schnell fertig.

üchcnschrank , Äüchcntisch
und Stühle billig zu verk.

1452* Saalgasse »

Zwei Mnschelbettstellcn mit
Sprungrahmen,Roßhaarmatratzen
Keil und einige Kanapee, neu,
billig zu verkaufen 1639*

Riehlstratze 5 , pari.

G- boren:  Hrn . Paul Frenzel, Köln, 1 T . —Lrn  Julius
Mchior, Berlin 1 S . Hrn. Pierre Peters. Nynwden(Holl)
1S. - Hrn. Arnold v. Horn, Ortelsburg, 1 S . — Hrn Alfred
Flasche, Remscheid, 1 L . - Hrn. Herm. Berchen, Köln̂ Zwillinge

k * * * * 1 * • - 8 ™- »• « £ '
SBcrlobt:  Frl . Charlotte Aßmann mit Hrn. Dr. jur . Bae- Il W u ' W

U'fer, Berlin. — Frl . Emma Ungnad mit Hrn. Bruno V-ebn I ! \ 0 £ TERf 'f/lft Ä.
»ur 9. - Frl. Maria Budde mit Hrn. Dr m b Wild stinke' -GRAV EUR  *
DuiSdurg. - Frl. Adele Gutheim nüt Hrn. Dr. med Wi h, > GRAVEUR-

“ Srt' 8lU9Ufie mit  $ rn' Willy

-ffjjÄSÄÄÄsaÄ'
-J :. Peter Weber mit Käthe Feith, Köln _ Hr stne'dttw
L« rs mit Dora Buddeberg, Elberfeld. ^ ' " neör
«. ^ °Iiorben:  Hr . Friedrich Giesbers, Roß, 66 st — H,-
Argtrmstr. P̂aul Wetze,. Hörde. - Hr. Mar S °u,bar? sen
Magdeburg,^ I . - Hr. Dr. Tb. August Steinhausen. Frank-
o, . ^ E>r- Maior a D. Oskar Marcard, Alfeld. — y»-

M°r-ean M.-G!adbach, 67 I . - Hr. Willy Tapkan. New-
Buengner, geh. Stamvc, Köln

- Bufiav Honsberg, Remscheid, 90 I.

J-IEF_GRAV!RUNGEN
auFGOtD-SILBER-GLAS|
ELFENBEIN-SCHILD=*

PATT-MESSING.STAHL4
uKAUTSCHUK STEMPEL^
STICKEREISCHAB#

^ONEN  ti .s.w^

45 ^ 45
Webergasse.

Gelegenheitskauf. Neue
rothc Prachtbetten mit kl.
unbod. Fehl., m. sehr weich Betts,
gef. Ober-, Unterbettu. Kiffen nur
10'/, Mk.. beff. 12'/z Mk. Prachtv.
Hotelbetten 16 Mk. Br ., roth, rosa
Herrschaftsbetten nur 20 Mk. —
Ücber 10000 Famil. haben meine
Betteni.Gebrauch—Eleg.Preis!,
grat. Nichtpass zahle das Geld ret.
A. Kirschberg, Leipzig, Pfaffen,
dorferstraße5. 126b

Ein gut erhaltenesBett
für 18 Mk . zu verkaufen.
1458* DelaSpeestr . 3 , 1.

zGedr. Break,
Patent-Achsen, in noch sehr gutem
Zustand, billig zu verkaufen.

Sebast. Engelmann,
Neudorf i. Rhg.

„Marburg’s Alter Schwede”,
'“9f«bittev--Ciqutur, an Güte und Bekömmlich,

f V m ntten besseren Restaurationen und Geschäften
-WillicĥSonst wende man sich direct an gog

— Wiesbaden . Neuaassc 1.

tine Kesselspeisepumpe
billig zu verkaufen. Fr . Wagner
Mechaniker, Hellmundstraße52.

v^ i'LiHolMlnäsiiI^
lUasohinen-n.öliililenbansolinle
kn VerpfleR.-Aust. Dir.L.Haarmann

Zu verkaufe» :

Ein Eckhaus
nahe der Taunusstraße sehr
passend für Metzger, ohne
Concurrenz. Das Haus
rendirt schon ohne Laden
für den Käufer; es lassen
sich drei Läden eimichten'
Kostenfreie Auskiinft durch

1 K . Frischeisen,
Steingasse 31.

Frrtzboden-
leger

gesucht
468

W . Gail , Wwe.,
Dotzhcimerstraße.

8lro»orcilj!rfißk 10
eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Nr. 8,1 . Et. 460

Jahnstr . 22
eine heizbare Mansarde zu verm.

Näh. pari. 4154

ElroimmjltG 10
eine Wohnung von 4 Zimmern,
Küche und Zubehör aus 1. Okt.
zu verm. Näh. Nr. 8,1 . Et. 461

Kivchgasse 56
2. St ., erhält ein Arbeiter Schlaf¬
stelle. 1457*'

Ballst. Betten 55, mit hohem
Haupt 75, 2-th. Kleiderschr. lack.
28, polirt 50,1 -th. 16, Kommoden
20, Berticow 30, Küchenschränke
21, Bettstellen 17, Sprungrahmen
18, SeegraS-Matratzen 10, in
Wolle 16, in Roßhaar 36, Deck¬
betten 12, Kiffen 4 Mk., alle
Sorten Tische, Stühle, Spiegel,
Bettfedern usw. wegen Eripar-
niß der Ladenmiethe billigz. verk.
1468 Adlerstratz « 18.

iecretär
sofort zu verkaufen für 60 Mk.
1464* MoSbach , Kirchgasse 18.
" Schöner Kinder Sitz-
nnd Liegewagen billig
zu verkaufen. 1469*
Moritzftr . S , Hth. 2, l

SihinAeiiitt-rfißk3
ist eine kleine Dachwohnung von
1 Zimmer, Kammer, Küche und
Zubehör zu verm. 467

Näh. Nheinstratze 96 , v.

Sedanstr . 5
Hinterh. 2 Et . rechts, erhalten
zwei anständige Mädchen Schla».
stelle. 145g*

Mevergasse 45
zwei schöne Wohnungen, r n
von 3 Zimmern mit Zub.h r
und eine von 2 Zimmern ans

Okt. zu verm. 455
Metzger Bender.

'»taatspapierss.
*• Reichsaaleihe

do.
?• do.

■ reuss. Consols
f/i do.
?• , da,
X,(• , 'OCQeri
(•JH Rente.

103,85
104,10
97.75

1C1,--
104,15
0 ' 15
25.20

nii 8l ‘her-Rente . 2 7
' Staatsanl

i ' ^ Tabakasl.
d n ' Äussere Ani.
i : T - 188 i/6t,
j n,°' T- 1890 . .

Consols
^ ^ » . Tabakani '

37.35

87 0̂0
23.80

101,30
9 ',-

103 20

' ^ ^ (Nisoh-Pir. i... i H.-Obi Z'_
?/!■ pUSSe« AnL 62*80

92,40
95,30dt z"»-

|/tlngar o , • • - 2185
- , K-bQold -Kenta 104,30V ' v. 188- - _

1 gntnier  1887 9o' ü0
41 > |nnere 1888 61.30

,»Priv gypt0r . 107,90
‘Saner- ^ l .:

Com sbJatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 17 Juli
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendieust des . Wiesbadener General - Auzeiger «“

Hklkntltjlraße 12
Hth' p-, kann ein reinl. stiller
Arbeiter gute Schlafstelle er.
halten. 145g*

160,00
108.50
115 30
118,80
162 00
114 10
143,20
139 20
135 90
172 90
150. 10
313,35

Stadl mn-8t- 2640
& ‘Ä hliBat ionen.
y*I887 l6sba dener 101,—

; *Stadtu*°- i ° t898 101/50

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank ,
Franks Bank ,
Deutsche Eff.-W.-Bank
Deutsohe Vereins- v
Dresdener Bank . .
MitteldeutscheCred.-B.
Nationalb, k. Deutsch).
Pfälzische „ ,
Rhein. Credit- ,

. Hypoth.- ,
Württemb. Verbk. ,
Oest. Creditbank

Bergwerks-Actlen.
Bochum. Bergb.-Üussst. 168,50
Concordia . . . 263,-
Dortmund Union-Pr. , —
Qeisenkirchener . . . 177 93
Harpener . . . , . 185,50
Hibernia . 188,10
Kaliw, Aschersleben . 148. —

do. Westeregeln . 19,210
Riebeck, Montan . . 189. 0
Ver. Kßn. und Lanrab, 106 70
Oesterr. Alp. Montan 105,50

Indu8trie-Actien.
Allgem. lilektr.-Ges, . 190.—
Anglo-Cont-Guano . 265.—
Bad, Anilin.- u. Soda 76.00
Brauerei Binding . , 465,50

, z. EBBighaus 283,20
, z, Storch(Speier) 134 86"

Cementw. Heidelberg 7153
Frankf. Trambahn . . 133, .6
I« Veloce Vorz.-Act. 279,—

do. Stamm-A.oc. 27%—
Brauerei Eiche (Kiel) 115,—
Bielefelder Masohf. . 1 4/0
Chem. B'abr. Griesheim 351,03

„ Soldenberg 275,53
Weiler . . . 15V

D Gold u öiio .-äo .. 2dl . —
Farbwerke Höchst . 476.60
Glasind. Siemens . . 219,00
Intern . Banges. Pr .-Äet. 186,—

. „ 8t .- , 180,80
„ Elektr .-Qes. Wien 137 60

Nordd. Lloyd . . . 106,:-6
Verein d. Oelfabriken 100,00
Zellstoff, Waldhof . 240,_

Eisenbahn-Actian.
116,70
244.80

64 87
293.20
74.50

226 —
226.20
88.50

17640
114 60
139.80
103 60
136 30
56.50

107,20

Hess. Ludwigabahn
Pfälz.
Dux, Bodenbaoh .
Staatsbahn . , ,
Lombarden . . , ,
Nordwestb, , , ,
Elbthal . . . , ,
Jura -Simplon . . ,
Gotth&rdbahu , .
Schweizer Nord-Ost .

„ Central . .
Ital. Mittelmeer . .
« Merid (Adr. Netz)

Westsicilianer , . .
sub Prince Henry . .
Elsenbahn-0bllgationen.

4°/o Hess. Ludwigsb. . 100,30
4% do.v.81(31/, 101.40) 100.10
4°/0 Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex. u, Maxbahn . 103,40
4°/0 Eliaahetbb .steuert. 99,90
4°/0 do , steuerpfl. 103,50
4°/, Kasch Odb.-Gold 103,10

do. Silber 85,10
Oest. Nordwestb. 114.10

, Siidb. (Lomb.) 108,00
, do. . . . 77,10
, Staatsbahn . 116,50

Oest. Staatsbahn . 104,00
do. 1-VIIL 96.10
do» IX. 94.30

d“/, (Jesc du 188e . .
4°/o . do. (Eg.-Nr.)
3“/, Prag Duxer in G.
5°/„ Rudolfbabn . ,
i °/o Gar . Ital E.-B. .
4*/0 Mittelmeerb . stfr.
47. Sicil. E.-B. stfr. .
37s Meridionaa , ,
37. Livorneser . . .
4°/0 Kursk , Kiew , ,
470 Warschau , Wiener
57« Auatol. E,«B.-Obl.
5°io Geste de Minas
27a
47.
37.
37.

Portug , E.-B. 1886
do. 400er 1889

Salonique Menast
do. Const.-ffent.

94 3 >
95.80

110,
85,30
57.80
93,60
9 V30
60,50
69,00

102.40
103 30
89.70
67.70
63.70
34.70
56.40
55.10

47.
57,
67»
37,
67»
47»
37.

Pfandbriefe.
37,7 , D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 1107«riickzb.
4°/, do. unkdb. b. 1904
37, do. . . . 1905
47» Fft.H.-Bk.1882-84
47» do. 1885-90
47, do. 14.uk bo. 1900
47» Fft,H.-Cr.- V.-Ath,

(verl. a. 100)
47» Mein. Hypoth.-Bk.

(unkündb, b. 1900.J 102,80
37, Nass. Landesb.-G. 10 .—
3l|» do. Lit.F.G.H.K.L. 100,20
3'i, do. M,-N. .
4°/0 Pr , B.-Cr. VI1/IX.
47, „ Cr., - 1930er
37» Fr. Ctr.-Cr. . . .
47» Iiypoth.-Bank
37. de. do.
4°/. Wi .Bd,-Cr,-Anst.

Ser. 1. unkdb. b. 1904 100,30
47» de. Ser. II 102,60

10780
102,70
170, -
101,50
101,30
99,50

99,95

101.80

98 7̂0
100,60
98,50

102,60

Arnerik . tisnu .-Bas
670Centr.-Pac, (West.)
67«
57.
47°
47«

do. (Joaq.)
Chic. Burl. (Jowa.)

do.
do. Burl. - Qney.

(Neaska-Div.j
57» Chic., Milw, u.St.P.
67 0 Chie . Rock. Isl. u.

Pac. I.M. Est . u.Coll.
47, Denv.u-RioQrand

1. cons. Mtg.
Illinois Central .
North . Pac. I . Mtg.

,„ Oreg. u. Calif. I . „
67» Paoif. Mi88.co.I. M.
57» West N.-Y.u.Pen-

sylvanien L M.
Loose.

37,7 »Seth . Pr .-Pfdb, I. 121,50
37, do. do, IL —
37, Köln-Mindeuer . 138,—
3°/, Madrider . . . 37,70
57» Oest. 1860er Loose 128,60
27, Raab-Grazer . . 92.70
Türkenloose . . . . 35,40
Braunschw.Th. 20 Loose 108,70

47»
«7,
67.

89.90
100,20
107,10
98,

9160
113.50

103,80

86,60
99.50

114,50
73.20
59.90

106.60
• •

Finnland. „ 10
FreiburgerFr.lö ,
Mailänder „ 45 ,

d» , 10 ,
Meininger ü. 7 „

Geldsorten.
20 Franks-Stücke

do. in 7,
Dollars in Gold . .
Ducaten.

do. al inarco . .
Engl. Sotweigns . ,

57,70
27,50
40.40
12.60
22.30

16,23

4’l8
9,65

20.34

Berliner
Sebiusscorne.

16. Juli Nachm , 3,46.
Credit « . . .
Disconto -Command.
Darmstädter , ,
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.
Russ. Bank . .
Dortmund, Gronau
Mainzer . . ,
Marienhurger. . .
Ostpreussen . . ,
Lübeck , Büchen ,
Franzosen >
Lombarden
Elbthal.
Busohterader L. B.
Prinoe Henry ,
Gotthardbahn . .
Schweiz . Central

„ Nord-Ost .
Warschau, Wiener.
Mittelmeer , , . ,
Meridional . . . ,
Russ, Noten « . . .
Italiener . . . .
Türkenloose . . . .
Mexicaner.
Laurahiitte . . . .
Dortmund. UnionY . A.
Bochumer Gnssstahl ,
Qeisenkirchener B. . .
Harpener , . . .
Hibernia.
Hamb. Am. Pack . .
Nordd. Lloyd . . .
Dynamite Truste » .
Reiohsanleihe , , .

231,30
2 7.10
157,—
210.40
161,80
169,50

172,' -

82!-
95.40

1652
149,5.
37.20

. 107,-

. 155,20
140,-
115,-

103.60
133.60
216,20

94.63
118,-
99,10

161,10
28.30

168,30
178,40
185 20
187.50
121.50
105,90
192.—
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^ZmnNeubau eineH Beamtenwoh^ un ^ mihälten-
den Anbaues am Portierhause ,n der Anstalt Och
dexa ioll die Ausführung:

1) der Maurer Arbeiten,
2) der Zimmer -Arbeiten,
8) der Dachdecker Arbeiten,
4) der Tüncher » « Anklreicher Arbeiten,
b) der Schreiner -Arbeiten,
6) der Lieferung von 58,088 Ringofen

steinen

Termin 'hierzu ist auf Mittwoch den 28.
d. M s . Vormittags 18 Uhr , im Amtszimmer
des Unter eichnet-n, im 2. Obergeschoß des Rast . Landes»
bankgebäudes Hierselbst( Rheinstraste » 4 ) anberaumt.

^Ebendaselbst sind bis dahin die Verdingungsunter¬
lagen zur Einsicht ausgelegt, auch Abschrifteni der
sp?ciellen Bedingungen und Auszüge des Kostenanschlags
;um Herstellungspreise erhältlich, sowie die Angebote
verschlissen und mit entsprechender Aufschrift versehen,
kostenfrei abzugeben.

Wiesbaden, den 16. Juli 1897.
Der Laudesbamnspector.

442g Wagne r.  Banrath.

Mvbilm-VklßklgklUlig.
mfnlne SCuftva

Morgen Montag werden zufolge Auftrags in

bem§ ' KttpeAenstratze 27
Vormittags 10 Uhr, wegen Umzug, folgende Gegen

-ins in Nnpaum M . Si >-nn, -°»m-
und Roßhaarmatratze, Deckbetten und Kissen,
Kücheiischrank, runder^Tisch, Gartenbau ,
Koffer, diverse Oefen, eine große Parth c Bücher,
„Ueber Land und Meer" u. dergl., Kleid r .^ chuh .
altes Porzellan ^(Wetschwuth, O -lg-ma de alte
Schatullen (echt japüneM ), Lampen. Haus - u
Knchcngeräthe aller Ärt und noch viele andere

öffentlick°? mlstbictend gegen Baarzahlung versteigert.Carl
Auktionatoren und Taxator en. Hermann,traxe— ,

Bekanntmachung.
.n “Sttli er.

Zn Max HesscS
! Verlag in Leipzig
I Eilenburgerstraße4,
£ist erschienen und als

billiges , werth¬
volles und vor-
«ehmesGeschenk
für die Heran¬
wachsende In
gend

! bestens zu empfehlen:

i ST
5 2 o

„Es will viel sagen,!
wenn man anerkennenI
muß, daß dieser Raih-I
geber des guten Tones
der sachlichste, geo- l
schmackvollste,m Kürze
und Klarheit Muster-l
Hasteste ist, der nener-I
dings erschien."(Neuest
Blatt 1894, Nr. 26.)!

«SV S Zn beziehen durch!
jede Buchhandlung,!

sowie direct von
s ts- Max Hesse's ,

Verlag in Leipzig.

Mi _ - j—
InfdUüjle an das dremfpeedmei

Diejenigen Personen, welche noch im laufenden
Jahre Anschluß an das Fernsprechnetz 5« erhalten
wünschen, werden ersucht ihre Anmeldung recht bald^ivätestenS aber bis juw 1« Angnst,
Kaiserliche Ober -Postdirection in Frankfurt (Main)
irankrrt einzusenden. Spätere Anmeldnugeri
können erst nach dem 1. April 1888  berück-

w-3»>lÄ - ...
Der Kaiserliche Ober -Postdrreetor.

190b In Vertretung: Börner.

E 0.73oekum$bolff4
praht . Thierarzt

Bismarckring 18,

Gemeinsame ÖrlsiraiitcMse.^ to atf,f * d »-r SassenstatutS am
Z« der gemäß § 53 Abs. 3 des Kassenstatut» am

Montag, den 19. d. M., Abends 8 /̂ Uhr .m W°htt°° °
d-s neuen RathhanfeS stottfind-n auherordentl . chen
Generalversammlung laden w,r hierdurch dieĤ ren
^rtreter der Ar eitgrbcr, sowie diejenigen der Kaffen-
Mitglieder ergebenst ein.

Tagesordnung:  43/1
Statutenänderung, Festsetzung der Klassifikation.

Namens des Vorstandes-
Der I . Vorsitzende: Carl Schnegelberger

Nächsten Dienstag , den 28 . Juli cr. Vor
oiittnas f)1/. und Nachmittags <47* Ahr a
fangen?, versteigere ich zufolge Auftrags m mcmem
Auctionslokale ^

Ä8 Grabenstratze 2H
nachvcrzeichnetc GcgcnstLndc als : {AÜ .ren

Kindcrkleidchen, Damen- und Kmdel scharfen,
Damen - und Knaben - Blousen, Sporthemden,
Sportmützen, Kinderhütchen und Mutzen, Hnren-
nnd Knaben-Stroh - und Filzhute Mutzen. ~
leb. Handtaschen, Korbwaaren. verfch. Papier und
Couverts, l 5,000 Cigarren, (nur Mte deser
Marken), 50 Fl . Roth- und Sudwein , 1 große
Parthie Lijouteriewaaren u. dergl. mehr

öffentlich meistbietend aegcn Baarzahlimg.
Sodann kommen M tlagS pracis 13! Uhr.

1 aroßer Kassenschrauk mit Tresor, 4 vollst. Betten
2 Sopha '6, Ottomane , Schreibsekretär, Kamee
i . ich°»L °ph- mit P -m« , »"» -- 1
Schmiedeesse, 1 Blasbalg, Schmiedekluppen rc.

.. ^ Wllb . Helfrlcli,
Auktionator u Taxator.

A-er 4.. ^ " -

6emein8. Oriskrankenkasse.
Unseren Kassenmitgliedern zur Kenntniß, daß Herr

Kassenarzt Br . Erbse verreist ist und bis aus Weiteres
IftSlIr! Schaffner , Friedrich,>r°i ° « . m.

Itett ®ie «6o»tn , dm 17. guli 1897 ' .
Namens des Kassenvorstandes.

Der 1- Vorsitzende: Carl Schsegeiberger.

-a ur  Feier des AUerhöchste » 80 . Geburts-
taaes , Sr . Kgl Hoheit des Grotzherzogs von
Luxemburg , Herzog zu Nassau , veranstaltet da
Männergesangverein ..Hilda " m Gememichast
mit Freunden und Verehrern des Hauses Nafiau,
am S4. Juli d. As.. von "

mittags 8 Uhr ab
auf dem herrlich gelegenen

„Bierftadter Felsenkeller"
einen großen

Nach-

Fesi -Cowmers
bestehend in Musik und Gesangs Vorträgen.

AenertVek ? und dergleichen. »
Wir laden hierzu unsere sämmtlichen Mitglieder

sowie ein hochgeehrtes Publikum ganz. ..-rgrd-nst m.
mit dem Bemerken, daß der Eintritt für Jedermm

' Der Vorstand j
des Mänuergesangvereins „Hilda'

Schuhwaaren-
Versteigerung.

Montag , de» 18 . Juli er-, Nachmittags
z Uhr anfängend, werden in dem ^ ale zumRfieiiitsctfteii Äof 5

Mauergasse 1® dahier,

Bau- und Brennholz-
^ Versteigerung.

Moracu Montag den 18 . Juli er . - !ach
mittags präcis 2 Uhr anfangend. versteigere ich amAbbruche

des .Hotel Nassauer Hof
Eingang zwischen Theater und Block sches Han ,

Wilhelmstraße.
ca. 288 Haufen Ban - und Brennholz

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . ^Will ». Mellrich
imh Tnrntor.

eine gto| e ßiittiiie bduilnnöftteu

Kohlen
498der besten Zechen,

sowie

ßichm-, Kitfer.,-, Zchnt- «. Al>M-
Hoizkohlen, Kohkmhrn,

Üriqnetts und AuthraritlrolM
^ liefert billigst di- Kohlenhandlung von

Karl Riehl , SÄ «>>Dck

hifeuznache
--««ofurter
Ŝesalz.

als
Herrenstiefel aller Art , Damen-Knopf-, Schnur
stiefel und Schuhe, gelbe Stiesel und Schuhe.
Knaben- und Mädchenstiescl, sowie eine Parthie
Kinderschuhe, , ;

gegen Baarzahlung öffentlich freiwillig versteigert.
Die Versteigerung stndet bestimmt statt

44 ^^ 8 <rl»». öcksi . , Gerichtsvollziehei.
MSq7 ' den24 . JhttbJ -, NachmittagszZ* ' ■ J v:. (Somüler 1 mit

(Inhaber: Alex & Carl Stolzenberg .)
Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,

empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf:
Spirituossn-

Cognac.
Deutscher

Tic weltbekannte undinallenOrttn «-
geführte Firma Bk. ^ acobsohn, -b
Linicustraßc 126 . berühmt durchl°,. M
Lieferung an Mitglieder von Lehrer -, KE
Post , Militär - und Beamtcnverewen^
sendet die neueste hocharmtgeFamliien-Nahmiq
verbess. Konstruktion, zur Schneiderei, P°»
und gewerblichen Zwecken, mit
Fußbetrieb für 50 Mk . VicrwochA
Probezeit . 5jährige Garantie . M
Schuhmacher-, Schneider- und Jj ’S 'OT ,
Maschinen zu billigen Preffen. E ^

.in der Probezeit nicht konvenieren. " LJ ?—
anstandet aus meine Kosten

Fahrräder , TangentspnchcnM-u« %
17 5M 1 Jahr Garantie . Cataioge gratis, Unteri

Utlfi

l

Ein
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1
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Steehbecke
Brusthütchi
»ilchpump<
rechte Krt

Mutter!ai

Französischer

IFlitsche.
!M. Pf.
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li/ „ Uhr . wird die Jagduntzung des Complex1 mit
ca. 160 &elt- Wald imb 400 Hekt. Feld und Wiesenm
der Gemarkung WörSdors auf weitere 8 Jahre in dem
Gemeindczimmer dahier öffentlich verpachtet.

Wörsdorf , den 15. Juli 1897.
Der Burgermelster.

554b _ Rraukenbach
Nichtamtliche Anzeigen.

alt
Sie sind fein

sehr alt

*> We»-8sisi»-8rml $$
Geschästslotal: Lnisknstraste 17,m.hrn her NelÜlSbalik.Gcschaftslskal: Luisenstraf?e 17,

neben der RcichSbank.
Vorzügliche m.d bilrigc BezugSgnclle

- — --

Weitere gut eingeführte LebenSversicherungr-Anstalt sucht
Mi  zwei tüchtige fl

I Juspeetore«
FAl mit Domicil Wiesbaden für den Platz unv Reise. JA  Irj?V lnu „ rtS ? bei nuten Leistungen

heraus, wenn Ihre Schuhe »nt Kreb ^
Wichse gewichst find.
daher in Ihrem Hause nur Krebs -L . !^

Dosen ü 10 und 2V Pfg .-
Holzschachtelnk 5 und 10 Pfg > lin ä

Jn " dm meisten Colonialwaarengcschafii"'

mit Donncu Wieovttvr » —- • ■
ih festes Gehalt, Provision und Diäten;bel guten Leistungenj
Wi  GelialtScrbShung und Avancement zum Oberinspcctor. W
W ® ’öfifrten unter O . 75 an d,e « jprtmon dieses TAI ' 5ö3h

Tokay er-Sanitätswejjj,
faui  Keinftwät äiililich con *^ ü
V Zu haben in Ofiginal -Fhischon bei • • ,3m

Blücherstrasse 4,
Eppstein.

Adolf Schleifer, Coioni*'-"
5 ? lUsc
tz'^ verkc

' ' ' °ntsp
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In Max Heffe's Verlag in Leipzig, Eilmburger-
straße4, ist erschienen:

Katchismv für Lieileimichlcr unb
Kkarifmisdc.

Unter Berücksichtigung der neuesten Forschungen
und Beobachtungen hervorragender Imker ve-
arbeitet von Tony Kellen . Mit 133 Ab¬
bildungen und einem Titelbild. Preis drosch.
2.50 Mk., geb. 3 Mk. ^

Ein Handbuchder modernen Bienenzucht verdient dieses
Werk genannt zu werden , da es alle Gebiete der Bienenkundc
und Bienenzucht bespricht . Das Werk wurde bereits auf der
Ausstellung des Landesvereins zur Hebung der Bienenzucht
Böhmens mit der broncencn Landeskulturratbs -Medaille aus¬
gezeichnet.

Katechismus der menschlichen Ernährung.
Ihre Gesetze und ihre Anwendung für's Leben.

Für Familiengebrauch von Du. E. von
Rechenberg . Preis drosch. 2 Mk., aeb.2.50 Mk. u

SSom „Niederrhein . Verein für öffentl . Gesundheitspflege»
wurde ich ersucht , über Katechisimis der menschlichen Er¬
nährung zu referiren und gestatte ich mir , Ihnen auch direkt
!ntme  Freude über die vorzüglich gelungene Beantwortung
der gestellten Fragen auszudrücken . Unter derartigen populären
Büchern nimmt das Ihrige ohne Zweifel die erste Et -ll-
e,n u . s w . Pros . vr . rnsä . A . Stutzer in Bonn.

K-tWSMS der SchmmjMst
von Hans Müller,  Assistent des Hamburger

Netter-Corps, I. Schwimmwart :c. Mit
Illustrationen. Brosch. 1.50 M., aeb 1 80 M

Herr Geheimrath Prof . vr . Esmarch sagt in
' ^ ln Schr -iben an den Redakteur der Gar -enlaub - vom
^0» 18 >l. . habe die Abhandlungen des Herrn
Waller gelesen und finde darin eine Menge sehr beacwens-
werther Angaben und Vorschläge . Ich s^ st werde in der

Auflage meines Leitfadens die Ratschläge des Herrn
Tetens wesentlich verändern und die gewiß sehr nützlichen
Verbesserungen des Herrn Müller dankend anerkennen ' ^Kiitchismsi>rr Ammmüttnmi

Franz Goeschke,  Kgl . Garteuinspektor. Mit
vielen Illustrationen. Preis brosch 1.50 Mk
geb. 1.80 Mk. '

Men bette n , die ihre Wobnräume durch Pflanzen - und
*“w ma * n “•

b"" ! -

18. Juli 1897. Seite 3.

erinnön:
Bettunterlagen,

1.80 bis 5 . —
per Meter.

Irrigatoren,
Gystirspritzen,

Für

Kranke:| und Kinder:
Kinder

Stechbecken,
Musthütchen,
Milchpumpen,

ĵ te Kreuznach.

I Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttapercha tafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräueher-

lampeu,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’« Harant .rein .Milch»

-Floischssaft . | zuckerPfd . M .1 .20.

w . Tauber, Kirchgasse 6.
» Special - Abthcilnug : 2969

Pp&iatie undBedarfeiarÜkel für
^Amateur -Pliutograpliie.

Ptjoacher Salz,
|taesfurter Salz,Seesalz.
^undschwämme.

Nestle ’s
mehl,

Kufeke ’s Kinder
mehl,

Muffler ’s Kinder¬
nahrung,

Soxleth -Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Med . - Leberthran.
Garant .rein .Milch

en.

ein

-Allerhöchstem Protectorat Ihrer Majestät der
■Kaiserin und Königin Friedrich.

AzmeiicR-seii-,
JW - mhD'Hllzeii -AÄMWg

I a . M . (an der Forsthausstraße ) .
täte temporäre AnMIiiiig
Nelken,

Der Fach-Ausschuss.

ich fiffI"hEafelbutter, von ersten Molkereien, in
Pderkäufer^ "^ "^ ' Pl'und M . I,« 8 . Für
>r. critivr̂ Großkon,umenteu bei 5 Pfund und

billiger 1449*
Consuin *Lokal,

49 . Te . ev l.on 4 *4.XanHS

Zacherlin
Mt jl>»ii!eiisl>ier!h! Es Met»«-

übertroffen sicher und schnell jedwede Art von schädlichen

Insekten und wird darum von Millionen Kunden gerühmt

und gesucht . Seine Merkmale sind : 1. die versiegelte Flasche,
2 . der Name „Zacherl " .

Niederlagen sind überall dort, wo Zacherlin-
Plakate ausgehängt sind.

378

Möbel-Verkauf!
Passendste Gelegenheit für Brautleute. Ganre

Wohnungseinrichtungen schon von 100 M. an
bis 2000  M ., sowie einzelne Möbel ganz besonders
brllrg. Ferner empfehle verliehen gewesene neue Möbel
als : I Paar n,chb. Bettstellen mit Sprung¬
federrahmen 150 M ., 1 nutzb. Bettstelle mit
Sprungfederrahmen 85 M ., 1 Waschtoilette
mit weißer Marmorplatte « « M , 1 Kameel-
taschendivan 85 M.

ZOgel iu alint Größe« und Arte«.
Langjährige Garantie.

Esgen® Werkstätten.
Gekaufte Möbel werden beliebige Zeit ans.

bewahrt.

kfeeßofd,
Grabenstraffe 2 , Ecke Marktstraß «.

Beste n.
reinigte und

billigste Bezugsauelle für garantirt neue, doppelt ge-
>gettafchcne, echt nördliche 1

Bettfedern.
äBir versenden zollfrei, gegen Nachnahme(jeder beliehlg« Quantum) Gute
neue Bettsedernp.Pfund für ßü Pfg., 80Pfg..1M.. Im.  25 Pf».
?' 1 Ftine prima Halbdauneu lM.6vPfg.unt
!>̂ ^ ' dolarfedern : halbweitz2M.,« eiß2M.30 Pf.wi M.50 Pf.;Srlberwertze Bettfeder» 3 M..8M.50 Pf..4 M.
5M.; ferner Echt chinefischeGanzdaunen(fehrMkräftig, 2 M.
0 » 3 8?srfaiun8 i* K- stenpreife. — Bet Bitrügen von mind«.

S 7bM. Rabatt. — Nichtgefallende» bereitwilligst zurückgenommen.
& Co. in Herford In Westfalen.<

stenr

Die Verdaulichkeit aller Speisen wird überraschend erhöht durch
wenige Tropfen von

Gi s | SnWinoSrjk.
Zu haben bei

> C. W. Linnenkohl,
194 Moritzstratze.

August Poths, LS“̂ Ä ik
(Inhaber: Alex & Carl Stolzenberg)

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkau fl

Rum.

Jamaica Rum .

alter . .
ganz alter

Arac.
Einfacher

Arac de Batavia

äSBHSWI
sup.

Flasc he
M Pf .- f.

1 50 st
2
2 80 f
3 80
6 50 1

1 50 (j
2 50 ■
3 — U
6 — 8

Zu dem am 8 . August l . I . statt-
findenden Gau -Tnrnfeste des Turn-
ganes Wiesbaden auf dem großen
Exercierplatz an der Schiersteinerstraße sollen
die sämmtlich hierzu nothwendig werdenden

Baulichkeiten , Umzännnng re. verdungen werden
und sind Offerten hierzu bis spätestens Dienstag,
den 28 . d. M ., Nachmittags 7 Uh», bei Herrn
Schreincrmeister Eduard Hansohn , Moritz-
straffe 49 , einzureichen, Zeichnungen und nähere Be¬
dingungen sind zu erhalten bei Hrn. LehrerW . Schmitt.
Plattcrstraße 38.

Wiesbaden, den 14. Juli 1897.
Namens der Bau - und Platz Commission:

4417 Arens,  Schriftführer.

Sehr praktisch auf Reisen . — Unentbehrlich nach!
kurzem Gebrauch.

Sanitätsbehördlich geprüft, (Attest Wien , 3. Juli 1887.)

SV *ifeelii ’si Wagenfabrik
MAIW25 , Carmelitenftraße 1Ä,

hält stets Vorrath von Z0 LWlSMßell AN
in solidester Ausführung . 44/1501

MeijüAecM amerilcaiiiscliß Wagenznin UntGrloiiken!-'
Alte Wagen in Tausch.

Bestes und billigstes
ZAHNPÜTZMITTEL.
Das Ausspülen mit einem Zahn - oder Mundwasser.

I allein genügt nicht . Zur vollkommenen Reinigung der
j Zähn ® ist die mechanische Anwendung eines Zahnputz-
I mittel* durchaus nothwendig , 188b !
] Zu haben bei den Apothekern, Droguisten , Parfümeurs elc . I

ä 60 Pfg.

,rothc

ifiie- und Kunst-

Der beste Sanitätswei » ist Apotheker Hofer ’s
goldener"

Malttga-Teauben-WeZtt
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerztcn bestens ein.
pfoblcn für schwächlich- Kinder , Frauen , Reconvalescentcn.

I alte Leute re., auch köstlicher Dessertwein . Preis per */
I gr.O.='(yl. M . 2 .20 , per V, Fl . M . 1.20 - Zu haben unr in
s Apotheken. In Wiesbaden in Dr. Lade’s Hofapotheke . 713,

illustr . ‘Wochenschrift

bis September 1897.
Freie Rückfahrt auf württbrg  Strecken über 20 Kilo¬

meter innerhalb 5 Tagen mit Samstags  gelösten und in
der Ausstellung abgestompelten einfachen Karton . Er¬
mäßigung für Gesellschaftskarten ( mindestens 30 Personen)
an beliebigen Tagen auf allen deutschen Bahnen . Aus
stellungskalte 70 Pfg ., für Vereine , wenn über 30 Personen,
40 213b

iUteialsü 'li «*

Technikum Gängen
für

Maschinen bau u . Elektrut ©ehnik
1202b Profrrmnino kostenfrei.

Die,Jugend ' gilt
für die frischeste
und beliebteste
Keiselektüro und
ist auf allen grös¬
seren Bahnhöfen
Europa ’^ in al¬
len BädeTn , Kur¬
orten , Sommer¬
frischen , Hötela,
Pensionen , Re¬
staurants , Cafes
etc .etc . zu finden.

KUNST und LEBEN “ eÄ
5* 0 Pfg . — Mo-

natshefta (4 - 5 Nummern ) L Mk . 1 . 30 , im Abonnement s\ Mk . 1 . —. - Quartals-
bärsdo (1JNummern ) äMk . —. — Somosterbände , elegant gebunden ä,Mk . 8 80.
Abonnements durch alle Buchhandlungen , Zeitungsagenturen und Postämter
oder durch den Unterzeichneten Vorlag.

Da die fwegmei ’ der ,Jugend * keine Gelegenheit unbenützt lassen , ura
ihr Lins zu versetzen und sie aus der Oefi'entlichkeit zu verdrängen , so richten
wir an unsere Freunde die ergebene Bitte , auf ihren sonru *Hichea
.Fahrten immer wieder nachdrücklichst die Münchener ,Jugend * wclangen,
oder ovent .. wohlwollend empfehlen zu wollen . Für gefällige Nachner .t und
Angabe von Orten , in welchen die ,Jügond * etwa nicht vorhanden oder er¬
hältlich ist , sind wir zu besonderem Danke verpflichtet.

MÜNCHEN, Färbergraben 24. G. HIRTH’8 Verlag.



Wiesbadener General anzeigerSonntag

Wiesbaden.
Heute Sonntag » den 18.

morgen Montag . IT . Jnli,
Alleln -Verkauf

Otto Herz & Co. 8 Schuhwaaren der 15. allgem. großen Geflügel-
Ausstellung in den Räumen des

Emserstratze 40,
Station der Electrischen Straßenbahn.

Mit der Ausstellung ist eine Verloosung von schöne«
Hühnern, Tauben, Sing- u. Ziervögeln verbunden und
sind Looseä 50 Pf. im Ausstellungslocale, sowie in de«
verschiedenen Verkaufsstellen zu habe».

Die Ausstellung kann allen Interessenten und Lieb¬
habern aufs beste empfohlen werden, da nur ausgesucht
chöne Thiere des In - und Auslandes zur Schau ge-
'tellt sind. D

Jede gewünschte Auskunft bezügl. Ankaufsu. s.«.

Geshäfts-Eröffnung.
Dem geehrten Publikum Wiesbadens die er¬

gebene Mittheilung, daß ich in dem Haujl

Wetteitzstraße 19

Inr Aufklärung.
Nachdem die Herren Bierbrauereibesitzer GebP . Esch seit einigen

Tagen aus mir sehr gut bekannten Gründen den durch ihr Privat-Eigenthum
(Walkmühle) führenden Fussweg, welcher die Endstation der elektrischen Bahn
mit dem Walde verbindet und seit urdenkliclien Zeiten für das Publikum ge¬
öffnet war, geschlossen haben, bitte ich die verehrl. Einwohner von Wiesbaden,
sowie die Ausflüge machenden Cur-Fremden nach rechts durch die neue
Schützenstrasse und den hinter der Walkmühle in das Thal führenden Promenade¬
weg den Zugang zu dem Adamstbal zu nehmen, — Mehrere von mir ange
brachte Wegweiser zeigen die Wege deutlich an. — Nach Vollendung der
Schützenstrasse und Verlegung der elektrischen Bahn aut dieselbe, welches von
der Stadtbehörde jedenfalls beschleunigt werden dürfte, ist der Zugang zu dem
Thal wieder in Ordnung und die Schliessung des Privatweges ohne Werth.
Gleichzeitig bringe zur gefl. Kenntniss dass der Omnibus von heute ab zwischen
der Walkmühle und dem Waldhäuschen verkehrt und zwar

ab Walkmühle um 4, 51/i und 672 Uhr , Nachm, und
„ Waldhäuschen um 43/4, 6 und 7y4 Uh r, Nac hm.

MD ' Fahrpreis ä Person 30 Pfg. "UM
Waldhäuschen , 1. Juni 1897.

sko4 Karl Müller , Restaurateur.

Trinkt
Aba ’s

Excelsior
Utberall zu haben.

errrichtet habe und bemüht bin, allen AnsordN'
nngen in dieser Branche zu genügen und empM
mein neues Unternehmen dem Wohlwollen eine
hochgeschätzten Publikums.

Hochachtungsvoll
Willi . Weber... . _- _

jgiiedaris -Ärtikel
für Herren u. Damen ver¬
sendet Bernh. Tauberl,
312b Leipzig VI.
Iilustr . Preisliste gratis
und franco . La 1391 27

empfiehlt

Ia Dauborner per Ltr, M.
Ia Nordhäuser „ „ „ 1-H

August PothSf
Liqueurfabrik , Friedrichstr.

Comptoir im Hofe.Zur Beachtung
Handwerker und  Geschäftsleute empfiehlt:

Rechnungen
100 *l4 Bogen von 1.50 Mark ab.
100 */, Bogen von Ä.— » »

Hanfcouverts mit Firma
500 Stück von 58.— Mark ab.

Druckerei des Wiesbadener GeneraMnzeiger’s
Friedrich Hannemann.

Geldschränke
absol seuer- u. dievesfichcr,
neuester Patentvers6,lust,
in jeder Größe von Blk. 150 an.

Martin Haas,
4427

Specialiäts |j
Aecht chinesische TfleH
das Pfund von Mb . an bis zu den 1
S orten . _dir . Ritzel Wwe.

Billig zu verkaufen:
Ein 2-ti). lackirt. Kleiderschrank,
ein dito polirt, 2 Spiegel, compl.
Herren-Anzüge, filb. Herren- u.
Damen-Uhren.
1647* Hirschgrabcn 8, 1. Et.

Telephon 390

Möbel und nur
denkbare

K. Ney,
263 Hermaunstraste 6.
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